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> Willens Weußerungen 


| Die „Abendpoft" | 
t — hat eıme— 


Tägliche Auflage 


von 


39,500. 


Leer 7 1 


1 Gent. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Ge liefert von der United Preß“) 


Inland. 


Bon der Wahlkampagne. 


Morgantomn, W. Ba, 13. Oft. Der 
bielgenannte Kongrepabgeordnete und 


Sollreforner W. 2. Wilfon hielt hier | 


eine Rede vor der größten Verſamm— 
lung, melche je in unferem Städtchen 
ftattgefunden hatte. Mindeitens 5000 
Freinde waren hier zufammengeitrömt. 
wurden mit 
ungeheurem Beifall begrüßt. Heute 
Abend geben ihn die Studenten ber 
Staatsuniverfität (deren Präjident er 


früher war) ein Bantett. Diefe Kunde | 


ebungen find um jo bemerfensmweriher, 
als diefes County ein Stark republifanis 
ſches iſt. 


New Albany, Ind., 13. Okt. Heute 
den. Dadurch werden etwa 200 Mann 


dachmittag traf Expräſident Harriſon 
hier ein und wurde, wie überall, von 
einer großen Menſchenmenge mit Hoch— 
rufen begrüßt. Er fuhr nach dem 
Public Square, wo eine Tribüne 


dige, mit dem üblichen 
aufgenommene Kampagnerede. 
Bahnräuber-Geſchichten. 
Sacramento, Cal., 13. Okt. 
heißt jebt, daß die zwei Banditen, 
welche den geſtern berichteten nächtli— 


chen Raubanfall auf einen Kontinen- 


tal-Zug, in der Nähe von hier aus— 


fübrien, $50,000 bis 875,000 in Gold 
Die Südliche | 
Sacific-Bahrgefelfichaft hat eine Be- 
ı Opernhaufe ausbracdh, fait völlig zer= 


u.j.m. erbeutet hätten. 


lobnung von $10,000 auf di: Verhaf- 

tung der beiden Räuber und die Wie- 

dererlangung der Beute ausgefegt. 
Nichmond, Ba., 13. Oft. Unmeit 


Duantico wurde ein geftern Abend um | 
7 Uhr von hier abgegangener Berfo= | 


nenzug der Richmond», Frederidsburge 
& Potomac-Bahn von fieben maäfir- 
ten NRäubern angehalten, melche ben 
Lofomotivführer und den Heizer ges 


waltjam von ihren Boften entfernten, | 
die Lolomotive vom Zug abtrennten, | 


dann in den Erpreßmwagen fprangen 
und den Groreßboten zwangen, Die 
.Seldjpinde zu öffnen. Nachdem 


auf dem Erpreßwagen befunden haben. 

Walhington, D. E., 12. Dit. Hier 
i;t Das Gerücht verbreitet, daß bei dem 
Raubenfall;- welcher auf-ben -geftern 
Necht nordwärts fahrenden Expreßzug 


der Richmond=, Frederidsburg- & Po= | ; 4 0 
ı nommen, und die bayrifchen Genoffen 


ismac=Bahn verübt murde, die Räu- 
ber nicht weniger, alg $150,000 bi3 


#180,000 grdeutet hätten! Ganz Wafb- | 


ington if erjtaunt darüber, daß fo et- 
mas nur wenige Meilen von der Bun- 
vezhauptjtadt vorfommen fonnte. Das 
Verbrechen war jedenfalls ein fehr ver- 
megenes und wird mwahrfcheinlich zur 
Veranlaffung einer bejonderen Geje- 
besvorlage in der nädhiten Geffion des 
Kongreijes werden. Man meiß gar 
nicht genau, wo und wann die Räuber 
auf den Zug geftiegen find, und fie 
wurden erſt bemerkt, als fie von einem 
Schlenwagen in das „Cab“ fprangen 
und dem erjtaunten Lofomotivführer 
und Heizer die Stevolver unter die Nafe 
hielten. Der Lofomotivführer ließ fich 
denn duch Morddrohungen bewegen, 
den Zug zum Halten zu bringen. Wlle 
7 Banbiten hatten ihre Gefichter mit 
Zafchentüchern verbunden. 


geöffnet, al& die Räuber eine Dyna- 
mitpatrone bor ihm zur Erplofion ge 
bracht hätten. 

Neue Höhſen entdeckt! 

San Diego, Cal., 13. Okt. Eine 
Partie Metallſucher hat im Cajon⸗ 
Peak, einem Ausläufer der Cuyamaca— 
Gebirgstetie, eine Steihe Höhlen .ent- 
becit, welche den berühmten Mammuth= 
Höhien Kentudys an Ausdehnung und 
Großartigkeit mindeſtens gleichkommen 
ſollen. Es wird eine Geſellſchaft zur 
gründlichen Erforſchung dieſer Höhlen 
und zur Erwerbung eines Beſiztzkitels 
auf das betreffende Land organiſirt, 
das noch immer Regierungsland iſt. 

5chiffsungſudi. 


Deer Park, Mich. 13. Oft. Die 
Dampfbarke „George L. Colwell“ und 
ihr Kompagnonſchiff „D. P. Dobbins“ 
ſind im Sturm hier geſtrandet und 
wahrſcheinlich völlig verloren. Ihre 
Inſaſſen wurden ſämmtlich gereitel. 


Zampfernacricũten. 
Angetommen: 

New York: Yugufta Victoria’ und 
Scandia von Hamburg; Campania 
* Liverpool; Paris von Southamp— 
DON. 

in Cipinmünde vorbei: Slabonia, 
bon Ne York nach Stettin. 

Kopenhagen: Jslanıd von Nem York, 

London: Mohawk von New Hort. 

Southampton: Berlin von Nem 
VYerk. 

Rotterdam: 
Vork. 

Am Lizard vorbei: Noordland von 
New York nad Antwerpen, . 

Abgegangen: 

New York: State of Nebrasta 
Glasgow. * 

Moville: Furneſſia, von Glasgow 
nad New Hort, ' 


Zöetterderiat. 


Für die nächften 18 Stunden fol 
gende Wetter in Allinois: Heute 
Abend fchön und kälter; Sonntag Ichön 
und gegen Abend wärmer, Starke 


Amiterdam von Nem 


norbwejtlicde Winde 24 Stunden lang. 





er= | 
richtet war und hielt dort eine halbitünz= | 
Beifallzjubel | 


63 | 





fie | 
diejeldbe ausgeleert, verfchwanden fie. | 
Es fol fich eine Summe von $50,000 | 





Der Er: | 
preßbote jagt, er habe die Spinde erft | 





bleibt der „Draunshweig‘‘? | Mitglieder 


altimore, 13. Oft. Der Nordd. 
oyd-Dampfer „Braunſchweig“, wel⸗ 
er am 27. September von Bremen 


| abgefahren mar, hätte ſchon am Dien— 


ftag an feinem Pier in Locuft Point 


eintreffen follen; doch Hat man noc | 


gar nicht3 von dem Schiff feit feiner 
Abfahrt aus Europa gehört, und man 
hegt daher DBeforgnifie. Auf dem 
Dampfer befinden ji 142 Zmifchen- 
deds-Paffagiere, welche nah Plätzen 
im Weften beftimmt find. 
fchmeig“ it, ein altes Schiff, und die 
Verzögerung fann auch dur das 
ichlecgte Wetter verurfacht worden fein. 


25eendeter Grudenflteiß. 


Leon, Ky., 13. DO. Nach) Imonatiger 
Dauer ijt der Streik in den Katy'fchen 
Gruben für beendet erflärt worden. Am 
Montag wird die Arbeit zu der alten 
Lohnftala wieder aufgenoinmen mer= 


Beihäftigung finden. Die Gruben von 


Strait Creek, neben den Katy'ſchen, 


find fchon jeit mehreren Tagen wieder 
im Betrieb. 60 Mann arbeiten dafelbit 


unter dem Schuß von 30 Bemwaffneten. | 


Eines der Häufer der Gefellichaft wur: 
de in der Dienitagnacjt niedergebrannt; 
cu wurde die Balfenbrücde auf der 
Kohlenbahn in Brand gaeitedt, jedoch 
das Teuer rechtzeitig gelöjcht. 

Dirand- Auheil. 

Mobile, Aa., 13. Oft. Die Stadt 
Biloxi, Miſſ., welche 50 Meilen Jüdlich 
bon hier liegt und eine Bevölferung von 
10,000 Seelen bat, ijt durch eine 
Teuersbrunft, Die zuerft im neuen 


jtört worden, DBerluft mehr al3 $200,=- 
000, Berficherung nur die Hälfte, 


Ausland. 


Sozialiſtiſcher „Wunſchzetlel“. 
Berlin, 13. Okt. Der ‚Vorwärts“ 
veröffentlicht einen „Wunſchzettel“ der 
Genoſſen im Hinblick auf den ſozialde— 
mokratiſchenParteitag, welcher bekannt— 
lich am 21. Oktober in Frankfurt a. 


M. zuſammentritt. Zwei volle Seiten 


kleiner Druck bringen alle die Zuſatz— 
Anträge aus den Reihen der Parteige— 
noſſen. Die wichtigſten dieſer Anträge 
beziehen ſich auf die Agitation in länd— 
lichen Bezirken, auf die Religionsfrage 
und auf das Verhalten der badiſchen 
und bayriſchen Genoſſen. Die badiſchen 
Genoſſen haben bekanntlich eine ableh— 
nende Stellung gegenüber den Jeſuiten 
in der Ordens-Zulaſſungsfrage einge— 


im Landtag haben für das Regierungs— 
budget geſtimmt. Das hat viel böſes 
Blut in der Partei gemacht, und hefti— 
ge Auseinanderſetzungen ſtehen in 
Ausſicht. Auch der in Stuttgart erſchei— 
nenden „Schwäbiſchen Tagwacht“ Tr 
der Kopf gewafchen werden, weil fie 
ein Inferat des dortigen Bürgermei- 
fter3 veröffentlichte, worin die Stutt- 
garter erjucht wurden, während der 
Unmefenheit ‚de8 Kaijer3 ihre Häufer 
zu ſchmücken. 

Manches Merkwürdige bringt dieſer 
Wunſchzettel nebenbei. Ein paar Ge— 
noſſen wollen die Gehälter der ſozial— 
demokratiſchen Zeitungsredakteure ſo— 
wie der Beamten genoſſenſchaftlicher 
Anſtalten beſchniklten ſehen. Einem an— 
dernGenoſſen iſt die „überhandnehmen— 


de Großmannsſucht“ mancher Führer 


ein Dorn im Auge, und er wünſcht, 
daß ein Verbot gegen die Sammlungen 
für Denkmäler ſogialiſtiſcher Führer 
erlaſſen werde. Wieder ein anderer will 
die Lokalfrage löſen, indem er den An— 
kauf von Zelten empfiehlt, damit die 


Sozialiſten nicht mehr von den Hallen— | 


„Braune | 











hen 


Chicago, Samitag, den 13. October 1894. — 5 Uhr: Ausgabe, 


des Kreistages für ungiltig 
erklärt, weil diefelben unter Hinweis 
auf ihre offen zur Schau getragene re= 
publitanifche Gefinnung die Wblegung 
de3 Treueided gegen Kailer und Reich 
verweigerten. 
Wegen Verleumdung Woermanns. 


Hamburg, 13. Okt. Redakteur Heine 


| vom „Echo“, einem in unſerer Stadt 


erſchienenen Sozialiſtenblatte, iſt zu 


einer WocheGefängniß verurtheilt wor-⸗ 


den. Er hatte behauptet, daß der frühe— 
re Reichſstagsabgeordnete undKolonial— 


freund K nn in Hams | { 4 
⸗ *—a—— Genaueſte unterſucht werden. Bis—⸗jetzt 


burg Mitwiſſer des von der Hambur— 
ger Firma Woelber und Brohn 
Afrika betriebenen Sklavenhandels ge— 
weſen ſei. 

Die norwegiſchen Wahlen. 


in 


i 
! 





neuerdings abgehaltenen Wahlen für. 
das Mbgeordnetenhaus des norwegi= | 
chen. Landtages, reip. für Wahlmän= 


ner desfelden, ergaben einen Gieg 


der Radifalen. Zebtere ermählten 8325 | 


Wahlmänner, die Konfervativen und 
Unioniften zufammen nur 7960, und 


die Sozialijten 521. Dieftadifalen ver= | Ueberrafchung, daß der Mann feinen 


langen befanntlich ein getrenntes Mis 


niftertum de3 Auswärtigen für Norives | 
gen, al3 den eriten Schritt zu einer | 


pollitändigen Gelbjtverwaltung Norives 
ens. 
Das Geſammt-Ergebniß der bisheri— 


| 


jerbativen einen Gewinn von 8 Gißen. | 
&3 ift noch ungewiß, ob das gefammte | 


Endrefultat einen impolanten Erfolg 
der Radifalen bedeuten wird, 
Sssat der Bar aud) den Krebs? 


London, 13. Okt. Die „DailyNwes“ 


I 
! 


| 
| 
| 
| 


föht fih aus Berlin melden: In ärzte | 
lichen Kreifen von St. Peteröburg tritt | Sen Di 
ı augenfcheinlich ihres Inhaltes beraubt 


mit Beitimmtheit das Gerücht auf, daß 


da3 Nierenleiden de3 Zaren ein Trebös | 


crtiges fer. E3 heißt, der Krebs 


jet | 


in der Fantilie der Romanoff3 jeit den | 


Gemahlin von Nikolaus) erblich. 


ı Tagen der Kaiferin Wlerandra (der | 


| beichäftigt mar. 


Schauriger Fund, 


Schultinder entdeden die Leiche eis 
nes UMTannes in der Mähe von 


Eimburft. 
Wahrfheinlih ein Mord, 


Hilfs-Coroner Bellar hat fih heute 
Vormittag nach Elmhurft begeben, wo— 
felbft man vor einigen Tagen die Leiche 
eines “gut gefleideten jungen Mannes 
aufgefunden hatte. Die ganze Angele- 
genheit it noch in ein geheimnißvolles 
Dunfel gehüllt und foll deshalb auf das 


find die folgenden Einzelheiten befannt 
geworden. Am Mittwoch Nachmittag 
fanden zwei Knaben in einem tleinen 


| einfamen Gebüjch auf der yarm von 
DR» Bett ,‚ etwa zwei Meilen 
Chriftianta, Norwegen, 13. OH. Die | a Angie 2 


von Elmbhurft, einen jungen Mann, der 
langausgejtredt im Grafe lag. In dem 


Glauben, daß der Unbelannte entweder | ,, , , i nl 
betrunten fei oder fi) umSchlafen nie= | fe Do feiner bie Sourage, bem angen | 


vergelegt habe, gingen die Knaben rus | 


big ihrer Wege. Am Freitag, d. i. ges 
ftern, famen fie zufällig an Diefelbe 
Etelle und fahen zu ihrer nicht geringen 


Pla noch nicht verlaffen hatte. Die 
Lage de3 Körperd mar unverändert. 
&3 unterlag jebt feinem Zmeifel mehr, 
daß der Unbekannte nicht jchlief, Ton 
dern todt war. Bei näheren Nachfus 


'& in unmi ä 
gen Landtagswahlen zeigt für die Konz | Hen fand man in unmittelbarer Tähe 


der Leiche mehrere Briefe, von denen 
einige mit dem Namen Chriftianjon 
unterzeichnet waren, während andere 
die Unterfgrift Marley trugen. Aus 
einem der Briefe war zu erfehen, daß 
der AUdreffat in Chicago al3 Provifor 
Die Vapiere waren 
zum Theil zerrilfen, mährend die Klei- 
dertafchen des Todten umgefehrt und 


waren. Die Leiche jelbjt lag mit dem 
Eficht nach unten. Sie mar qutge= 
fleidet und anfcheinend völlig unverlcht. 


— 


Trotzdem ſprechen alle Anzeichen da— 


| für, daß der junge Dann ermordet 


Königin Louife von Preußen (Die | 
berühmte Mutter des alten Saijer3 | 


Wilhelm) ftarb ebenfalls 
Alerandria und der jüngſte Sohn 


ben Beide an Fireb3. Man glaubt aud), 
daß der Tod der jüngften Tochter der 
Königin Dlga von Württemberg dDurd) 
diefe Krankheit erfolgte. 

Herzte in St. Peterdburg glauben, 
daß kurz nad-der Ankunft des Zaren 
in Korfu eine Berathung hervorragen= 


| der europätfcher Spezialiften daſelbſt 


| 


tejigern abhängen, wenn fie irgends | 


welche Boheott= oder TonitigeBerfamm- 
(ungen abhalten wollen. Noch viele an= 
dereDinge enthält Diefer lange Wunfd- 
zettel. 

Nicht „„Anardie‘‘, fondern „„Artillerie‘‘, 


Berlin, 13. Of. Was doch ein 
mißverfiandener Gleichllang zweier 
Worte nicht ‘al’ für Unheil anrichten 
fann! „Hoc die Anardhie!“, follten 
die kommerſirenden Vaterlandsver— 
theidiger, welche zur hieſigenOberfeuer— 
werter⸗Schule kommandirt waren, ge⸗ 
rufen haben. Der Ruf war aber nicht: 
„Hoch die Anarchie!“, ſondern „Hoch 
die Artillerie!“ Der ähnliche Klang 
der beiden Worte hat die Verwechslung 
verſchuldet. So ſoll wenigſtens die 
Unterſuchung der Angelegenheit erge— 
ben haben. 

SHür das Gothaer Theater. 


Gotha, 13.;O%. Unter den Rorla- 
gen, welche dem jüngft eröffneten Spe- 
zial-Landtag ‘ von Sachſen-Coburg 
und ©otha zugehen werben, befindet 
fich auch eine,; welche einen Zufhuß in 
Höhe von 9000 Mark für das hiefige 
Heftheater feftjegt. Zudem fol, um 
der fortwährenden Gelbflemme zu 
fteuern,. das 'Entree erhöht werben. 
(Belanntli) hatte der legte Landtag 
die Bewilligung des Zuſchuſſes ver— 
meigert.) i 

Zeitungen gegen Theater. 

Berlin, 13. DOM. Stettin hat auch 
feinen Theaterffandal. Die Schaufpie- 
ler de8 dortigen Gtabttheaters hatten 
eine offene Erflärung gegen die fcharfe 
Kritif in den‘ Zeitungen Tosgelaffen. 
Daraufhin häben die Zeitungen die 
Theaterbeichte ‚überhaupt eingeftellt. 

Berweigerten den Treucid. 


Straßburg, 13. Oft. Die Regierung 
der Reichslande hat Die Wahl der So- 
—— —— ine 

ueb, Reichs neter für Mül⸗ 
hauſen, und Saite 


RR: Doppler au 


/ 


| ſtattfinden werde. 


Der Kaffernfihreken. 
Kondon, 13. DH. Cine Depefche 


Aus Kohannesburg, Südafrifa, mel- 


det, daß die Kaffern bereits einenTheil 
der Stadt Laurenzo Marquez, an der 
Delagoa-Bai ‚eingenommen haben. &3 
heißt, die dortigen portugieftichen Be= 
börden befehräntten ihre ganze Energie 
darauf, alle Berichte an Zeitungen über 
die Sachlage zu unterdrüden! 
SchiffsAutergang! 
Antwerpen, 13. Oktober. Das fran—⸗ 


am Krebs; 
desgleichen ihre Tochter. Die Kaiſerin 
des 
Großfürſten NikolaiNikolaswitſch ſtar— 


türlich 


wurde. Offenbar war das Verbrechen 
nicht an Ort und Stelle verübt worden, 
da eine Spur, die durch das niedrige 
Gebüſch führte, darauf ſchließen läßt, 
daß der Todie eine weite Strecke weit 
geſchleift wurde. Nach Anſicht der Po— 
lizei iſt der Mord in Chicago verübt 
worden. Man glaubt, daß die Leiche 
nächtlicherweile in einem Wagen nach 
der obengenannten Farm gebracht und 
von dort aus in das Gebüſch getragen 
wurde. 

Die Auffindung der Leiche war zu— 
erſt dem Richter Frank Conell von Mel—⸗ 
roſe Park gemeldet worden, der es je— 
doch ablehnte, eine Unterſuchung abzu— 
halten. Herr Bettmann benachrichtigte 
darauf den Leichenbeſchauer von Du 
Page Counth, der ſeinerſeits das hie— 
ſige Coronersamt in Kenntniß ſetzte. 


Einbruch am hellen Tage. 


Frau A. B. Safford, wohnhaft Nr. 
15 Aſhland Boulevard, begab ſich ge— 
ſtern Nachmittag nach der Stadt, um 
Einkäufe zu machen. Sie dachte na— 
nicht an Einbrecher und ließ 


zöſiſche Schiff „Alice“ wurde heute auf dezhaib in der Wohnung Alles liegen 


der Schelde während eines dichten Ne— 
bels von dem ſchwediſchen Schiff „Bal—⸗ 
der“ angerannt und zum Sinken ge— 
bracht. Sechs Mitglieder der Beman— 
nung ertranken. 

Japaun und China. 


Paris, 13. Okt. Das „Journal“ 


| 
| 


| 


| 


bringt eine Depefche, wonach die Agen= | 


ten der verfchiedenen Mächte in 
nächlten Zeit eine Konferenz in der hi= 
refifhen Hauptitadt Beling abhalten 
tollen, um die Einfegung eines 
Schhiedsgericht3-Rathes zurSchlichtung 
des chinefifchejapanifchen Streites her— 
beizuführen, 
(„Zelgr. Notizen® auf der 2, Seite.) 


Lorkalbericht. 


Kugeln in der Hüfte. 


Wie es ſich heute herausgeſtellt hat, 
iſt John P. Roddy, ein wohlbekannter 
Strolch und Raufbold von der Weſt— 
jeite eine ganze Woche lang mit zwei 
Kugeln im Leibe umbergelaufen. Rod- 
dp wurde verhaftet, weil er angeklagt 





nenden MWeichenfteller John Yates ei- 
ner Mordangriff verübt zu haben. Am 
Abend des 5. Oktober fam er in Be- 
gleitung eines gewilfen John King vor 
das genannte Haus und fing mit Ya= 
tes Streit an. &3 fam zu einer Schie- 
Berei, bei welcher Yates gefährlich am 
Rüden verwundet wurde, jo daß er 


nejung im County Hofpital liegt. 


chung fand es fich, daß er an zwei 
Schußmwunden litt. Er behauptet, an 
den Abend, da die Schießerei zwijchen 
ihm und Yates ftattfand, von diefem 
verwundet worden zu fein. 


Heute Vormittag follte fich der Mil- 
lionär Warren Springer vor Richter 
Underwood auf die Anklage verant- 
werten, einen thätlichen Angriff auf 


Springer’fhen Haufe al® Dienjtbote 
angeftellt war, verübt zu haben. Der 
De re zum 20, d. Mt3. ver- 
yoben und Springer unter $5000 
Bürglchaft geſtellt 


Der | 


it, auf den Nr. 188 Mather Str. moh- 


jeßt faft ohne Hoffnung auf Wiederge- 


und ftehen, wie e8 gerade war, Tchloß 
die Thür und verließ dag Haus. 

Auf einer Bank im Union Park ſa— 
Ben zur Zeit drei Männer, melde Frau 


Safford fortgehen jahen. Kaum mat | 
die Lebtere um die nächite Straßenede | 


perichwunden, als die Männer fich erho— 


ben und einer nach dem anderen in da | 


erwähnte Haus gingen. Frau Safford 
wohnt im dritten Stod. Die Thür mar 
zwar verjchloffen, doch die Einbrecher 
bemerfitelligten die Deffnung 


einigermaßen orientirt, legten fie zu= 
naht Silberfachen im Werthe von 
$125 bei Seite. Alles was nicht maj- 
fivp war, warfen fie in den Aichkaften. 
Dann nahmen fie die Dede vom Kla— 


bier, ein Meijterwerf der Stiderei und | 


padten das Silber hinein. Fraußaf- 


ford hat vier Schlafleute, deren Werth: | 
fuchen ebenfalls eine Beute der Diebe | 
wurden; u. U. eine goldene Uhr und 
$35 Baargeld, mehrere Diamantringe | 


und ein jehr werthvolles, goldenes 
Armband, da3 ein Erbftüd und mehre- 
re hundert Jahre alt if. Eine auf 
dem Kamin befindliche Uhr murde 
ebenfalg mitgenommen, doch da der 
Meder derjelben zu Zlingeln anfing, 
ehe die Einbrecher daS Haus verlaffen 
hatten, jo wurde die Uhr auf die Trep- 
pe geitellt und ihrem Schidjal überlaf- 
jen. Die Spitbuben entfamen unge- 
hindert mit ihrer Beute, die einen Ge- 
fammtmerth von $700 hat. rau Saf- 
ford erjtattete zwar gleich nach ihrer 


Die Polizei machte fi an die Ver- | Dädtge Wegeint, bad) blicken. aß Be, 


felgung Roddy8, fonnte ihn aber erft | 
geitern verhaften. Er tlagte über bef- | 
tige Schmerzen in der Geite und bei 
einer heute borgenommenen Unterfus | 


mübhungen der Polizei, den Einbrechern 
auf die Spur zu fommen, vergeben?. 


* Das Verhör des an der Ede der 
Roscoe und Roben Str. mohnenden 
Materialwaarenhändlers I. %. Kajt- 
ning, welcher gejtern Nachmittag um 
1 Uhr das Unglüd hatte den Kleinen 


| Schn des Herrn Nofeph Brenger an 


Unangenehm für Warren Springer. | 


der Ede der Sheffield und Maud Ave. 
zu überfahren, wurde heute von Rich— 


' ter Wheeler bi zum 18. Oftober ver- 


Yrau Mary Morgan, die in dem ‘ 


fchoben. Der überfahrene Knabe erlag 
bereit? vier Stunden nad) dem Un— 
glüde in der Wohnung feiner Eltern, 
Nr. 99 Maud Ube., den Verlegungen, 
welche er davongetragen Hatte. Nach 
den Mittheilungen der Poliziften jol 
übrigens Herrn Kaftning an dem trau= 
rigen Unfalle feine Schuld. treffen, 
fondern ein tücdijcher Zufall den Kna> 


“ —ı ben unter. bie Rüber gebracht Haben. 





Ein gefährliher Burfche. 


Ein farbiger Burfche, deffen Namen 
Niemand zu ennen fcheint, wurde wäh- 
rend der legten Monate im Great 
Northern Hotel als Gepäckträger be— 
ſchäftigt, doch da er ſeit einiger Zeit 
mehrere dumme Streiche gemacht hat— 
te und ſich ſonſt als unzuverläſſig er— 
wies, wurde der Portier John Cris— 


post 


| 
| 
| 


holm beauftragt, ihm zu fagen, daß | 


man feiner nicht mehr bebürfe. Dies ge- 


Ihah heute Morgen, doch der Burfche | 


zeigte Jich nicht Willens, feine Ent- 
laffung jo ohne Weiteres hinzunehmen. 
Er 309g ein Mefler au3 der Tafche und 
ftürzte fich auf Erisholm, dem er in 


unglaublich furzer Zeit nicht weniger | 
als 7 Stiche an verfchiedenen Körper | 
theilen beibrachte. Außerdem gebrauch- | 
te er feine Zähne in geradezu fanniba= | 
fticher Weile. Obgleich mehrere Gälte | 
Augengeugen des Vorfalles waren, hat= | 


griffenen Portier zu Hilfe zu fommen. | 
Az endlich ein'Bolizift auf dem Schaus | 
plate des Angriffs erihien, hatte fich 


der Burfche Davongemadit. 

Erisholm it jchwer, wenn auch nicht 
lebensoefährlich verwundet. Er wurde 
burch einen imHotel befindlichen Arzt 
verbunden. 


Aus dem Korporationd:Burcan. 


Bon dem Hiefigen Korporationd-Bu= 
reau werden fir die mit dem gelirigen 
Abend verflojferen fieben legten Tage 
die folgenden Geichäftsgründungen ges 


| meldet: Gefammtzahl der Jntorpora= 





tionen 203; angelegte Kapital $39,= | 


129,200. Das Gejfammt-Kapital ver- 
theilt fih mie folgt: Kaufmännifche 
und Fabritunternehmungen 104, 
$7,957,700;- Brivatbanten und ande— 
re Finanz-nititute 1, mit $25,000; 
Schmelz- und Hüttenmwerfe für Gold, 


Silber und andere Edelmetalle 28, mit | 


$14,002,000; Kohlen= und Eijengru= 


ben 2, mit $70,000; Beleuchtungs=, | 


Heizungs-⸗, SKoafterzeugungd- umd 
Iransport-Anlagen 18, .mit $9,113,- 
500; Bau=- und Leih-Gefellfchaften 1, 


mit $1,000,000; Bewällerung3=-Gefell- | 


chaften 3, mit $170,000; verichiedene 
Unternehmungen 46, mit $6,791,000. 


— —ñ — 
Kurz und Neu. 


* Am Dienſtag beginnt in Freeport, 
Ill. die Konvention des Ordens der 
„KR. & 8. of Honor.” Für die Deutjchen 
handelt e3 fich bei diejer Konvention 
hauptfächlich darum, daß der zu er=- 
mählende Großjelretär ein Deutfcher 
ift, da fich auch in dem genannten Or= 
den eine natioiftifche Strömung fühl- 
bar zu machen beginnt. 

* Das Kleidermaaren-Gefchärt von 
Salob Cohn, Nr. 202 Marfet Straße, 


| ijt vom Sheriff mit Bejchlag belegt 





walt Aſay, 
ſchnell 
und ohne Geräufh. Nachdem fie fich | 





| 


! 
I 


morden, nachdem gejtern Nachmittag 
die „Atlas National Bank“ einen Zah 
fung&befehl über eine Summe von 
82000 erwirkt hatte. E3 find außer— 
dem noch mehrere andere Schuldforde= 
rungen eingeflagt worden. Ueber die 


| Höhe der Verbindlichkeiten hat bisher 
| nichts Sicheres in Erfahrung gebracht 


werden können. 


* Der Geihäftäbezirt der Stadt 


muß jebt ernjtlich vom Rauchunfug bes | 
freit werden, felbjt wenn e3 nothmwendig | 
fein follte, den Gebrauß von Hart- | 


tohlen in färmtlichen Gebäuden in je- 
nem Stadttheile -zu erzwingen. Zu 


diefer Enticheidung gelangte man ges | 


ftern Nachmittag in einer Konferenz, 
die zwifchen dem Mayor Hopkins, Kor= 
porationsanwalt Rubens, Polizeian- 
Geſundheits⸗Kommiſſär 
Reynolds und Rauch-Inſpektor Adams 
ſtattfand. 

* Unmeit der Kinzie Str. Brüde 
zog heute Morgen um 2:30 der Brü- 


denwärter Thomas Farmer die Leiche | } j o 
davon war, daß Page ein Schreiben 
erhielt, des Inhalts, daß er ſich eine 


eines etwa 49 Jahren alten Mannes 
aus dem Fluſſe. Man nimmt an, daß 


der Name des Verſtorbenen, der fünf 


Fuß 6 Zoll groß iſt und 140 Pfund 
roiegt, Willtam Trail ift, weil fi in 
feinen Kleidern ein auf diefen Namen 
lautender Schein vorfand, der den Jn= 
haber zu einer Unterftügung bon dem 
„Verein zum Beten franfer und ar- 
beitzunfähiger Seeleute“ berechtigte. 

* Henry Boegwardt, der am 3. Df- 
toher Abends den in dem Haufe Nr. 


Eiſenbahn-Geſellſchaften 


| 
| 


mit | 





Neueites aus dem Rathhause. 


Eine Delegation der Nord-Ehicago 
Bürger-Liga machte heute Vormittag 
dem Bürgermeiiter Hopkins feine Auf- 
mwartung und verlangte von demfelben, 


-» Unzeigen » 


die in der legten Stabtrath3-Sigung | 


angenommene Verordnung betreff3 Er=- 
theilung der Erlaubniß an’ die Nord 
Chicago Straßenbahn-Gefelichaft zur 


Herftelung einer Gasverbindung bon | 
ihrer Wagen-Nemife an Larrabee Str. | 


aus bis zu ihrer Statfon an Lincoln 
und Wriahtimood Ave. mit feinem Veto 


zu belegen. Die Beichwerdeführer gaben | 
al3 Grund für ihre Oppofition gegen | 


das befagte Projeft an, daß durch Die 


Ausführung der Verordnung die Stra= | 
fen zum Nachtheil der Steuerzahler | 
aufgeriffen und viel Unannehmlichkeis | 
ten für den Verkehr verurfacht witrden. | 
Der Mayor verfpradh, die Angelegen= | 


heit in Erwägung zu ziehen und Alles 


u thun, was in feinen Kräften »ftebe, | —* ——— Bw 
ee * | — * — größlen Theil der nächſten Woche 


um denWünſchen der Beſchwerdeführer 
zu entſprechen. 


— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— — 
— — 


6.Zahrgang— Nr.244 


Zeugen der’Autlage. 


Was Polizei-£ieutenant Hubbard 
über die Angeklagten Scharf 
und Halis ausfagt. 


Die Dertheidigung wird am näd 
jten Montag ihre Entlaftungss 
beweije vorbringen. 


Heute Mittag brachte die Anklage in 
den Branditifter-Brozeh die Verneh— 
mung ihrer Belaftungszeugen zum Abs 
Ihluß, worauf Richter Brentano Verta= * 
gung der Berbandlung bi Montag 
einireten ließ. Dann alfo mwirb die 
Veriheidigung Gelegenheit haben, ihre 
Daritellung des Falles den Gejchinores 
nen borzufi Wie es heißt, beab⸗ 
fichtigt der Vertheibiger der fünf Ans 
geklagten, Anwalt John, den Zeugen 
der Unflage eine große Anzahl Ente 


laſtungszeugen gegenüberzuſtellen, ſo— 


daß der Prozeß aller Vorausſicht nach 


in Anſpruch nehmen wird. 


Die Late Shore und Rod Island 


ten heute Vormittag dem ftadtilchen 


unterbreites | 


Oberbau-Kommiſſär Jones die Pläne | 
für die Höherlegung ihrer Geleife an | 


22. Straße. 
Speziai-Ingenieur für Geleije-Erhö- 
bung, Hrn. Eller, zur Begutachtung 
überwieſen. 

Das ſtadträthliche Spezial-Komite 
für Ausgabe von Umſteige-Billets auf 


Die Pläne wurden dem | 


Sp meit fi aus dem bi3 jeht era 
Erachten Beweismaterial erfehen laht, 
ericheinen Carl Herlik, feine Frau %o« 
jephine Herlig und Wilhelm Scharf, 
al3-die am meiften belajteten Angeflag« 
ten, über Nelions Verbindung mit den 
in der Anklage erwähnten Branditif- 


ı tung bat die Beweisaufnahme direfte 


Anbaltungspuntie nicht ergeben, und 


| bon der Öattin des Lehteren, Frau Cas 


meileren Straßenbahn-Linien aufder | 


Meftjeite feitens der dortigen Bahnges 
ſellſchaft iſt auf nächſten 
Nachmittag um 2 Uhr zu einer Si— 
tzung in der Stadtſchreibers-Office 
einberufen worden, wozu alle diejenigen 


Dienftag | 


roline Nelfon, ift in der ganzen Vera 
handlung bisher faum die Rede geimen 
fen. 

ALS erfter Zeuge für die Anklage trall 


| Hute Vormittag der Italiener Luigi 


Eaejare auf, welcher von Hilf3-Staat3- 


ı anwalt Kniabt üser feine Beziehungen 


Bürger der MWeftjeite eingeladen find, | 


melche irgend welche Vorfchläge zur 
Erreihung des bejagten Zmwedes zu 
machen wünſchen. 

Der von Ald. Goſſelin im Stadti— 
rath eingereichte Beſchlußantrag, durch 
welchen die Chicago, Milwaukee Ge St. 


Paul Eiſenbahn zur Entfernung der 


Verkehrsſtörungen an der Carroll Ave. 


aufgefordert wird, ſoll in der auf näch-⸗ 


ſten Montag anberaumten Sitzung des 
ſtadträthlichen Komites für Straßen 
und Gaſſen der Weſtſeite der Hauptge— 


genſtand der Verhandlungen bilden. 





132 Willow Str. wohnenden Herrn 


Oskar Staber, in der Nähe ſeiner 
Wohnung um eine goldene Uhr und 
Kette, im Werthe von $60 und um $8 
bacres Geld beraubt haben fol, wur- 
de geftern bon zwei Geheimpoliziiten 
verhaftet. Die Verhandlung des Fal- 
{e3 wurde von Richter Wheeler unter 


— — 


Innerhalb der Feuergrenzen. 


W. Hubbard. 


| 


zu Carl Herlig befragt murde und aus“ 
jogte, dab Leiterer ihm im Juli d. Is 
zwei Koffer zur Aufbewahrung übers 
gab. Bei rhrem Umguge nad) demYaus 
je Nr. 1335 102. Str., wo am 14. Yua 
qujt das verdächtige Feuer ausbradh, 
batte Herliß diefe beiden Koffer nicht 
mitgenommen, Jondern bei feinem Nach« 
bar, dein Nr. 166 Elybourn Ave. wohne 
beften Italiener zurückgelaſſen. 

Der nächſte Zeuge war Lieut. George 
Seine Ausſagen beſtä— 
tigten in allen weſentlichen Punkten 
das, wa3 der „Stuatäzgeuge* Schueß 
gefern über den in Frage jtehenden 
Brand mitgetdeilt hatte. 

Lieut. Hubdard, der in der Polizeis 


Auf dem Grunditüd Nr. 3523 Cot- | Hation an 85. und Green Str. ftatios 
tage Grove Ave. fteht feit einigen Ta- | wirt ift, erzählte, nfpeftor Conway 


gen ein Kleines Holzhaus, das zum Er- 
ftaımnen und Werger - ber Nachbarn 
jheinbar au3 dem Boden gemachien ift, 


| 


denn feiner von ihnen hat gejehen, mie | 


es gebaut wurde. Früber befand fich 


auf demfelben Plate ein riejiges, böl- | 


zerne3 Anzeisenjchiid, das jegt 


ber= | 


ſchwunden ift. Diefes Schild und das | 


erwähnte Haus hängen buchltäblich zu= 
jemmen, und zwar verhält jich die An 
geloaenheit wie folat: Eines Tages er- 


ichienen mehrere Zimmerleute mit einer | 


Fuhre Holy, melche fie Hinter 


dem | 


Schilde abluden, dad Schild ala Des | 


dung und gleichzeitig ald Vorderwand 


für da3 zu errichtende Haus bemupend. | 


So, unbemerkt von der Straße aus, |! 


murden die drei anderen Wände zu- 


Tammengefchlagen, da3 Gange mit eis | 
nem Dach verfehen und das Haus war | 


in der Hauptjache fertia. Was 


noch 


fehlte, wurde jegt ohne Scheu hinzuge- 
fügt. Wenige Tage darauf venmiethete | 
Sam Page, der Beliter de3 Grundftüs | 


des, da3 Haus an einen Bauflempner, 
der auch jofort einzog und fich dort jehr 
mohl befindet, da er weit und breit fei- 
nen KRonfurrenten hat. 

Someit wäre nun alles in Ordnung, 
menn die Nachbarn und der GStadt- 
vater Hephurn nicht wären. Auf Betrei- 
ben der Eriteren begad fi Lebterer 


zum Baufommiffär, unterbreitete die= | 


| 
| 
| 
| 


jem die Angelegenheit, und die Folge | 


Uebertretung der Ttädtifchen Berords | 
rungen habe zu jehulden fommen lal- | 
fen, dat das betreffende Haus binnen | 
4 Tagen fort gefchafft fein muß, und | 


daß, falls Tehteres nicht geichieht, es 
durch jtädtifche Urbeiter auf ſten 
Pages beſorgt werden wird. 


Wer hat Recht? 
Am 19. Oktober wird vor Richter 


babe ihm Anfangs Auguſt die Nach— 
richt zugehen laſſen, daß in etwa einer 
Woche das Haus Nr. 1385 108. Sit. 
von einem Feuer „beimgefucht“ werden 
miürde, mas ihn (Zeugen) veranlaßte, 
da3 Haus durch Polizijt MeNeil beiwas 
chen zu laffen. Als dann am Nade 
mittoqg des 14. Auguft die Feuermel— 
dung in der Polizeiltation eintraf, habe 
er fich perjönlich nach der Branditätie 
begeben. Seiner Anfiht habe e8 am 
drei berfchiedenen Stellen im ' Hauje 
gleichzeitig gebrannt. In der Küche 
entdeckte er eine großeßaſolinkanne und 
die ganze Möbeleinrichtung ſei ſeiner 
Schähzung nach keine 8550 werth gewe⸗ 
en. 

Nach Polizeilieutenant Hubbard 
wurden die Herren John Britt, George 
Zelter und Nikolas Mainz auf den Zeu⸗ 
genſtand berufen, deren Ausſagen von 
geringem Belang ſind. Nicht geringe 
Senſation rief dagegen zum Schluß 
der heutigen Sitzung der Zeuge Ri—⸗ 
chard Hausdorfer hervor. Derſelbe 
entpuppte ſich nämlich zur größten Ue—⸗ 
berraſchung für die Anklage als Entla⸗ 
ſtungszeuge. 

Es war ofſenbar die Abſicht dei 
Hilfs⸗Staatsanwaltes, mit HilfeHaus⸗ 
dorfers eine engere Verbindung des An⸗ 
geklagten Nelſon mit dem angeblichen 
Urheber der Brandſtiftung, dem ver— 
ſchwundenen Naumann, nachzuweiſen. 
Mit großer Emphaſe ſtellte der Zeuge 
jedoch in Abrede, die beiden Angeklag⸗ 
ten jemals im Verkehr mit einander 
geſehen zu haben. Auf ſeinen aus—⸗ 
drücklichen Wunſch und trotz des ent⸗ 
ſchiedenen Proteſtes von Seiten des 
Anklägers fügte er die Erklärung hin— 


| zu, daß Schueg in ben legten Tag 
mehrmals zu Ihm fam und ihn burg 


Keriten ein Streit zwifchen den Herren | 


Louis Schufnecht, welche der Bejiter 


| des in dem Haufe Nr. S6I N. Halfted 


$500 Bürgfchaft für den Angellagten | 


bi zum 23. Dftober verjchoben. 

* Eine aewiffe Frau Maggie Me- 
Beath, wohnhaft Nr. 3521 Armour 
Ave., tft geitern Abend von einem far- 
bigen Hallunfen, Namens $ohn John 
for, der fich jchon feit längerer Zeit in 
der Nachbarſchaft herumgetrieben hat— 
te, durch einen Meſſerſtich nicht uner— 
heblich verletzt worden. Auch Frau 
MeBeaths Gatie erhielt eine leichte 


Wunde an der rechten Hand. Der Ans | 


oriff mar nad Ausfage der Augen- 
zeugen völlig unprobozirt. Die Frau 
batte den frechen Strold einfach aufge- 
fordert, fich aus der Nähe ihrer Woh- 
nung zu entfernen, Johnfon ift flüch- 
tig gemorben. 


— Dis richtige Mittel. — Photo- 
eraph: „So, jet maden Sie ein 
recht freundliches Geficht. — Student: 
„Seht gern; pumpen Sie mir aber 
vorher 10 Mart,“ 


— 
5 


Str. belegenen Leichenbeitattungsge- 


allerlei Verfprecgungen zu bemeg 

terjuchte, diesbezügliche fompromiftis 
rende Ausfagen zu machen. Alles, waa 
er von dem Angeklagten Nelfon wifle, 
jei, daß verfelöe, wie er, Mitglied £ie 
ne3 hiefigen Debattir-Rlubs war, bems 


| viele Anarcdhiiten angehören. 


fchäftes und Leihftalles, und nicht, wie | 


eine andere Zeitung melbeie, ein 


Schankwirth ift, und einem feiner früs | 
heren Angeftellten, Namens John Wag- 


ner, Nr. 56 Eugenie Sir., jeine Ent- 
Tcheidung finden. 


> — — — 


Einbruch. 
In die in dem Hauſe Nr. 111 5.Abe 


befindliche Reſtauration von Henry Wa⸗ 
wera brachen geſtern Morgen mehrere 


Diebe durch ein Fenſter im Kellerge⸗ 


Wagner war, nach ſeiner Behaup⸗ 
tung, am 8. Oktober ohne Grund von 
Schuknecht entlaſſen und, als er ſich 
darüber Aufklärung erbat, thätlih anz | 


gegriffen worden. Er ſetzie ſich 
Wehr und hatte das Unglück, bei der 
nun entſtehenden Rauferei mit ſeiner 
rechten Hand durch eine Scheibe 


zur 


ichoß ein und jchleppten etma 2000 ber 
feinften Zigarren und viele andere 
werthoolle Sachen davon. Bon diefen 
verinißt Herr Wamera am meijten einen 
prächtigen Revolver, den ihm ber Wie = 


| ner jiaier Bratfifch zum Gefchente gem 


zu | 


fahren, wodurch er am Gelente verlegt | 


wurde. Jeder, der beiden Kämpfer bes | 


hauptet, im Rechte zu fein, und bat 
feinen Gegner in Antlagezufiand ber: 
ſetzt. 


* Heute Morgen um 6:30 hatte der 
15 Jahre alte Emil Wog, während er 
auf einem Bauwagen zur Arbeit fuhr, 
das Unglück, von demſelben zu fallen 


und ſich mehrfach am Kopfe zu verle- | folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 


gen, fo daß er nad feiner Wohnung, 


macht hatte, welcher befanntlich derkeibe 
fiater de3 jo tragiich um’3 Leben ges 
fommenen Rronprinzen Rubolph vom 
Defterreich war und denjelben auch auf 


| feiner legten Syahrt nach dem berüchtige 


| ten Schloffe Meverling begleitete, 


| fich feit unjerem legten Berichte, wie 


Zemperaturitand in Chicago. 


Der Iherniometerftand auf der Wehe 
terwarte im AuditoriunsThurm Rteifte 


5% 


Grad, Mitternaht 53 Grad, heute 


Nr. 289 Rumfey Str., gefchafft wer- | Morgen um 6 Uhr 39 Grad und heuig 


den mußte 


x 


Mittag 41 Grab über Ru, 
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Gefegtanhifihe Kotizen. 
Hiüladd. 

— Eine Feuerzbrunft in Fulton bei 
Lyons, Ya, vernichtete ein ganzes 
Häufetgepiert. 

— Prinz Jamajhina von Japan ift | 
mit dem Hatibutger Dampfer „Angus 
ſta Virtoria“ in New Yort eingetrof- 
fen. 

— Der Zuderraffineur ®. R. El: | 
menborft in Montreal, Canada, be- 
ging wegen jchmerer DBerlujte Selbit- 
mord, 

— Am heilen Tag wurde in Cincin= | 
nati in der vierten Straße ein Kailen= | 
bote der „Second National Bank” um | 
$1000 beraubt. | 

— Zwei Polizeirichter in Kanſas 
Gity, Wo., wurden wegen Fälſchung, 
Unterſchlagung und anderer Verbre— 
chen in Anklagezuſtand verſetzt. 


— Zu Shears, in der Delamares | 
Bai, tenterte der Schooner „Sea | 
Fam“, Man fürchtet, daß der Sta> | 
pitän und die aus 5 Perfonen beftehen- 
ve Betriannung umgetommen find. 

— Spitbuben drangen nächtlicher- 
weile in vas Wohnhaus bon %. N. 
SDtio zu Semion, im Ohioer County 
Hamilton, und raubten $15,000 in 
Saargeld, Aitien und Obligationen. 


— Zu Beardstomn, S., erlitt yrau | 
Abilene Edert einen jchredlichen Tod, | 
indem ihre $tleider durch die Erplofion | 
einer Lampe in Brand geriethen. Das | 
Haus brannte gleipfalls nieder. 

— Der Stadirath von St. Yofeph, 
Me., läbt jegt die Yinklage gegen den | 
Stadtfihagmeiiter Jofeph Albus uns | 
terfüichen,,. Geld aus der Stadtfafje 
iseggeliehen zu haben. 

— Alfred Stesls, der Sekretär, und 
A. 9: Flood, der Schagmeifter der re= 
pudiilanifchen Liga von Colorado, has | 
ben öffentlid; ihren Austritt aus Diefer 
Bartei und ihren Vebertritt zur Volks— 
partei .erfiätt. 

— Aus Portage, Ont., wird gemel- 
det, daß der Dampfer „Highland 
Maid” bei Long Sault Rapide im 
Sturm gejceitert if.  Paflagiere, 
Mannichaft und Bot wurden gerettet, | 
aber das Schiff mit der Ladung ift 
völlig verloren. ® 

— Wa Chang, ein patriotifcher rei- 
cher Chinefe in Seattle, Wafh., ol 
beebfichtigen, den Dampfer „Eity of 
Seattle" von der „Puget Sound & | 
Alasta Steam Ship Co.“ käuflich zu | 
eiwerben und der hinejifchen Regie: 
rung für den Transport von Truppen 
zu jchenfen. 

— ‘nn Bojton trafen 5 Leute von 
der Benannung des gejtrandeten 
Schoonerz „Laura B. Rofe“ ein, wel: 
her im Vineyard-Gund jcheiterte. Der 
Kapitän und der Steward des Schoo= | 
ner3 ertranfen, nachdem fie 15 Stun— 
ven lang an das Tufelmwerk angebun= | 
den geivefen mwaren. 

— Yus Erie, Ba., wird gemeldet: | 
Der Schooner „Scheutte”, welcher mit 
einer Zadung Gips fich auf der Fahrt | 
hierher befand, ift, wie man gaubt, im | 
Sturm verloren gegangen. Man bes 
merkte das Schiff zulegt auf der Höhe ı 
bon Yaitpdtt, und damal3 gab es 
Nothjignale. 

— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staus | 
tet 238 Bantkerotte gemeldet, in Cana= | 
da 43, zufammen alfo 281, gegen 425 
(in beit Ver. Staaten 393 und in Ca= 
rtaba 42) in derjelben Woche des Vor= | 
jahres, 258 in der vorigen und 290 in 
der vorvorigen Woche. Die meiſten in 
dieſer Woche eingelaufenen Berichte 
über die Geſchäftslage ſind recht etmu-⸗ 
thigend; nit verhält fich der Großhan= | 
Del noch) abmwartend. Das Einfuhrage- 
Iäjäft war bedeutender, ald das Aus— 
fuhrgeſchäft. In der Mehrzahl der 
Induſttien herrſcht gegenwärtig eine 
rege Thütigkeit. 

— Aus Quinch, Ill. wird mitge-⸗ 
theilt: In dem Prozeß gegen die 
Weißkappen“ von Kingſton gaben die 
Geſchwoobrenen nach 17ſtündiger Bera⸗ 
thung ihren Wahrſpruch ab, wonach 
fanimtliche Angeklagte von der Ankla— 
ge des Miordes freigejprochen wurden. 
Hit Genige Stiftner wurde des ITodt- | 
[hlags Thuldig befunden und zu 1 
Sabt Zuchthaus verurtHeilt. Den Anz | 
ich au beim Wirogeh bildete bekanntlich | 
die Erſchießung des Handlungsreiſen— 
den Salomon P. Bradſhaw, welcher 
im Hauſe der Frau Kittie Breckenridge 
übernachtet hatte. | 


— Der Penfionstommiffär Lochren | 
bat beim Gefretär des Innern feinen 
Bericht für das am 30, Juni d. %. abs | 
gelaufene Yiskaljahr vorgelegt, Die 
a ber am 30. Juni vorigen Jahres 
in bein ‚Liter verzeichneten Penfionäre | 
betrug 966,012; inziwilchen find 39, 
085 neue Penftonäre hinzugefügt wor: | 
den; 87,951 wurden wegen Ablebenz | 
oder aus anderen Gründen gejtrichen, | 
und 2389 früher Geftrichene find mies | 
der in die Lilte aufgenommen worden. 
Die Gefammtzahl am 30. Juni 1854 | 
ouf den Liften ftehenden Benfionären | 
beirug 969,544. Es wurden während | 
des Jahres $139,804,461 ausbezahlt. 


Ausland, 


— Die neueften Nachrichten aus Ka= | 
bul befägen, daß fich der Zuftand des | 
Emirs von Nfghaniftan ſchon wieder 
gebeffett hat. | 
. — Nicht nur das Befinden des Erz | 
Kanzlers Bismard, fondern auch das 
feiner Gattin fol fich wieder in beforg- | 
nibertegender Weiſe verfchlimmert ha= 





ben. 


— Der König bon Griechenland it 
in Mien eingetroffen, und e3 heit, 
Ba er hervorragende Merzte über bie 

rantbeit des turiichen Zaren fon- 
ultiten wolle. _ ' 

— Dad Tiroler Seitenftüd zu „Iad, 


dem .Baucha, Fichliger“, der Mörder und 


— iſtümmler zweier Frauen 


in der 

des Dorfes Amras bei Inns— 
(cd, ift jeht Don ber ag efaht 
drben. nigſtens iſt die Polizei 
zeugt den Richtigen aefüngen zu 


wird noch eine britte 


preußiſchen Miniſteriums ſtatt, 


ı führte, 
ı und der Kultusmimijter Boffe wurden | 


 Erplofion erfolgen fonnte, 


ı hinter Schloß und Kiegel 
' Die Namen der Verhafteten find Tho- 


des Lehteren 


ne, 


Ftrauensperſon aus Amras vermißit, 
und’ man glaubt, daß auch, fie diefem 


Kerl zum Opfer gefallen ei. 


— Der türfifhe Sultan bat auf 
der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtanti— 
nopel anfragen laſſen, ob die Abſen— 
dung einer beſonderen türkiſchen Ge— 
fandiſchaft genehm ſei, welche den Za— 
ren im Namen des Sultans begrüßen 
ſolle. 

— John Burns, der bekannte bri— 
tiſche Arbeiterführer und Parlaments— 
abgeordnete, kommt 


werkſchaftskongreß. 
— In Berlin fand eine Sitzung des 


welcher Graf Eulenburg den Vorſitz 
Der Finanzminiſter Miquel 


aus ihrem Sommeraufenthalt zu der 
Sitzung berufen. Es ſollen die vorge— 
ſchlagenen Maßregeln gegen die Anar— 
chiſten erörtert worden ſein. 

— Zu Walſall bei 
fand man vor der Mettopolitan 
Bank“ eine mit Schießpulber und Ku— 
geln gefüllt, mit Chlorat getränkte 
Glasröhre. Die datan befindliche 
Zündſchnur wurde ausgelöſcht, ehe eine 
Walſall 
war bekanntlich im Frühjahr 1892 der 
Schauplatz verſchiedener anarchiſtiſcher 
Verfolgungen, 

—- Der Prozeß in Wilna, Rußland, | 
wegen bed Bauternaufftandes gegen | 
eine Abtheilung Kofaten, die im No= | 


ı ember v. X. die dortige fathalifche Kir= | 


che geihloffen hatten (mobei e3 zu eis | 
nem jchredlichen Blutbad fam) ift jegt 
zum Abjchluß gelangt. Die meiiten | 


‚ 2er 70 Angeklagten wurden fehulvig | 


gefprochen und zu Zuchthausftrafen 
von 4 Monaten bis zu 10 Jahren ver- 
urtheilt. Gleichzeitig beichloß jedoch | 
Das Gericht im Hinbli auf das bru— 
tale Vorgehen der Kofaten, den Zaren 
zu erjuchen, die 1Ojährige Zuchthaus: 
firafe in eine einjährige zu berivan- 
dein und die übrigen Verurtheilten zu | 
beanadigen. 


Lokalbericht. 
Ein guter Fang. 


Salfhyntünzer hinter Schloß und 
Riegel gebragıt. 

Einen guten Fang machten gejtern 
die Beamten des Bundes-Geheimdien- 
jtes, indem fie eine Falſchmünzerbande 
brachten. 


mas Yorgajon von Nr. 222 Nord Hal- 


ſted Str., John Roberjon, Ede Ehi- 


cago und Weſtern Abe. wohnhaft, und | 
Harry Simonfon, der in der Nord | 
Hcelfied Str. nahe dem Viaduft wohnt. 
Der 1Yjährige Simonjon wurde be- 
reit® am 8. Wuguft d. 3. verhaftet, 


| meil er in einem Laden an der Mil- 


mwaufee pe, einen falfhen Dollar an 
ven Mann bringen mwollte, und bon | 
Bundeskommiſſär Hoyne den Bunde?= | 
geſchworenen überwieſen. Trotz aller 
Bemühungen Kapt. Porters war es 
Anfangs nicht möglich, die Quelle zu 
ermitteln, von der das falſche Geld 
berfam. Schlieflich entdedte man aber, | 


daß Ihomas Torgerfon, welcher für 


Simonſon Bürgſchaft geſtellt Hatte, 
mit einem Manne Namens Roberſon 
zuſammenarbeitete. In der Wohnung 
fanden Kapt. Porters 
Leute eine große Menge falſcher Dol- 
larſtücke und zwei elektriſche Batterien, 
die zum Platiren benützt wurden. Die 
Entdeckung der Falſchmünzerhöhle iſt 
auf die Anzeige der Frau Mary Ro— 
berſon zurückzuführen, welche das ver⸗ 
brecheriſche Treiben ihres Mannes 
nicht länger dulden wollte. 

Die arme Frau iſt völlig erblindet 
und als ſie geſtern in die Offize des 


Bundesmarſchalls geführt wurde, wo 
alle drei Verhafteten zuſammen wa— 


ren, fiel ſie ihrem Gatten um den Hals 
und bat ihn, den Beamten Alles, was 
er über die Operationen der Falſch— 
münzerbande wiſſe, zu ſagen. Rober— 
ſon konnte den Bitten nicht widerſtehen 


„Abendpoit · % 
gotatsPolitifges. 


Leu» Regiftrieung aller Stinn 
geber amt 16. oder 23. Oftöber. 


Die Wohllommiffäre und die Kam: | 
' nürs Charles Norman Yay, Eharles | 
E. Anderfon, über defjen Verhaftung | 
bo:gejtert bericgtet wurde, fit in bet | 
Bolizei-Station an der Hartifon Str.. 


pagne⸗Komites der verſchiedenen poli⸗ 
tiſchen Parteien haben Alles gethan, 
was in ihren Kräften ſtand, um die 


ı WAufmerkfamfeit, der Stimmgeber Auf 
| die Thatfache zu Ienten, dap für die 


bevorſtehende Wahl eine vollſtändige 


Neu-Regiſtrirung aller Wähler ge— 


nächſten Monat 
als Delegat des britiſchen Gewerbever- 
bandes nach den Ver. Staaten zu dem ie 


in Denber, Eotl., ftatifindenden Ges neue Regifirirung ber 


jeglich vorgefihrieben it: Das Wapi- 
gejeß it von der. legten Staatögejehge- 


ı bung dahin abgeändert worden, daß 


3mwei ‘jahre eine vollftändig 
Stimmgeber 


vorgenommen werden muß und zwar 


‚ jtimmt wird. 


Birmingham ı 


in vor jeder Wahl, bei welcher übet Kan | 


didaten für den Bundeskongreß abge— 


her zu dieſem Zweck am nächſten Dien— 
ſtag und am darauffolgenden Dienftag 
in.den Stimmpläßen eines jeden Wahl- 
beziried von 8 Uhr Vormitiags bis,9 


Uhr Abends auflegen. Jever Stimm | 
geber muß jelbjt hingehen und fich das | 


von überzeugen, dab jein Name in der 
borgejihriedenen Weife in das Kegijtri- 
rungsbudh eingetragen wird. Wir wie- 
derholen abermals, daß ein jeder 
Bürger, welcher bei der beborflehenden 
Dahl jeineStimme abzugeben wünjht, 
ih entweder am nädjten Dienfiag, 


(16. Dftober) oder am barauffolgen= | 


pen Dienftag (23. Oktober) regijtriten 


ı lojjen muß. 


Die Mitglieder de3 demofratifchen 
geftern | 


Exekutivausſchuſſes hielten 
Nachmittag auf dem Hauptquartier 
an Wontoe Str, mit den Präfidenten 


und Gefretären der verjchiedenen Bes | 
zirfsfomites eine längere Berathung | 
ab. Dies war die legte Konferenz der 
demofratifchen „Managers” vor dem | 
eriten Tage der Regiftrirung. Am 20. 


. Oktober findet in der Central Mufic 


| zettel anerfannt wird. 
des Ryan'ſchen Flügels machten ihre 


die einzelnen 
und die „General Manager Aflos | 


und legte ein reumüthiges Geftändniß 
ab. && ergab fi, daß Forgerfon etiva | 
80 Dollarftüke an einen Barbier Nas 
mens Henry Vomell zu 60 Cents das | 


Stüd verfauft hatte. 
ebenfalls verhaftet und 


Letzterer wurde 
unter $2000 


‚ Bürafchaft gejtellt, während die drei 


Anderen unter je $5000. Bürgfchaft 
gefiellt wurden; da fie diefe nicht ftell- 
ten, mußten fie alle Bier in’3 Gefäng- 
niß ſpazieren. 

— — —— — 


Ehrende Anerfonnung, 


Eine wohlverdiente Anerfennung iſt 
am Freitag Abend dem beliebten Se- 
kretär des „Auſtria-Klubs“, Herrn 
Auguſt Bernhold, in ſeiner Wohnung, 
Nr. 651 Bloomingdale Road, zutheil 
geworden. Die Herren Sigmund Dei— 
cher, L. Würzburg, J. Goldberg, Joh. 
Jambort, G. Kaſſowitz, J. Aſchermann, 
Adolph Teigel und Joſeph Epſtein, 
ſämmtlich Mitglieder des obengenann⸗ 
ten Vereins, überreichten Herrn Bern— 
hold als ehrende Auszeichnung und An⸗ 
erkennung ſeiner Verdienſte um das Ue— 
ſtehen des Klubs einen goldenen, mit 
einem Diamanten beſetzten Stern, ein 
wahres Meiſterſtück der Juwelierkunſt. 
Der Stern hängt ati einem goldenen 
Keitchen, an dem fich eine Tafel mit 
per Anfchrift: „Zum Andenten an unfe- 
ren Setretär Auguft Bernihold“ befin- 
det. Die Strahlen des Gterned, auf 
dem die Namen der Geber eingrapirt 
find, ftellen bie Nationalfarben der 
Ber. Staaten und Defterreich-Ungarns 
Dan 


Hal eine Maffenverfammlung demo= 


fratiiher Stimmgeberinnen jtatt, in 


welcher Frau Dr. Sarah Hadett Ste- 


venjon den Vorjig fügren wird und 
Hrau Dr. Julia Holmes Smith, P. 


C. Elendenin und E. 3. Pleafants, | 
‚ die demioftatifhen Univerfitätstruftee- 
— | Kandidaten u. U. Reden Halten werden. | 


Das Staatd:Zentraltomite der Po— 


| puliftenpariei tagte gejtern im Brigas 


Houfe und faßte einen Beſchluß, wo— 
nad) das Tidet de Morgan-Fiügels 
jener Bartei al3 der reguläre Wahl!- 
Die Anhänger 


Anfprüche dei dem Zentralfomite gar 


‚ nicht geltend, fondern werden fich vie | 
reit an die demnächft zufammientretene | 
de Wahl-Revifionsbehörde menden, da | 
diefe die endgiltige Entfcheidung bar= | 


über zu treffen hat, welches von den 
beiten populiftifchen Tidet3 ala der 


reguläre Wahlzettel anzuerkennen it. . 


Eine Berfammlung der Vertreter 


der Zweigvereine und der Mitglieder | 
des deutſch-amerikaniſchen demokrati— 
Zentral-Vereins wird am nächſten 


Montag Abend um 8 Uhr im demo— 
tratifchen Hauptquartier, Nr. 137 


ı Monroe Str., abgehalten werben, 


— 
Nachwehen des groken Streits, 


Das Itadträthliche Finanzkomite hat 
beichloffen, die Rechnungen der ver- 
Ichtedenen Reltaurateure, melche Die 


Voliziften während de3 Tehten Eijen= | 
bahn-Streif3 beföjtigten, unverzüglich | 
zu bezahlen. Eine dahinlautende Em: | 
pfehlung wird dem Stadtrat in feiner | 


Sigung am nädften Montag unter- 
breitet werden. 

Terner beichloß Das Komite, gegen 
Eiſenbahngeſellſchaften 


ciation“ gerichtlich vorzugehen, wenn 
dieſelben der Aufforderung, den auf 


ſie entfallenden Theil ohne Zögerung 


zu bezahlen, nicht Folge leiſten. 


Die Stadtbehörde iſt im Beſitze ei- 
nes ſchriftlichen Verſprechens der „Ge⸗ 


neral Managers Aſſociation“, wonach 
letztere Geſellſchaft jenen Theil Der 
Rechnungen bezahlen will, welcher bis 
zum 16. Juli läuft; aber die Mitglieder 
der genannten Vereinigung haben ſich 


in letzter Zeit geweigert, dieſes Ver-⸗ 


ſprechen zur Ausführung zu bringen. 


— — — 


Ein ausgeschtes Kind. 


Ein Nngeitellter des 


fand er darin einen Säugling und 
folgte dann der Perjon, deren Berhaf- 
tung er beranlakte. Der Name berfel- 


ben ift Frau MWilla Little, und das | 


Kind gehört ihrer Zochter, der in ben 


Haufe Nr. 1003 W. Madifon Str. | 


 mohnenden Frau Miller. Al3 Grund 


für die Ausfeßung bed Heinen Wefenz | 


cab Frau Little an, da fie zu arın 
jeien, um für das Kind forgen zu fün» 
ren, und geglaubt hätten, ihm auf die- 
fe Weiſe am beiten Eingang in die 
Anſtalt verſchaffen zu können. 
Kind wird einſtweilen in dem Findel— 
haufe behalten werden, bis eine nähere 


Unterſuchung die Verhältniſſe der Mut-⸗ 


ter klat gelegt haben werden. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Gegen den bekannten Anwalt Mat—⸗ | 
thias N. Simon it eine Antlage wegen | 


Erlangung vd Geld unter Vorfpiege- 
lung falfher Thatfachen amgeltrengt 
worden. WE Kläger furngiren zimei 


Farmer aus McHmc County, Nas | 


mens Willtem Huff und Henn Miller. 
Es handelt fih um Beträge von 81700 


' und $1400, um die Simon die beiden 


Hert Bernholb war über die ange- | 


nehme Ueberrafchun 
eifreut und dankte Seinen Freunden in 
herzlichen Worten. Daß e3 an demfel- 
ben Wbend in der Wohnung des Ge- 
feierten hoch Herging, verfteht fi bon 
ſelbſt. m 

* Saldator-Biet bet Conrad Seipp 
Brewing Co. wird in Flaſchen Familien 


im höchſten Gtade 


| 
| 
| 


Landonkel befshiwindelt haben fol. Dir 
Anklage zufolge hatte Simon don den 
Klägern den Auftrag zum Anlauf von 
Ländereien erhalten. Er erhielt,äu die- 
fern Ymwede die obigen Summen, fol 
aber feinen Klienten wertälofe Stauf- 
briefe übermittelt Haben. Die Ber: 
handlung de3 Falles wird.amı nächiten 
Montage dor Richter Ederhatdt fiatt- 
finden. Bis dahin fteht ver Angeklagte 


in's Haus geliefert. Zel. South 869. | unter einer Bürgichaft bon ION, 
Pe & : 


—— 
4 


EEE BEE 


Die Bücher werben das | 


Findelhauſes 
bemerkte geſtern Abend, wie eine Frau 
einen Korb auf die zu dem Hauſe füh- 
renden Treppenſtufen ſetzte, und, nach⸗ 
dem ſie die Klingel gezogen, davoneilte. 
Als er den Inhalt des Korbes prüfte, 


Das 


N — N 
“ ne TER), 
— 


Zum Fon Huderfon. T 


" $11,000 für die Ausftattung einer 
| Operetten-Geiellfhaft. 


Der Privat-Sefretär des Millio- 


und wartet darauf, was jein Prinzipal | 


in Bezug auf ihn unternehmen mir). 


Anderſons Veruntreuungen find viel | 


bepeutender, als anfangs angenommen 


wurde. Er hat ſich nicht nur durch die 
Fälſchung von Fahs Unterſchrift auf 
Checks gegen 31000 verſchafft, ſondern 
er hat ſich auch Chicago EdiſonBonds 
in der Höhe von $22,000 angeeignet, | 


biefelben verfauft und das Weid in 
jolcher Weife angelegt, daß er ober ber 
Eigenthümer der Bonds Ichwerlich je= 
mals einen Cent davon wiedererhalten 
wird. Underfon befaß den Schlüifel 
zu Says Gicherheitägewölbe in 
Räumen ber „Northern Iruft Bant“, 


Summe bezeiänet nur den Nennmerth 


derjelben, in Wirklichkeit beiten fie ! 


gegenwärtig einer Werth von $30,000, 


Nechden Anderfon den Namen Fans | 
auf den Bonds gefälfcht, verkaufte er | 
von U. 6. | 
Slauahter & Eo., 11i—113 La Salle | 
Str. für $21,000. $11,000 davon, | 
ı nebft $3000 erfpartem Gelbe und eis | 
nem auf Ched3 erlangten Betrage von | 
$1000 legte er bei der „Athenia Comic | 


ſie an das Bankgeſchäft 


Opera Co.“ an und wurde dadurch 
Theilhaber dieſer Geſellſchaft. Sie ga— 
ſtirt gegenwärtig in Columbus, Ind., 
und ijt mit dem Gelde beinahe fertig. 

Anderfon jtammt aus New ort 
und fam vor etwa 3 Jahren nad) Chi: 
cago. Et bekleidete zuerjt eine Stelle 


als Buchhalter in einem Geihäft an 


der GSüdfeite und erhielt einen gerin- 
gen Gehalt. 
zufällig befannt. Diefer faßte binnen 
furzer Zeit eine folge Zuneigung zu 
dem jungen Manne, daß er ihn bie 


gen an und erivies fich auch als treu 
und zuberläflig bis vor einigen Wo- 
Sen. Er erhielt ein ausfömmlides 
Salait, bezog eine elegante Wohnung 
und obgleich er ziemlich viel Geld aus- 
gab, fpatie er doch in einigen Jähren 
93006, Die jebt, wie oben erfichtiich, 
ebenfall3 verloren find. UBS Fay tn 
Frühjahr nach dem Diten reijte, über- 
gab er Anderfon fein ganzes Vermo- 
gen, da& bei der „Northern Truft 
Eo.” deponirt war. Anderfon hätte 
mit Leichtigkeit eine Million fiehlen 
ı fönnen. 

Wie e3 heißt, ift Fan noch gar nicht 
entjichioffen, gegen Anderfon gerihtlih 
' vorzugehen. Er foll vielmehr beabfic;- 
tigen, die Bantfirına 
Eo. auf Herausgabe der Bonds zu ver- 
flagen. Anderfon würde dadurd) frei- 


lid) wenig gewinnen, denn Slaughter | 
& Co. würden fich dann mahrfcheintich | 
an ihn halten und feine Progeffirung | 


verlangen. Die Gattin des Fälfchers 
befindet fich bei ihren Eltern in Neiv 
York und meiß noch nichts von feiner 
Verhaftung. 


Der Mörder Kurk verlangt nad eis 
nem Geiſtlichen. 


Vor einigen Tagen richtete der in 
dem Hauſe Nr. 446 Marſhfield Abe. 
wohnende Prediger der reformirten 
| Dreieinigfeit3-Kirche, Herr Beter Mor- 
ı dyfa, an den Mörder Frank U. Kurt, 
; der am näditen Freitag fein Verbre- 
chen Durch den Tod büken foll, einen 
Brief, it welchen er ihm feinen geiftli- 
chen Beritand andst, 

Geftern Jandie ihm Kurb eine Ant» 
wort und bat um feinen Bejuch, den 
| der würdige Geelforger auch jofort ab- 
ftattete. Er blich über eine Stunde 
bei dein Verbrecher, der fich jeiner Lage 
volljtändig bewuht tt, aber hofft, daß 
der Gouverneur ihm einen Aufjchub 


gewähren wird, und betete mit. ihm | 


zulammen. 


ten Gerüchte hörte, daß er wahnfinnig 


geworden fei, in ein fpöttifhes Lachen | 


ausbrach. joe "= 


— 


Strenge Borichriften. 
Wie vorauszuſehen mar, 
tion“ ſich die trüben Erfahrungen, wel⸗ 


im letzten Sommer gemacht hat, zur 


Lehre dienen laſſen, und nach langen 
Verhandlungen ſind jetzt endlich neue 
Vrrfüherungsraten und ſonſtige Be⸗ 


ſtimmungen feſtgeſtellt worden, melde 


Holzhöfen gelten und weſentlich dazu 


gern. 


Nah denn neuen Regulationen für 
Holzhöfe, dürfen die einzelnen Bretter: | 


haufen Die Höhe von 32 Fuß nicht über: 
jteioen; ferner was die Größe eines 


Hoizhofes betrifft, jo ift ald Marimals | 
gtenze die Zahl von 150,000 Quadrat⸗ 


fuß feſtgeſetzt. Außerdem iſt u. U. 


die Vorſchtift erlaſſen, daß Fäſſer mit 


Waſſer und Eimer ſteis in Bereilſchaft 
ſein müſſen. Für jede Uebertretung 
dieſer Regulationen ſind hohe Strafen 
feſtgeſetzt. 


Wegen Störung des Poſtbetriebs 
aungetlagt. 


Dit bei der „Qehtah Iranspotlatiön 


— — 


Company“ angeſtelle Kapitän John 


Dalton wird ſich vor dem Bundes⸗ 
betriebs zu verantworten haben. Er 

ſollte lezlen Moniag Abend mit ſel— 
nem Schleppdampfer ein großesFracht⸗ 
ſchiff den Fluß aufivarts ziehen, Dlich 
aber über eine Stunde gerade vor der 


| Eifenbabi-Dresbrlide der Chicagd: & | 


| Nortäreitern-Bahn Negen, fodaß In der 

| geit feine Zihge Taufen konnten. Jnfol- 

gedeſſen Hi bon Seiten de Difirikts- 
arivalts gegen ben Kapitän die ödige 
Anklage erhoben worden. 


ben | 


und e3 bereitete ihm nicht die geringite | 
Schwierigkeit, fi in den Bei der | 
Bonds zu fegen. Die oben angegebene | 


Mit Fay wurde er ganz 


Stelle als fein Privat-Sefretät anbot. | 
Anderſon nahm dieſelbe mit Vergnü— 


Slaugdter & | 


bat bie | 
„Shicago Fir: Undermwriterd Affocias | 


che fie bei den arohen Holzhof-Bränden | 


ausfchlieklich für die Eigenthümer von | 3 
5 ı Mitwirkung zugejagt hat. Die Vorde- | 
beitragen werden, das Nififo der Feuers | 
verſicherungs⸗Geſellſchaften zu verrin⸗ 


Kreisgericht wegen Stiörung des Poſt-⸗ lag: 
; Sontra-Baffift; €. Timmons, Flötiit; | 
&. Meyer und Fr. Pauler, Ciarinets | 


4 
ET ET EN 
’ 


Chicago; Samftag, den 13.,Detober 1894., 


Fe ——— 


Fefte und Bergnügungenk, 


Turnverein Eincoln. 
f 


I 
} 


Die ſchon wiederholt angekündigte 
ſten Vorlehrungen für die Bedienung 
und Bewirthung der Konzertbeſuche 


große „Fair“ des Lincoln Turnvereins, 
deren Dauer auf acht Tage berechnet 


nehmend Der Reinertrag des Unter— 
nehmens ſoll betanntlich zum Beſien 
des Hallen = Baufonds 
werten. Beinahe Tümmtlihe Ge- 
fange und Turn-Vereine der 
ı Siadt haben ihre Mitwirkung bereit- 
miligjt zugelegt, weshalb der Erfolg 
des Feſtes ſchon jetzt als geſichert an— 
geſehen werden darf. Schon ſeit meh— 


zahlreiche Geſchenke zugegangen, die 
während der Feſttage zur Verlocfung 


und zum Verkauf geſtellt werden ſollen. 


Das Feſtprogramm iſt ein außeror— 
dentlich intereſſantes und reichhaltiges. 
Allerlei Volksbeluſtigungen werden 
den Befuchern Abwechſelung in Hülle 
und Fülle bieten. In der vom Feſt— 
Komite herausgegebenen Feſtzeitung, 


daß die 
ſein wird, 


tirt iſt, wird angekündigt, 
„Fair“ das Großartigſte 


hen hat.“ 

Ein ganzer Stab freiwilli— 
ger Dekorateure, Maler, Zimmerleute 
u.ſ.w. ſind ſeit Wochen in der Lincoln 
Turnhalle emſig an der Arbeit gewe— 
ſen, die wunderbaren Szenerien herzu— 
ſtellen. Das Maierial dazu wurde von 
hochherzigen Mitgliedera des Vereins 
gratis geliefert. 
Lincoln-Turnhalle iſt in eine 
deutſche Stadt verwandelt, der Maärtt- 
| plaß mit Tifchen und Stühlen bejeßt, 
| die Bühne in einen Burggarten ver— 
ı ändert, in welchem abwechjelnd Auf: 
| führungen aller Art den Teitgälten 


; geboten werden. Als befondereSehens= | 


wirdigfeiten find angelimdigt: Schau- 


buden aller Art, Menagerien, Riefen= | 


damen, Seefchlangen, Durfttilgungs- 
Anſtalten, Kegelbahnen, Königſchi 


Wi 


ger u. bergl; m. Daß auch an einem 
guten Tropfen kein Mangel fein wird, 
verjteht fich von jeldit. Alles Nähere 
über die großartige Teitlichkeit fön- 
nen die Leſer der „Abendpoſt“ aus der 
obener Feſtzeitung erſehen, 
die nach Angabe des „verantwortlichen 
Eheſredakteurs“, Hetrn Hugo Müller, 
bereits in 20,000 Exemplaren erſcheint. 
Während der Feſtkage ſollen an jedem 
Abend Muſik- und Geſangs-Konzerte 
und Turnübungen abgehalten werden, 
die ſicherlich das Inkereſſe der Beſuchet 
in hohem Grade erregen werden. Zur 
GSröffnung der FFeitlichkeiten findet aın 
Samjtag, den 13. Dftober, ein großer 
Yeltzug ftatt, an den ich die offizielle 
Einfehung des neuen Stüdtoderhaup- 
tes bon „Arährminfel”, die Webergabe 
de3 Schlüffeld der Stadt an den Bür- 
germeiſter, ſowie Anſprachen des Ma— 
giſtrats und Staatsanwaltes anſchlie— 
Ben werden. Es folgen ſodann Turn— 
übungen undGeſangsaufführungen, an 
denen ſich der „Soziale Turnverein“, 
der „Centtal Turnverein“ und Die 
Männerchöre betheiliger werden. Der 
Feftzug ift wie folgt zufammengefegt: 
.Der Feſtordner. 
Krähwinkler Stadtkapelle. 

Die hohen Beamten, der Küſter, 
wächter. 

Gefangverein „Brüllaria“. 

Die Fleiſcher-Innung. 

Die MKrähwinkler Nachtlampe“, 


leuchtend. 
Die Schneider-Innung. 


der Nacht: 


die 


99 


Wiiheln Schnabel. 
Bäcker-Innung. 
Feſtzeitung. 

Zimmerloute und Maurer. 
Schuhmach⸗r⸗Innung. 


a 
2 


> en am mm 


249999: 


m — — 


ai 
een nn 


aradeuniform anter Beteh och leben⸗ 
in Haupimanus a. D. Wieſe. 

ie freiwillige Fenerwehr. 
Nach 12 Uhr 

große Feſtball ſeinen Anfang. 
Auch für die übrigen Tage iſt 
das Programm ein außerordentlich 
reichhaltiges. Noch ganz beſonders 
muß auf zwei große Gala-Kon— 
zerie hingewieſen werden, die am 
Sonntag, den 14., und am 21. Okto— 
ber, von der „Kaifer-Kapelle” zur Aus 
führung gebracht werden follen. Die 


2 


” 


14. 


nimmt ber 


u 


fer Gelegenheit in der vollen Uniforin 
des 1. Gnrde-Regiments erfcheinen. Au 
| alfebem ift erfichtlich, dah der freitaus> 
(huß eifrig bemüht ift, das Unterneh- 
men in jeder Beziehung zu einer groß- 
artigen und glänzenden Affäre zu ge 
jtalten. Der Beginn der heutigen Tyeit- 
Iichfeiten ift auf 8 U hr Abends feltge- 
feßt worden. Die Thore „Rrähminfels“ 


ı öffnet. 
Kiedertafe! Vorwärts“. 

Der oberigenannte®efangberein wird 
am 21. Dftober in der Nordfeite-Tnt- 
nerhalle ein großes Konzert abhalten, 
zu dem auch der „Zeutonia-Männer- 
hor“ in liebenswirbigfter Weije jeine 


reitungen für die eier find fchen Jeit 
einigen Wochen im bejten Gange. AIS 
größere Kompoſition kommt Fiſchers 
Kriegerſzenen“ für großen Chor und 
Orcheſter zum Vortrag, geſungen von 
beiden Vereinen (126 Sänger). Als 
Novität finden wir Engelbergs „Der 
Heini von Steyer“ für Männerchor 
mit obligater Violin- und Pianode- 
leitung, verzeichnet.” Das vollftändige 
Programm wird [päter veröffentlicht 
| werden. 

Südjeite Tuengemeinde. 


Die Sonntag Rachmittags-Konzerte 
der Südfeile-Turngemetnbe beginnen 
| mit dem 21. Dftoder. Dam Dirigenten 
| Seren Earl Froll ift &8 gelungen, ein 
Srcheſter zuſammenzuſtellen und bie 
einzelnen Stimmen mit Muſikern zu 
beſetzen, die als die beſten Künſtler 
| Chicagos Befannt find, wie I. Fehl, 
Geiger; F. Heß, Celliſt; W. Pellage, 


| 
| 


tiflen; %.. Starke, Obotit; E. Friedrich, 
Fagsttift; H. Dufchte, Waldborn; U 
Ulrich, Corket; H. Braun, Voſauniſt 


Für Pauken und Trommel, die ohne 


Ausnahme als Soliſten auf ihren reſp. 


Inſtrumenten Bereits in dei gediegen- 
ı ften Roiizerten mitwirften, geben ge= 
| nügende Garantie, dap die Konzerie 


it, wird heute Wbend ihren Anfang | 


verwendet | 


teren Wochen find dem Feitausfhuß | 


die von „Hrähwintel, Late View“ da= 


„das Chicago und mgegend je gefe: | 


Der große Saal der 
alt= | 


ehen | 
‚ der „Krühmwintler Schüßengilde”, Stes | 
lett- u. Schlangenmenfchen, Bänfelfän= | 


Schützeng ilde unter Kommando von Haupt⸗ De 


Leyten des Krähwinkletr Landſturmes in 
tehl ihresen leb 


F Mitgli le werden bei dies 
Bemerkt jei no, dak Kurb, ald er ZRUBIIDER er Mapeiit Iverben 


bon dem in die Deffentlichkeit aebradhs | 


find jedoch um 6 Ilhr 30 Minuten ges 


A 


und E; F. Wagtter ind U. Kalfmanın | 


4000’ d 
} Biliögität, Geldsucht, Migräne, Unverda 


| bezüglich Minfklerifcher Meiftungen 
ı nichts zu wünfden übrig laffert werden. 
| Auf der anderen Seite find bon dem 
Arrangemenis-Romite die umfafjend- 


getroffen und da der Eintritispreig ein 
fehr niedriger iſt, ſo ſollte dem Unter— 
nehmen eine lebhafte Betheiligung ent— 
gegengebracht werden. Alſo, wer ein 
paar Stunden Erholung bei guter Mu— 


ſik und in angenehmerGeſellſchaft ſucht, 


ſtelle ſich püntklich ein. 


Der obengenannte Verein wird heu— 
te Abend in der Sozialen Turnhalle, 
' Ede Belmont Ave. und Paulina Str., 
einen großen Yall abhalten. Das Ur- 
rangements⸗Komite hat ſchon ſeit Wo— 


um allen Feſtgäſten einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. 


beſter Weiſe geſorgt worden. Es un— 
terliegt deshalb keinem Zweifel, daß die 


Betheiligung eine äußerft xege fein wird. | 
ria Schaumberg, Emma Meher-Kal— 


hermann-Coge Nr. IT. 

Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich heute Abend in der Columbia⸗ 
Halle, Nt. 5322 5326 State Str., 
zugehen, woſelbſt die „Hermann Loge 
Nr. 17, O. D. H. S.“ ihr 20jähriges 
Stiftungsfeft abzuhalten gedenft. Das 
für diefe Gelegenheit aufgeftellte Pro— 
gramm bietet reiche Abwechſelung von 
Unterhaltungen aller Art, ſo daß dem 
Feſte ſchon im Voraus ein durchſchla— 
gender Erfolg prophezeit werden darf. 
Mer einmal einige recht heitere Stun- 
‚ den im reife gleichgefinnter Freunde 
verleben will, der verfäume e3 nicht, 
fich heute Abend in der Columbia=galle 
einzufinden. Für den Eintritt find 
| 25 Cent3 zu entrichten. 


Deuttiches Theater in MeBßidters. 


Am nächlten Sonntage mird die Di- 
rektion Weld und Wachsner in MceVi— 
der3 Ihertergebaude „Die Elſe vom 
Erlenhof“, Volksſtück in fünf Alten von 
Siegfried C. Staack, zur Aufführung 
bringen. Das Stück iſt gut und unter— 
haltend geſchrieben eine 
deutſche Bauernkomödie, frei von der 
modern⸗realiſtiſchen Senſationshaſche⸗ 
rei und MVebertreibiing. Dazu fomntt, 
daß es hier zum erjten Diale gegeben 


daß 
wird. Im alien Vaterlande und auch 
in Milwaukee, wo das Stück vor Kur— 
zem zur Darſtellung gelangte, hat es 
einen guten Erfolg etzielt. Man darf 
alſo auch der hieſigen Aufführung mit 
vollem Vertrauen entgegenſehen. Eine 
beſondere Anziehungskraft dürfte das 
Stück durch das Auftveten von drei 
neu engagirten Künſtlern erhalken, de— 
nen ein guter Ruf vorangeht. Es ſind 
dies Frl. Agnes Weiſſe vom Stadthea— 
te in Zürich, Herr Theodor Burghardt 
vom Stadttheater in Stettin und Herr 
Karl Holiy vom Flota-Iheater in 
Köln. Die volfitändige Nollendejeßung 
jtellt fich wie folgt: 
Sebujtian Nauminger, der Erlenhofbaner .. 
BE a 20.0. Mrmanı Werbfe 
Sana, jein Weib . ._.: 2%. ,. Mama Richard 
Elfe, jeiner Schweitr Mind. . . . Ayms Wafle 
Freihert von Altringen, Maloratsherr . Beorg Yebret 


Dr. jur. Erich von Atringen, jein Rife. _. 

3 Theodore Vurghart 
Förſter. GHelmer Lerski 
Be... Vertha Hagemaun 
r, der Schwalbhofbaner 


Melt er: 


. „Karl Rd.ria 
Hugo ru 
. Eimmied Zrlig 
Glara Lappiug 
Die allezeit rührige Direktion hat 
fich in ihren Beitreben, den Wiinfchen 
der Mehrheit des Publikums nachzu— 
kommen, veranlaßt geſehen, künftighin 
populäre Eintrittspreiſe eintreten zu 
laſſen, und zwar für Parterre $1.00, 
erfter Drei Eircle (1.—4. Reihe $1.50, 
zweiter Dreß Eircle $1.00, erjter Nang 
756, Balcon 506. Der Vorverkauf der 
Sike für die kommende Voritellung ift 
heute an der Kaffe von MeBidersThen- 
ter eröffnet worden. 


Sründiih ausgceplündert. 


In der Zenttal-Station befinden fich 


Stund Für quite Mus | 
fit und Erfrifehungen aller Art ift in | 


| wig Grobeder, Dire 
| Opernhaus, 
| tüchtiaer 
' führt die Regie und wird, unterftüßt 


echte, | 


zefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl, | 


ber 
ee: 


Deutfhe Boltstheater. 
Schaumberg.Schindlers Gefell- 
ſchaf 


In ‚Müllets Halle“ kommt am näch⸗ 
ften Sonntag mit glängender Ausftat- 
fung und prachtdollen Koſtümen Shake⸗ 
ſpeares berühmtes Trauerſpiel „Othel⸗ 
lo, der Mohr von Venedig“ zur Auf— 
führung. Direkltor Schindler zählt den 
„Dihello” zu ſeinen Brabour⸗Rollen 
und wird an Herrn Richard Victor als 


„Jago“, Ernſt Mauſer als „Caſſio“, 


| Plattdütfche Gilde „Lat: Diew Ur. | del. Marie Hardung als „Desdemno- 
| 4 
OÖ . 


na” und Unna von Rafelomsta al3 


„Emilia“ glünzende Vertreter der ge- 
ı nannten Partien haben. Den Theater: 


Deiuchern diefes beliebten Müfentem- 
pels der Notdſeite ſteht eine äußerſt 
intereſſante Vorſtellung in Ausſicht. 


Wo- Hoffentlich werden die ernſten Beſtre— 
chen emſige Vorbere tungen getroffen, 


dungen der rührigen Direktion duch 
ein gut beſetztes Haus belohnt wer— 
den. 
sm Walſys Halle“ kommt die gro— 
he Geſangspoſſe ‚Der Lumpenkönig'“ 
zur Aufführung. Die Hauptrollen find 
mit den Damen: Johanna und Ma: 


big, Lina Zuern und Ylma Shlejing, 
forie den Herzen Robert Schlemm, 
Karl Engelting, Auguft Führing, Hein⸗ 
ri Salkr, Adalbert Graf und Otto 
Löwe beſtens beſetzt. 12 Geſangsnum— 
mern, worunter einige neue Einlagen 
von Fräulein Johanna Schaumbera 
und Herrn Schlemm geſungen, werden 
zum Vortrag gebracht werden. 


Garfield Turnhalle. 


Am morgenden Sonntag, den 14. 
Ditober, fommt in diefem neuen deut- 
ſchen Volkstheater der Nordfeite, an 
Zatrabee Str., nahe Garfield Ane.,eine 
reizende Poffe mit Gefang: „Der Sa- 
lon-Igroler“ zur Wuffügrung, und 
ziwar unter Direktion ‚des Herrn Lud- 
ktor von Freibergs 
Herr Alfred Roland, als 
Charakterkomiker betannt, 


von den Damen Auguſte Heynold, An— 
na Meyer, den Herren Bonnet, Raven 
x., ohne Zweifel den Iheaterbefusbern 
einen jehr genußreichen Abend bereiten, 
Columbia-Balle. 

xn dielem beliebten Iheater der 
Südfeite, Nr: 5322—26 State Str., 
welches bei der legten Vorſtellung au— 
Berordentlich qut beiucht war, gelangt 
am morgenden Sonntag „Der deutich- 
franzöjiihe Krieg 187071“ vier 
„Sewonnene Herzen“, Voltsjtid mit 
Gejang in 3 Alten von Hugo Müller, 
zur Aufführung. Das Stüd jpielt im 
Ganeriichen Oberlande zur Zeit des 
fekten großen Krieges und tjt reich an 
padenden Szenen. Louije Simſon als 
Karoline und Ridard Sonntag als 


oo: 


' Berliner Schiniedegefelle, haben dant- 


bare Rollen, in denen fie, wie immer, 
das Publilum amüfiren werden. Die 


; Befegung der übrigen Rollen befindet 


fich gleichfalls in guten Händen. Die 
Damen Alma Bartel3 undAlma Bente, 


| die Herzen Arno Lehnert, Carl Richter, 
' Huao Henfchel und Rurt Luchnomäti 
| erden ficherliih ihr Beites thun, um: 
‚eine recht gediegene 


Vorſtellung zu 
Stande zu bringen. 

*Fred. Deiſtet, der, wie ſeinerzeit 
von der „Abendpoſt“ gemeldet wurde, 
bei einem Eiſenbahn-Unfalle im Zen— 
tral⸗Bahnhofe ſchwer verletzt wurde, 
ſtarb geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 
631 N. Aſhland Avbe., an den Folgen 
ſeiner Wunden. 


— — — 
Bau-Srlauburidicheine 


‘e forgt ausgeftllt: W. Kemp, zie:i 
ü bäuj:e mit Yaleneni, 21-23 
}. 3, Mtöd. Bads 

Zir., 20; I. 

mi: Bajement, 7143 

ft, Yad: 

jan 0 


ement, 

Atock. 
vmennt, 

e, Zibd. Backſtein-Flats mie 

8005; Chartes 

töck. Vagſtein-Flats mit Baſement, 

ars oe. FE: U. W. Hefter, rt 

2itöd. Badittndmshrnäuie m't Boiement und Das 

fanmer, SH Rojlgn Place, 317,000. 


— — — 


Srieftaſten. 


EM. — Einis der prominentren Mitglieder 

der Coot'ſchen Koch ſchen) Rordpolerpeditisn mat 
Erbürgermeiſter Gardnerer 

tzählt wie and T 


* 


ſeit geſtern zwel junge Burſchen, Na⸗ Br 


mens Bennh Eopiin und Sofeph Lee, 
hinter Schloß und Riegel, die im Ber: 


dachte ftehen, vor einigen Tagen aus 


dem Bfandgeichäfte von Mar Bod, Nr. 
2116 State Str., eine große Quanti- 


zu haben. Eoplin joll dem genannten 
tag auf den Dienftag einen Beſuch ab— 


get ausgeräumt haben. Zee war am 


Vorhänge al3 gute Beute mit forige- 
nommen, 


| 


ERNST EN. 
Ex-Gov. Geo. Wı Henädee 
von Vermout sagt: .,‚Im vorigen Frühjahr 
befand ich mich nicht ganz wohl und 
glaubte, mein Körper brauche ein Aure- 
gungsmittel. Ich holfe mir drei Flaschen 
von Hood's Sarsaparilia, die ich, es freut 
mich dies sagen züu köbrien, mit bestem 
Merkt wohl 


| Erfolge gebrauchte.” 


ood & Sarsa- 


wann. rercu⸗ 


Nehmt kein ande- gu res 
ass 


res als Hood’s. 


PILLEN kuriren Leberieiden, Verstopfü 
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— ı Zeitung thumt oder nicht tönt, 
tät Waaren im Gejammimwerihe von | 
mehreren hundert Dollars, entwendet | Lieb: Chrijtt willen, Sopirt Peine dernünstig geleitete 
' Beitana. Sie werden fih jden mit dem von Ihnen 
I gemanniga 


Geihäftsiofal in der Nacht vom Mon= | 


M. D. — Werther Freund, viele Köche verderben 
bekanntlih den Brei, umd jomit müflen wir Su 
Ibon erjuhen, uns das Redigiren vorläufig ned 
allein zu überdiffen. Was Dieje oder jene engliid“ 
it uns toloflai 
Ichnu dpe. 


Meos. J. — H Ameigen, ſozufagen um der 


Blatt: in direkte ‚Verbindung ſetzen 
wäßen. — 2) Die gejebihe Scheidung ift unumgäng- 
Ge notwendig. — D Schwer zu jagen. Wie war 


| denn jeine Segte Mörefie? — 4 Wir werden us 


gejtattet und faft das gefammte Ofenla= | 


erfundigen. 


Fran UM. Kirihbaner — Ihre beiden 


: . ‘ Fragen find bereit3 im der „Wbendpoft“ vom lekt:m 
Tage darauf in dem Laden erfchienen | ? 
und hatte mehrere werthpolle Spigen- | 


ittwoch beantwortet Morden. Wir gaben Yhnen 
damıı!s den Ruth, 1) fih an das St. Vincent’s 
MWriien-Wyl, 191 2a Salle Ave, zu wenben und 
3 eine Anzeige in einer biefigen (Deutichen> od:r 
engliſchen) Zeitung zu erlaffen. 

Aildert R.— Tas Königreich Wiülrtteinbeig> bacte 


| nad ber Boifszählung vom Jubhre 1885 eine @in= 


wohwerzapl dan 1,905,15 Serien; Die 
Brovinyg Schlefien butte zus ſelben Seit 
Eimdohner. 


dresb ich⸗ 
412,217 


_—s- 


Marktbericht. 
Ehicags, den 12. Oktober 196. ı 
Dieje Breije gelte mar file den Großhandel, 
Gemüje 


NRothe Berten, 5SDe--Tir_ Per Barrel, 
E:herit, 100-2 per Dügend. 
Rartofiel, 31.75-82.25 ver Barrek 


* 


der Dukenb, 
Libende5 Befiädgel 
Anuage Hübner, Sc—Ne Ber Baus, 
Dühnwer, bc-& ver PBinad, 
Irnthährrer, Tc—R per Pund. 
Guten, SER der Piund. 
Bänie, SH Hier Dugem. 
Yiütter 
Bıite Rahındbuttr, Bc—Ue. 
Röje. 
Chrddar, M— Ne per Vluud. 
Limburger, Tic—8e per Biunb. 
Scayerzir, 10c—11e. 
Eier. 
örÄhe Gier, Iic—18e Her Denk, 
Brüdte 
A:piel, 91.50-93.50 Her Barrel, 
Stra; H.W-5.W yer a. 
Sommer: Weizgem - 
55; Ne. 3, 5lc-5k. 
Winter Weizen 
Rr. 3 roh, FKcäleı; Wr. 4 roh: 
Ar.2 hart, Hille; Nr. 3 bat, DHL 
Nodaen 
Nr. 2, 4-5. 
Säter. 
Ar. 3 38; Re. 3 Ne 
ru 


2% 


den 


c. 


Ri 1 Timm, 
Ar. ã Tiuoido. 





en a mn 


Abendvort. 


zur täglich, ausgendmmen Sonntag. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


Herausgeber! 


‚Abendpoft"+Bebäude. .....208 Fifih Ave. 


Biplihen Dionroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelepheon Ro. 1405 uıd 4046. 


— — 


1Cent 
‚2 Cents 


Prei? jede Nummer , 
Rreiß ber € Sontagsbeilage.. 


Sirrchumfere Träger frei in z Baus ge efiefent. 
wöchentlich . 6 Gent? 


sährlieh, im Voraus begaptt, in ben Der. 
“ Eteaten, portofrei ....... 8 


Zuͤhrlich nach dem Auslande, portofrei. 


Elaſtiſchrs Geld. 


Von den Baltimorer Banken iſt ein 
neuer Plan zur Einführung eines „ela— 
ſtiſchen Papiergeldes“ 
den, der in Finanzkreiſen großen An— 
llang findet. Er beſteht, kurz geſagt, 
aus folgenden Vorſchlägen: 


Die Nationalbanken, welche Papier-⸗ 


eld in Umlauf ſetzen wollen, — | 
— a | und jein Licht an möglichſt vielen 


nicht mehr&Schufdfcheine der Ver. Staa 


Hin als Sicherheit zu Hinterlegen. Stati | 


deilen fol e8 ihnen erlaubt fein, Bani- 
noten 618 aum Betrages von 59 Prozent 
ihres eingezah hlten und 
Kapitals 
Vorrecht ſollen ſie ein halbes 
Steuer bezahlen. In beſonderen Noth— 
fällen ſollen ſie den Betrag der Bank— 
noten bis auf 


einer ziemlich hohen Zuſatzſte uer. 
Bank, welche Noten in Umlauf detzt, 
foll 2 Prozent zu einem 


&:: von zahlungsunfähigen Banten dies 


nen fol. Endlich fol es jeder Bant freis | 
ftehen, ihre Noten zu jeder Zeit einzus | 


ziehen oder außer Kurz zu Tegen, indem 
fie bis zur Höhe des einzuziehenden Be⸗ 
trages „geſetzliches Geld“ beim Schatz— 
Aonte Hinterleat. 

Dap der Plan gewiffe Vorzüge hat, 
ift nicht zu Wbeitreiten. Mie die Dinge 
jet liegen, find die Schuldicheine, wel- 
che die Nationalbanten als Sicherheit 


| 
für ihre Banknoten hinterlegen mäflen, | 


nur mit Aufgeld zu faufen. Wenn alfo | De 
| nur zu „Ipeilen“, 


eine Banf 3. 8. 000 daran men 
det, fo fann fie höchitens für $40,000 


Noten in Umlauf —— Da es ji |, > ifftadt $ 
Last : die bedeutende Fabrikſtadt Lynn nach 


aber für fie nicht bezahlt, 8310,000 ohne 
Nubbringung anzulegen, ‚jo halt 
Vermehrung des gefichpr rten und geded- 
ten Bapiergeldes mit den Anforderun- 


gen der Gejchäftswelt jehr Häuf:g nicht | 


SHritt. Dies würde fish natürlich Ai= 
dern, wenn die Nationalbanfen über: 


haupt fein Kapital in Bundes-Schulds | 
icheinen Feitzulegen brauchten und do | 
bererhtigt wären, Noten 6:8 zur Hälfte | 
Ichuldenfrsten Vermögens außzus | 
geben. Dann mirden fie ihr Geld in 
ı rüber befragen, 


‚pres 


auten Sicherheiten anlegen und gleich» 
zeitig Darlehen machen fünnen. 
würden aber nie mehr Moten in 
Umlauf bringen, al3 die Qage desGeld- 
marktes erheijcht, weil fie auf „müßi: 


a Geld feine Steuer würden zaylen | 
Toole!’ Dt: Beftimmung, daß fie in ge= | 


willen Fällen ihren Notenumlauf bis 
auf 75 Prozent ihres ſchuldenfreien 
Vermögens erhöhen dürfen, würde um 
Die Erntezeit herum namentlich den 
weſtlichen und ſüdlichen Banken ſehr 
zu Gute kommen. Letztere könnten den 
Farmern und Pflanzern das zur „Be— 
wegung der Ernte“ nöthige Geld lei— 
hen, ohne die öſtlichen Banken in An— 
ſpruch nehmen und Kommiſſion an die— 
ſelben zahlen zu müſſen. Sie würden 
aber wegen der Extraſteuer von dieſem 
Vorrechte nur ſehr vorſichtigen Ge— 
brauch machen. Der Betrag der im Um— 
lauf befindlichen Banknoten würde alſo 
bald ſteigen, bald ſinken, je nachdem die 
Nachfrage nach Geld groß oder klein iſt, 
und es würde weder einelleberfluthung, 
noch eine Knappheit eintreten. Wahr— 
ſcheinlich würde auch in den Ackerbau— 
ſtaaten der Zinsfuß fallen, weil im 


ben würden. 

Auf der anderen Seiie wird jedoch 
der Einwand erhoben werden, daß das 
Vorrecht, der Nachfrage nach Geld auf 
dieſe bequeme Art zu genügen, für die 
Nationalbanken außerordentlich werth— 


voll wäre. Dieſelben könnten dann jede 


„Konjunktur“ ausnühzen und häufig 
bedeutende Gewinnſte erzielen, ohne 
neue Kapitalaufwendungen zu machen. 
Dadurch würden ſie nicht nur allen ans 
dern Geldverleihern gegenüber im Vor— 
bheil ſein, ſondern ſie würden wahr— 
ſcheinlich auch der Spekulation Vor— 
ſchub leiſten. Die —S über die 
ohnehin ſchon viel geklagt wird, würde 
noch verſtärkt, die Zinsabgabe“ noch 
vermehrt werden. Dadurch würde ber 


Agitation für ungededtes Yundes-Pa- 


piergeld bedeutend Borfchub geleijtet 
werden. 


Belonders aus lekterem Grunde tft | 


es fraglich, ob der Baltimorer Plan, 
troß feiner unfeugbaren Vorzüge, ver— 
mwirfiicht werden joflte, Das amerifa- 
nifche Volk neigt ohnehin fchon zu feh hr 
em Glauben zu, daß ni! 18 Geld in 
delicbhiger Menge herſtellen läßt. Es 
wird immer ſchwerer, ihm den Unter— 
ſchied zwiſchen wirklichem Gelde und 
werihloſen Zahlungsverſprechungen be⸗ 
areiflich zu Mader. 


Weitkampf wilden Blafebälgen. 


Durch die fieberhafte Thätigkeit des 
Gouverneurs MeKinley ſind die ande⸗ 
ren tepublifaniichen Präſideniſchafts⸗ 
fandidaten aus ihrer Ruhe aufgeſcheucht 
worden. Der „Napoleon“ aus Ohio 
Hat das Kumititüd fertig gebracht, in 
ſechs Tagen fiebengig „Reden“ zu hal⸗ 
ten. ®r bat in drei derfchiepenen&tnn- 
ten Zaufende don Händen gejchüttelt 
und fein geroinnendftes Lächeln gezeigt. 
Die Leute, die ſeinen Buhm in's Wert 
ſeten, berſtehen ihr Geſchäft vorzüg⸗ 
lich und haben überall, wo er aufge— 
treten iſt, ungeheure Begeiſterung her⸗ 

vorzurufe cwußt. Wenn dem Vater 
des — nicht Die Stim- 
ni ht und die Muskeln lahm wer- 

wird er bi8 zum Wahltage die 

\ Siiren in Brand gejeßt“ haben. 
ungen, Die nod) bon 

* — übertroffen und 


erſonnen wor⸗ 


au O 


unbelaſteten 
auszugeben. Für dieſes 
Prozent | Dr Di 
| zufehen, und die „Hab“ wird jedenfalls 
ſehr vergnüglich werden. 

75 Prozent des einge⸗ Doc der Amerikaner iſt bekanntlich 
zahlten und unbelaſteten Kap itals verz | 
mehren dürfen, aber nur geaen 9: ahlun | 
Jede 


Garantiefonds 
bitfteuern, der zur Einlöjung der No= | 





Die | 
| biehead mit der Trolleys:Bahn fahren, 
| und binnen amei 


Sie | 


während ſie ſelbſt nichts 
Die Frage: Wie kommt das?, beant- 


* 


ſelbſ von —— — mit der. a Be we meil ma: man n übstall heh Vortheil der | 
billigen Beförberungsmeie erfannt hat, | 


Lunge nicht erreicht worden find, ma- 
chen ihn zum populärften Mann im 
Welten. Auf die Dualität feiner Reden 
wird gar nicht mehr aefıhaut. Die 
Dwantität ift einfach tiberwältigend, 
Nachdem die Ber. Staaten fi lange 
genug des größten Waflerfalles, der 
Liditen Bäume, der fürchterlichlien Hi⸗ 
be und ber meilten Mosfitoß gerühmt 
haben, dürfen fie jet auch mit Stola 
auf den —— Blechſchwätzer 
hinwelſen. Daß aber Letzterer für die 
höchſte Stelle im Lande ger ignet ift, 
unterliegt natürlich feinem Zweifel. 
Dem „dichten“ Freunde 9 Nestinlens, 

nänli dem Zaren Need aus Maine, 
geht dieſe Athemberſchwendung über 
den Spaß. Er ſieht ſehr wohl ein, daß 


von ihm auf dem nächſten republikani— 


ſchen Nationalkonvente gar nicht ge— 
ſprochen werden wird, wenn der Mann 
hio ungehindert fortfahren darf, 
um die Gunſt des intelligenteſten Vol— 
kes der Erde zu buhlen. Auch er wird 
ſich deshalb 
Skel⸗ 
len leuchten laſſen. Zwar hat —E 
ley ſchon einen rieſtgen Vorſprung ge: 
tonnen, aber Reed ift noch ganz Friich 

ud hat außerdem mehr Fett zugu- 
jeten, als fein Nebenbuhler. Das En- 
de der Kraftprobe iſt alfo nach nicht ab- 


ehr wantelmüthig und neuerungsfüch- 
Was ihm heute ftürmifchen Beis 
all entlockt, 


chmackt vor. Wenn ihn alſo auch die 


Leiſtungen MeKinleys vorerſt ebenſo 


in Erſtaunen ſetzen mögen, mie bie 


Tsferdefraft Sandoms, jo ift e8 ziem= | 


lich ficher, daß ihm Die läche rliche Stim⸗ 
menjagd des „Napoleon“ und ſeiner 
—— zulegt anmibern wird, 


| Alle Demagogen fchießen über das Ziel 


hinaus. 


Die elettriinen Bahnen. 


Immer mehr drängen ſich im Oſten, 


beſonders in Neu England, die elektri- 


ſchen Trolley-Bahnen in den Vorder— 
grund, und ftatt die Dampfbahnen 


Werttbewerb. 
zoſion über 


mit ihnen in direkten 
Schon jetzt kann man von? 


dem etwa 18 Meilen entfernten Mar— 
Jahren werden den 


vier Dampfbahngeleiſen zwiſchen New 
Hort und Nein Haven Trolleg-Bahnen 


| zur Seite laufen. 


Um feſtzuſtellen, wie man in Fach— 
treifen über diejes Vordbrängen der 
elettrifchen Bahnen denkt, ließ ver 
Boftoner „Herald“ eine Anzahl be- 
fannte Eifenbahnleute des Diienz da— 
Tajt ohne Ausnahme 
äußerten fic) die Befragten dahin, daß 
Ihon jegt die Dampfbahnen im Vor: 
ſtadtverkehr den Einfluß der eleltri— 
ſchen Bahnen fühlen, und daß auch 


auf den Stammbahnen die Elektrizität 
in Zukunft die bewegende Kraft ſein 


wird. 


Nutzen der Waſſerwege. 


Profeſſor Guſtav Cohn machte un— 
längſt in einem engliſchen Fachblaite 
darauf aufmerkſam, daß nahez u der ge: 
Jammte Reingewinn, der ji in Dem 
Sahrzehnt 1882—1892 aus dem Be- 
tried der preußifshen Staatsbahnen er- 
gab — etwa $210,000,000 — dazu 
verwendet wurde, das Syſtem der Waſ⸗ 


jeviwege initandzuhalten, bezw. auszus | 


tenen und zu verbeflern. Das Der feinen Beltrebungen ijt er von feinem 


' Gejchäftstheilhaber, Herrn Sam.Stern, 
ftets auf das Kräftigjte unterftügt mor= | 


Alhenbröpel-Märden. „Die | den. 
„ind das | wär die, daß er in Verbindung mit 


haltniß zwilchen Staat3bahnen und 
Waflerbauperiwaltung erinnert ihn an 
da3 
Siaatädahnen“, jagt er, 
Aſchenbrödel, ſie müffen nicht nur fih 
jeldjt erhalten, jondern auf nod) für 
andere ſtaatliche Unterne kg ar⸗ 
beiten, und man ſchimpft zudem nach, 


iſt. Die Waſſerwege dagegen werden be— 
handelt, 
im Märchen, auf 
Aſchenbrödels 


elche die Verdienſte 
verſch wende t werden, 
3 verdienen.“ 


moriet der Brofeljor dDurh den Hinmeis 
cur „die Thalfache, dak fih im Volfs- 


denfen in Deutfchland Die dee zingeni- | 
ftei hat, derWaffertranzport habe eitoas | 


ganz beſonders Verdienſtliches an ſich,“ 
und es ſei daher diePflicht desStaates, 
die Güterbeförderung aufBinnenwaſſer⸗ 
wegen ſo weit als möglich koſtenfrei zu 
machen, gleichviel ob die Waſſerwege 
natürliche oder künſtlich angelegte ſind. 


Der Staat muß die Kanäle injtanbe | 


halten und den Verlehr darauf freige- 


ben; er muß foftenfrei die Schleppfraft | 
| Stellen. und foftfpielige 


lige Sandungsanlas 
gen bauen, ohne Vergütung dafür zu 
befommen. Das Alles hält Brof. Cohn 


für Unrect, und cr fragt, welches Recht | 


auf bejondere VBergünftigungen gerade 
diejenigen Güternerjender bejiken, wel- 
che die Wafleriwege beugen. „Kein an- 
dres Recht,“ To beantwortet er Telöft 
feine Trage, „ia weniger Reht, ai3 für 


freien Eifenbahnwerkehr auf öffentliche | 


Unloſten geltend gemasht werden kann. 
Der Güterwerkchr auf Binnen-Waffer- 
wegen hat fih in ven Ießten Jahren in 
Deutichland derart entmidelt, dak er 
hauptfählih den größeren Geichäfts- 
häwfern von Nuben ift, und Dielen auf 
öffemiliche Unfojten Gefchenfe zu ma= 
chen, heibt die Lehre von der bürgerli- 
chen Steichherechtinung auf das Unge- 
heuerlichite zu bergemaltigen. Die große 
Mafte der Steuerzahler wird dadurd) 
gezwungen, Dpfer zu bringen zum 
Wohl und Velten ber mohlhabenden 
Minderheit.” 

Profeſſor Cohns Entrüſtung über die 
Verhaiſchelung der preußiſchen Waſſer⸗ 
wege dürfte nicht ganz berechtigt ſein, 
wie ſeine Begründung der Erſchetnung 
nicht richtig iſt. Nicht, weil die Waa- 
venbeförderung zu Wafler in den Yu- 
gen deö Wolfe „etwas beionders Ber- 
dienſtliches! iſt, erfreuen ſich die Bin⸗ 
nenwaſſerwege — nicht nur in Deutſch⸗ 
land, ſondern auch hierzulande, wie 
in allen Külturländern — der be 
deren lorge der —— * 


mach dem Weiten begeben | 
' die Waffermage in unferem Qande für 


| Wafjerweg"beiteht, 


fommt ihm morgen abge= | 


mie die verwöhnten Töchter | 


' Tautst diesmal: 


ı il, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 


| der Anlegung des Suez: oder Panama:Ka- 





„Mbendyoft«, Chicago, — den 13. October 1894. 


Te 


ar rn 


ebenſo wie die Nothwendigkeit, eine 
ſolche für die Vertheilung hauptſächlich 
der ſchweren Laſten der Bodenerzeug⸗ 
Rn und Grubenprodufte zu Ichaffen. 
Mie hier, fo finden auch in Deutſch— 
land, nächft Getreide, Kohlen, Holz 
Steinen u.f.m,, faft nur fchwere Roh: 
ftoffe, deren die Anduftrien bedürfen, 


Veförderung auf demWaſſerwege, wäh⸗ 


rend für die fertigen Waaren zumeift | 
der fchnellere Bahntransport auch da 


' gewählt wird, wo man die Wahl ziwi« 
| Tchen beiden Beförderungsiweifen hat. 
' Durch den Musbau des Nee: derWal- 


jerverfehrftraßen lerſtet die deutſcheRe— 


gierung dem ganzen Volke große 


Dienfte; einmal dadurch, daß fie durch 
diefelben die Transportkoſten für bie 
nothwendigjten Lebensmittel auf den 
Mindeitfag bringt und zmeitend durch 
die Unterftügung, die fie in allen In— 
dufirien gewährt durch die billige Be- 
förderung der Rohſtoffe. 

Ein anderer großer Vortheil, den 


das Allgemeine haben, fällt infolge der 
Derjtaatlihung derBahnen in Deutfch- 
land weg. Hier ift 3. DB. der große 
KBafermeg: Hudfon, „Erie Kanal“, die 
großen Seen, die gewaltige Schutzwehr 
der norbweftlichen Farmer gegen Ei: 
fenbahnausbeutung. So lange dieler 
ift der Farmer noch 
nicht ganz von den Bahnen abhängig, 


und die Frachtpreife müflfen nothaes | 


drungen in geiwiffen Grenzen bleiben. 
Seinem Erie Kanal mehr ala allem 
Andern bat es New Port zu danten, 
ivenn ale X 
ladelphias und Baltimores 
ſon Metropole den Rang abzulaufen 
oder auch nur ihrem Handel Abbruch 
zu ‚tun, kläglich ſcheiterten. 

Je mehr ſolcher Waſſerwege, deſto 
ve — für jedes Land. 


— 


_ Lofalbericht. 


Eröffnung Der Serbitiaifon im 
„Rational‘‘. 


Heute wurde in dem unter dem Nas | 


“ ı men „National“ ſehr vortheilhaft be— 
treten ſie ſchon jet 


kannten Geſchäftshauſe an der Ecke der 


Milwaukee Ave. und Dibiſion Str., die 


Herbſtſaiſon eröffnet und vom frühen 
Morgen an war der Zudrang von Käu— 
fern ein ganz rieſiger. Es iſt dies nicht 
zum Verwundern, denn erſtens finden 
die Käufer hier eine ganz vortreffliche 
Auswahl von Bekleidungsgegenſtänden 


zu ſehr zeitgemäßen Preiſen, ſondern 


jeder Beſucher erhält heute und während 


Andenken. 
Der „National“ ift das größte Stlei- 


an der State Str. zu ftehen glaubt, 
und e3 ift daher nur natürlid, daß 
unausgejegt Hunderte von Paſſanten 


bewundernd vor denfelben ftehen blei= | 


ben. 
Die Leitung diefes aroßen Gefchäf- 
te liegt in der bewährten Hand von 


Herrin Simon Klee, der ein Deutfcher 


und faum 12 Jahre im Land: ‚ft. Sei— 
nem energilchen Streben, gepaart mit 


ı jeltener Begabung, tit e3 gelungen,dem 

„National“ bei allen Deutjchen eine aus | 
| Berorbentliche Beliebtheit zu verjchaf- 
ı fen und mit Recht wird daher Herr 


Klee al& einer der erfolgreichiten Ge- 
Ihäftsleute Chicagos angefehen. in 


Eine originelle Idee des Herrn Klee 


der heutigen GSaijon-Eröffnung eine 
großartige Parade an der Milmaufee 
Uve. und den benachbarten Straßen 
veranfjtaltete, welche die Aufmerkfam: 


ſich zog. 


Dr. Brodbecks Borträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird am mor— 
aenden Sonntage, den 14. Ottober, 


Vormittags halb elf Uhr, in Zieslers 


Halle, Nr. 632 N. Clark Str., wie—⸗ 
derum einen Vortrag über die Religion 
des Idealismus halten. Sein Zhema 
„Das chriſtliche Glau— 
bensbekenntniß im Lichte der Willen- 
ſchaft.“ Chöre und Sologeſänge wer— 
den vor und nach dem Vortrage geſun— 


gen werden. Dieſe Vorträge ſind frei 


für Jedermann. 


Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


deſichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton: Bahn, zwiihen Sum: 
mit und Yenont, gelegen, joweit gediehen 
find, dap eine Befichtigung Aukerit interef- 
jaut, belehrend und höchit wnterhaltend iſt. 
Die Arbeit wird von Sachverſtaͤndigen als 
bedentend intereſſanter erklärt, als die Arbeit 


nals, und iſt ein ebenſo großes und koſiſpieli⸗— 
ges Unternehmen, wie die Weltausſtellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verfanft jeden 
Camftag und Sayutag bilfige Rundfahrt: 
Erfurjions: Tiets von Chicago nach alleu 
Punften an den interejlanteen Geftionen 
des Drainirungsd: Kanals, Diefe herabgeie 
ten Raten find auch gültıg für eine — 
von Pläpen au ihrer Yinie entlang dem bi 
ichen Desplaines- up, beiondes geeignet für 
Familien: und Geſellichafis Pifmis Angel⸗ 
Exturſionen und für Sommer: Ausflüge Ein: 
zelner. 

Wegen —2 Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adreſſire R. Sommerville, Stadt Paſſagier— 
und Ticket⸗ Agent der Shicage & Alton: Bahn, 
195 ©. Clark Str. Ebicagd, IU. 14 ildofadm 


— — — 
Erkurſion für Heimathsbeſucher. 


— 

Am 17. Oktober und am 14. November wird 
die Nickel Plate Eijenbahn in ihren Tidetös 
Offizen in “ sage und Boritedt3-Etationen, 
Grlurfions-Tidets fürHeimathäbejucher, nad 
allen Bunften in ou db Judiara zum 
Preije einer Strede file die Rundreije verfaus 
fen, wenn bie Rate nicht Beige als 92.00 
ift. Tietets beichränft auf Rüdfehr une 
0 Tagen von Berfaufätag an gevedhnet 
ailtig für Die fahrt am 17. Oftober und ie 
November, City Tietet Office, 199 Clarf Str,, 

Chicago. Senn Glart und 12, ne. 


ı » Mn ber Ede von Harrifon- 


| 537 


| Rippen gebrochen 
Kontufionen davonge tragen. Der Ber: | 
ı legte wurde in einem 
ı Stadt geichafft, wo er im Countg=So> 
Meyer 
wohnt mit ſeiner Familie in dem Hau⸗ 
ſe Nr. 828 S. Halſted Str. | 


ı Mann erlitt außer einem Bruch 
dergefchäft der Meftfeite, denn das von | 
ihm benußte Gebäude hat eine Front | 
bon 280 Fuß. Die riefigen Schaufen- | 
fter find in einer MWeife deforirt, daß | 
man bor einem der großen Geicäfte | 
nois Central-Vorſtadtzuge 


geſtern Nachmittag, während er 


— — — — — —— — —— ——— ————— — — — — — — —— ——— 


Geſtrige u unfaue. 


Der 31jährige Thürhüter William 
Dah, wohnhaft Nr. 13 Cedar Str., 
hatte geſtern Nachmittag das Ungtid, 
aus dem zweiten Stodwerf des Hauies 
Nr. 43, der genannten Straße, wäh- 
rend er mit dam Reinigen der Yeniter 
befehäftigt mar, auf den Bürgeriteig 
herabzuſtürzen, wo er ohnmächtig lie⸗ 


gen blieb. Er hatte beide Handgelenke 
| möchte man vergleichen mit deü Katarrh-Giften. 
| eutipruugen m Ropfe, 
' im Magen. 
ı Unfraut 

; Symptome und lönnen nur ansgerottet md Diestra 
beit gebeult werden duch lofale und fonjtıtutionefle | 


und außerdem das rechte Bein gebro- 
| oben, fo daß feine Wiederheritellung 
jehr zweifeihaft ijt. Ein Amdulanzwa- 
gen Tchaffte den Verunglüdten nad 
dem Wlerianer-Hofpital. 

Ein bebauerlicher Unfall hat fich ge- 
ftern Nachmittag in der Schneidemühie 
von „Biddell & Williams", Nr. 591 
Austin We, zugetragen. Der dajeldft 
beichäftigte 28jährige Arbeiter Lam: 
rence Dailen erhielt von einem herab» 
fallenden Brett einen jo heftigen Stoß 
gegen den Magen, dar er bemukt‘os 
zufammenbrad. Er wurde mittelit Am- 


ı Qulangmwagens nah jeiner Wohnung, 


Pr. 192 Emerald Moe., gebracht, mo 
die Aerzte ſchwere innerliche Verletzun— 
gen konſtatirten. Der 
dürfte kaum mit dem Lebeu 
kommen. 

und 
State Str. ift geitern die 42 Jahre alte 
Frau N %. Nolan von einem nordwärts 
fahrenden Kabelbahnzuar? zu Boden ge- 
riſſen und nicht unerehblich verletzt 
worden. Man brachte die bedauerns— 
werthe F Frau nach ihrer Wohnung, Tr. 
Loomis 
Als der 


Ste 
Dis. 


Adjährige Zimmermann 


Bemühungen Boftons, Phi. John Goscez geſtern Nachmiktag mit 


der Hud⸗ 


* Ausvbeſſerung eines Stalles be— 
ſchäftigt war, der ſich hinter dem Hau— 
fe Rt, 210 Ma banſia Ade. befindet, 


ſtürzte plötzlich eine Mauer des leicht 
gebauten Schuppens in ſich zuſammen. 


Goscz wurde unter den Trümmern be— 
graben, wobei er einen mehrfachen Rip— 
penbruch und lebensgefährliche inner—⸗ 
liche Verletzungen davontrug. Er fand 
Aufnahme im St. Eltjabeth=Hofpital. 

In Berwyn verunglückte gejtern 
Nachmittag der 30 Jahre alte Zimmer— 
mann Adolph Meyer, indem er von 
einem hohen Gerüſte auj das Gtra- 
ßenpflaſter herabfiel. Er hatte mehrere 
und Ichmerzhafte 


Auae nach der 


fpital untergebracht wurbe. 


Einem gleicher Unfalle tft der 62- 


Ede der 48. Str. und Prairie Ape., be— 
Ihäftigt 'mar. Der unglüdliche alte 
des 
rechten Handgelenkes ſchwere Verletzun— 


gen am Rückgrat und den Schultern. 
Man brachte ihn nach dem Merch-Ho— 


ſpital. 
Bei dem Verſuche. von einem Illi— 


ſpringen, verunglückte geſtern Abend 
der 22 Jahre alte Charles G. Bridget, 
wohnhaft Nr. 1 Oft 22. Str., indem 


| er mit dem reshien Bein zoilchgn den 


Magen und den Bahn:Perron gerieth. 


Er erlitt dabei jo Jehmerzhafte Quct= | 
Ihungen, daß er dem St. Yufas-Hofpi= | 


tal überwiefen werben mußte. Der Un: 
fall ereignete fich in unmittelbarer Nä- 
he des Randolph Str.-Bahnhofes. 

Der Tjährige Joſeph Brenaer gerieth 
mit 
mehreren Wlterägenoffen in der Nähe 
jeiner elterlichen Wohnung, Nr. 99 
Maud pe, auf der Strafe fpielte, 


unter die Räder eines Grocerywagens | 
und erlitt lebensgefährliche Verleguns | 
gen. Dem nnglüdlichen Kleinen Knaben | 
ı war der Brufbkaiten fait völlig 


zer⸗ 
quetſcht worden. EineWiederherſtellung 
wird für unmöglich gehalten. DerKut— 
ſcher des Wagens, ein gewiſſer J. F. 
Kaſting, deſſen Geſchäft ſich an der 
Ecke von Roscoe⸗ 


worden. 


Beauſtandete Spezialſteuer-Fälle. 


Das Oberſtaatsgericht hat eine noch— 


ı malige Verhandiung der Falle Stan- 


ton und Hames gegen die Stadt Chi- 
cago angeordnet. Bei diefen beiden Fäl- 


ı nimmt Die 
inm Syſte sin fe ſtae 


Behand ung von 


Verunzlücte | 
Davons | 


ſchien, als wenm ich mic 

leır tönen ch ı 
ı wurde immer ich) 
| nen all 


Undern zu emviehlen, ih 


herabzu⸗ 


| daß 


und Robey Str. bes | 
findet, ift vorläufig in Haft genommen | 


I vice, 


Erfola | | 


im Leben 


ift duch Geſundheit bedingt. 
Sorge tür ihre Ge uadheit dem Zumal, amitatt 
ben einige animerfiankeit zu wiomen. Ih 
ühuelt eımem vern.ihtäffigten Garter, ohne Plan, 
ohne vihtide chandling. Der Garten wird voller 
Unfvant ud bringt wichts hervor 


E3 giebt viele Arten von Ur ufra ut, manche davon 
Sie 


Wie viele überlaſſen die 
derſel⸗ 


im Halſe, 


Sie zeigen ſowohl lotale als 


Beha: udlun q . 
Der ©ı vegi aliſt für chroniſche Arankheiten über— 
ar eit, ‚fra nfgaite Neigungen, welche ih 
et haben, zu heiten Mı ıd au ih. joll« 
tet hr Euch um Ratnichtäge wende 
erhalten. 
Dr. D.6 Allınder bat durcdhaesende E erfolge 
ro on Ichen ‚Kran en 
ſen einſchneßliſch Katarrhem 
ten der Lungen, ieren. E 
Haut und de— Nerdenini „ 
hen beitändig ſeine peri 
her Umjtand zum gr 
lichen Erfolgen 


U we 
zur feinen au Ense, 
„be ie ıt. 

Einer v3 Moeenie Offerte eines zweiwöchigen 
Worin 43:7 Behandlung gs-Curſuſes Für $1. .. 
en chroͤijgen Leid anal zie 


en, weit fie bh "en; Fi u anele 
ot es viele). werden den Wert 
bieten 8 lofori einiehe 


Ein vergifteter Mage F 


erdi na wohnt mut Se 
j Ayıtar fi 


Mr. Aacod U 
tr 


Es giebt 


eh fh ien mid ade‘ saar Tage zu erkälten 
fvyd ı 7 er v* 


Hr tan 
Mi undvo,l de 


i J nv 114 t 
Magen ou den Schieinte, 


15 Lutarıhas 


deu jauren aı 


m Jacob Verdimg, 1340 Div ve 


Liihen Giften gereiniat hatte, dte jih während 
Nacht angelammelt hatten Ach verdaute ni ichts, das 
uicht Aufichwenlen und Elend verurſacht te 

„Es iſt nußlos, alle die * Samergen uud 
Schwäch zuſtände zu ue von d tt. ‚Es 


tat. y e8 
ı ſchienen mei⸗ 
ſteh e ir heist au tö 
„orgNilinderns Ruf als aeichiekter — verau⸗ 
infte rm noh einen Verſach zu machen, und ſeine 
dings zwer ſe war eine Of für mich 
* 


den 


icht zu ver 


u r bis 
itheit unterdrück war 
als Rathe z 


.. + 1 > ef t opt tit tlı ve No ihn 
jährige Peter Lieben zum Opfer ge | verimmunnen ud Kh ee dei ao 
ren id währ | fallen, während er an einem Neubau, 
der ganzen nächiten Woche ein hübjches | 


rze a 
verichirunden ı nd ich geile Drei sHahlzeite u pe 

ohne Nebelbefinden. Natitrlih deufe ic, daß die — 
fer, wenn fie Dr. Allinder conſultiren, wie ich profi— 


tiren werden.“ 


Dr. D. G. Allinder, 


602 53chiller · Theater · Gebãude, 
109 Randolph Str., Chicago. 
Konfultation frei. Spreditunden: 9 Bid. 6 biß 
7:30; zo 293 10 bi8 3; — Abends 6 bis 8. 


Tenside, 
urige Nachricht, 


zungen Die cam 

geliebte Gattin Mutter 
Neuhaus, kungen 
x 


12 Abe, 
nabe Groaee 
Tiej 
b rauert 

Wir: 

ii 


Todes-Anietge. 
Be fan ntsr teyurias 
Vauiaobier } 


Freunden und 
unjer ge 


trauerden H:uterbiiehenen ) 
Karoline 90 


$ e fman 
Gujtav D0; © 


mail, 


Zod as. nze ias. 


Freu dent u n 8 jean 


fo Mer it, 
Im ie Weilna bıne bitter 
erbliebenen 
Sta 4, 


ne 


Lis tr., 
trauernden 
Dorothe 
Sobann Ru 
Geo F Ka 
Sopbi Tod: 


Todes: iuze ige . 
Allen Freunden und Betanpee 1 die traurige 


| werden bie 


fen hanvelt «3 fig um öffentliche Ver- | z6 


befferungen im Betrage von mehreren | 


Hunvderttaufend Dollars, welche im vo= 


rigen Yahre hätten ausgeführt werben | 


ſollen. Das Obergericht entſchied je— 


doch, dah die Verordnungen für die | 


Aſſeßments nicht rechtskräftig ſeien, 


weil in denfelben die Worte „in der | —— 
Stadt Chicago“ nicht enthalten waren 


und ſomit nicht genau beſtimmt wur— 
de, wo die Verbeſſerungen vorgenom— 
men werden ſollten. Auch dommt 
Frage hierbei i in Betracht, ob ein Rich- 
ter von einem andberen@ounty Hier aus- 
hilfsweiſe in Spezial⸗Aſſeßments-Fäl— 
len Entſcheidungen abgeben kann, was 
verſchiedentlich der Fall war, weil der 
hieſige Counthrichter nicht alle Geſchäf⸗ 
te ſeines Gerichts bewältigen konnte. 


Koſtſpielige Prügelei. 


Wie ſeinerzeit berichtet, fand neulich 
gir der 16, Str. und Armour Une. eine 
Prügelei zwifchen Arbeitern an elef- 
trifchen Anlagen ftatt, Die eine Bar- 
tei beitand aus Mitgliedern der „Elec- 
teictand Union“ und die andere aus 
Nicht⸗Unionleuien. Charles L.White, 


tion, that ſich ganz beſonders hervor, 
und als ihn einige Poliziſten verhaften 
wollten, leiſtete er energiſchen Wider⸗ 
ſtand. Dafür wurde er geſtern von 
Richter Foſier um 3100 beſtraft. Wm. 
Smith, der ſich ebenfalls lebhaft an der 
Prügelet beiheiligt hatte, mußte. $25 
erlegen. 


* Das befannte Lotus-Quariett, 
welches “er feine achte Saijon beginnt, 
wird fih auch während des foinmenden 
Minters von Zeit zu Zeit in Konzerten 
bören laffen. Das Quartett ift aus 
den, De Walter Root um D. F. 
a a 

N) u ey aus 
fommengejeßt, 


bie | 


der Präfident der genannten Organifas, 


Geltorden: 
tına Babmun Wo 
matt Ziyintag Nad 
40 Aare 








" Senn Ste zit Faufen toinfchen 
Go kaftet nihid Diele male gaı= 
Ben: Bär Au ſehen und zu unters 
Rus Ins Kisılmert erben 

Ball mit cwten Sieis 
en jegt und bat eımeu Mn- 
ent Segulster, Wider 
Eigin, Waltham 
oder er ” 
Werke 


ie: B 
seit, taß &:: RT 
Brut iſt maſſiv RN 
old duch und ES 
dreh, 1& F.aus- 
fügt, Sım % 
inder und Sets 
tec. in eleganten 
e«ſian gradirt. 
e de Feine eleaarte 
deu⸗ ae. wird: 
iger 385.00 ı eifauft. WS 
uns te: Seuden Si: 
dreie Anseige mit Beitellung und wir t (enden die fe 
bet Erpieß ver Nachnahme (C. ©. D.' und wern bes 
Funden wie be © ichen, ächlen Cie dem san Agcıte 
teu unierem Ipecial Kir“ et Kreis 819.50 und 
Grorchleiten und die ihr aebö.t Ährten. Bie Uhr 
ind unter feinen Umiänden wieder fir diefenw 
Ei riet. 8 dit anzugeben ob Herien ober 
amen-Ühr gewüriſcht wird. Bindende Garune 
feitet jede Ust. Hierift eine Gelegenheit, eine 
ür die Lependje: f ver! var au ‚billig zu ers 
sen Sie die Whr nicht —J ereuen 
ESie es — wenn zu ipht. "hroffire 
Ala ———— New York, 


er in Engliih vorgezogen, 


Kchlen! Kohlen! 


Indiana Lump 

Indiana Egg .. 

Indiana Chestaat.. 
Sendet Aufträge "E 


Br SOLID 
BI 0. 


nn = 
Schiller Building, 103 Randalph Str. 
Alle Aufträge werden C.O.D. ausgeführt. 


Syſtem 


don Yınteöhren oder | 
Ste wachlen md breiten fi auı3 wie das | 
allgemeine 

ute | 


, die Euch aeiıınd | 
zer allgemeine Arzt macht Euch gefund, der | 
| Spezia:ift erhät Eich geiu d. | 
im * r 


aud u 


| — es 


| Sonntag 


der | 


inen. 


tags 4 Uhr, 
| bourn Ave. und Haisted Str. 


had | Freumdlichit eingeladen. 


| Soli Pia aus Obereilin 


Dt} | im (Pate Biew) SO BEST AYE, 


ı Gicht, 


ı Keidendeit 
! Deutihlaud inwechl ı 


(Fingelandt.) 


n die Wähler 
Ülicagos! 


Wähle E. 3. Mageritedt, 
Der ift der rechte Mann, 

Der in der Criminal Court 

Seinen Plaß behaupten kann. 
Ihatkräftig, jung, ein ehrlich Blut, 
Sind Eigenschaften wohl, 

Die jeder Bürger bei 'ner Wahl, 
Fürwahr bedenken ſoll. 

Drum führet E. J. Magerſtadt 
Als Criminal Clerk ein, 

Euch ehrlich zu vertreten dort, 
Wird ſein Beſtreben ſein. 


_ WEST PULLMAN. 


Weit Pullman !! 
Ker it und ſeht es ſe 


elbſt aun und Ihr wer et 


mit uns übereiuſtimmen: 


überjeugt End! &8 
J zwurdigteit zu beimiben 
2 Re Erin 


Konmt und verlot rm nid b. 
en Plab vis 


Scehe: Frei Erkurſion 
Nachmittan um 1 Ahr 40 Min, 


Central (Raudolph Str Bahubof aus. 


West Pullman Land Associatlon, 
100 Waſhington Str., men 404. 
EUGEN HILDEBRAND, Geueı 


vom Hl 


tgeut 


Fred, 1. I as | 


Größtes dentiches 


Mäbel-Gefchäft 


der Weſtſeite. 


Bei dieſen (alone: Zeiten. 
Wo die Moneten rar, 

Da kanır nicht * der zahlen, 
Das was er kaufſet baar. 
Habt Ihr nun Möbel wöthig. 
Und iſt das Geld cu Inapp, 
In Mageritadt nur gebet. 
Dort könnt Jhr zahlen ab. 
Wer zablet dort fünf Thaler, 
Nur alle Diouat ein, 

Kann Möbel, Tefen, Carpetö 
Und Betten nennen fein, 

Du wirit dort gut bedienet, 
Zu Teinem Bortheit jehr 
Nun Sage mir mein Liebihen. 
Was willſt Du wohl nody mehr 7 


Achtung, Aurheſſen! 


Fgrohe Spezial· Verlammſung des Kur: 
— 


heſſiſchen Änferſſühungs- Vereins 
am Sonntag, den 14. ds. Mis., Nachmit— 
in ZOEHRNS HALLE, Ecke Cly- 


EI Neue Kandidaten umter den 85. Les 
bensjahre föırnen laut Beichluß des Vereins 


| für 81.00 eintreten. 


' 


nn 0 


| 
| Sountan, 


—B ein Welt Bullman! 


Deute sroßfe Eröffnung! 
Auf nad) Kr: Krähwinkel. 


Große Sairll 


— veranſtaltet vom — 


Curn-Derein Eincol, 


zum Bejten ded Sallenbau: Fonds, 


angehalten vom 13. bis 21. Oktober ’94, 


in der Lincoln Turnhalle, 
unter Mitwirkung fait jämmtlıyer Turn und ®» 
ſang⸗ Bereine Chicagos. 
Eintritt.. .15 Eents @ Perfon, 


EFT Tie Ummandlungen der Räuinlichfeiten der Halle 
in eine alıdeutihe Stadt, ern Wet fterwert 
jzeniiher Daritellung. 25 


Sountiag, den 14. und 21. Oftober, 
Nahmittays von 3 bi3 6 ihr 


2 große Hala-Ronzerle der Kuiferkapofe 


in Uniform des 1. Garde-Reaiments zu — mit Öre- 
nadier- — en Yamı itu 
Eintritt...... 1... 286 ( 


Großes Herbit:Konzert, 


biramttaltet von der — 


? Pers 


„Lied ertafel Dorwärts 

ntev @ Milr 

@ eutonia ine ars, 

Den 21. Oftaber .. 
NORDSEITE "TURNHAL 


ek, ug des 


a 376 6. D 


} tage Brode Ave; und bei atler 


Direftron. 


D 


Populaäre 


® 
I Kuile von 


Othello 


: 1 280 und 282 West Madison $tr. | » 


Vlitglieder und ale Kurhejjen find hiermit | 


fia 
Ive Aha, Ce ehrerär, 


Deutſche, 


welche zu 


Bürger-Yapieren 


| bereitigt find, tönne nv diejelben EI" unentgeltlich 


erlangen, wenn fie in der Difice des 


613 Teutonic Building, 


Ede 5. Aipe und Waihington Str. voripredhen, Die 
Ö fice ift jeder Tag von !o—6 Uhr. und Dienitag, 


| Douneritag u. Samjtag Abend bis 10 Uhr offen. 1208bw 


Aufruf. 

Württems» 
Weſtpha— 
Jonam A ⸗ aus Untermetzenſeifen, 


Karl Zeifried aus Oberflacht, 
berg. 


gen. 


vg. 
Zutms Dosheim aus Warburg. 


Württen— 


rmit aufgefordert ſich wegen Erbſchaftsſa— 
den veip. vmnfang tab we von @eldern und Werth 
papieren bri Unterzeihnetem u melden 


ANTON BOENERT, 


84 LASALLE STRERT. 


Naturheilankatt 


ud Rincolu Ave. Gar). beilt du 
ten Bräuter-T Tampibäder nad 17ef 
tticher Er ahrung ta Fentihland,' ob: jegiıdye 
Med ifanıente u. Einreibungen beroußers dig au 
Rheumeatismus, Rerven, Nieren, 
Blsien, linteririb, Qimosrr- 


ch tbre db 


OHGerz, KFungen, 


| Deutlich amerik, demokratifchen Vereins, 


! Auftreien des befanmten 
H 


ı am Sonutag, den I4. [Lftaber 


a | | Deutse hesT he ater in Mefickers 


Wei & Wahsıee 
Siegmund Selig 
1804. 


Asnss Wozas. verren 


Geſchaftsf ünr er 


Sonntag, den l4 Oktober 

Erites Auftreten von ri 
Thasder _ — 
Zum Erſtenma 


ie Eiſt von 1 Grienbo 107, 


Volköftiud in 5 Mi Siegfried Staact 


— 


Eintrittspreife. 
Sitze pon Dounernezg. den U. Cfteber a ı der 
Mevickers Theater zu haben mdo ſa 


— 


Deutſche Bolfkstheater. 
mMuũuers Halle. 


‚der Nonr von Vencdie 
Weir h Dalte. 
Der — 


Ice Mac 
PBartors 


we Vag der d ein Set 
ovbel Jeder 


m Werthe von verloeſft werden 
Theaterbeiuger erhält < > jret 
Apollo- Theater. 

(Blue Jsland Ave., nahe 1! 
Regie. 


Str) 
Dir M. O 
Ottober: 


„Teufelsweiber!“ 


oder: Ein toll: r Einfall. 


ahn. 


Sonntag, den 14. 


Kolumbia Sale, 532—% Stote Str. 
Soniftag, deu 14. Oktober. 


Det deulſch; ſranzöſiſche Krieg 


Nord und Süd. 
DEBRER wit Ochng von Hug Müller. 


— — 


oder: 


SHoerders Sa fe. 
Sonntag, Den 14. or ’94. 


Das Müdden vom Dorfe. 


Bohfsitüd. 


Garfield Turnbade, 


Yarrabee Etr., nahe Garfield Ave. 


„Der Salon : Tyroler“ 


Poſſe mit Geſaug. 


Sreiberas operu haus, 


Der verwunſcheue Prinz. 


Voffe mit Geſang. 


Ronzert und Ball, 


verawitaltet von der Beiang:Beftion des 


— « 
Zlurora Turn: Dereins, 
zum Beſten des Turnhallenbau⸗Fonds. 
1894, in 
Shoeuhofens groier Dalle, 
Mimwautee und Aihland Ave — Anfang: Nadhın, 3 Mor. 
Tidet3: 250 & Perion. do ſa 


Wiener Bier - ‚Halle, 


230 Ciybourn Ava., üd Drdud cr 
Grosses Konzert! 


au Samitag, ven I, uud Zeuutag, 
den 14. Oftober — 
KAINDL, 


Irte: P 
EELS uw WM. Ki AUSE. 
— ⸗ 


* ladet freundlichſt ein B. 


er Achtung! 


— 
Großes Konzert! 
Samſtag und Sontag, den 12. ud I4. Oft. 
Auftreten beri 
Alpentäs A Seieutgart: ft: Dolks m utly. 
Ergebenit ladet ein: OHAS. MERKLES. 
18) B North Av. ., jrüher rzut — e. 


Deuitſches Con ſu la Er» 


» Rechtsburenu 


(nahe Sheifielb | 
re 


er prafs | 


hursdal, Beitatanz, WBaieriunt, Magen, los | 


gar Zuderiran fheiteu u. ij mw. Yebendeu dr für 
zeſter Zeit. 
bon aden Sarnuſäure-Grieso- und Kaftablage: 
rungen Sutsaltenden Stoffen, ftärtt bie Werben und 
be.edi such den Mränkfitem zun meuen Leben. 
welche iu auen größer 


Dıeie Murmethode reinigt Dad Plus | 
Bollmachten, 


Aue 
Aurorten in 
: hier, oder Dusch falie U: | 


reibugen, Einpedungen ui. w ohne @rioig | 


blieben und feine Deilung Tauden, manten 
jid; vertrauenspall an uns wenden Danf: 
fagungen von Behriiien liegen zur Einfiht. 


' Geöffuet von 8 Kur Morges bis 9 Iipv abends, 


®in roch 


Bither- Konzert 


wird unter Mitwirfung mehrerer berporragender Ber | R 


fangvereine und Splıten, vou. den 


Schülern der Rahn’schen Filherakad mie, 


am Seuntag, Der 4. Houcmber, 


Abends s Uhr nn Branda'’s Halle, | 


' Strauss & Smith, w 


Ede Clark und Erie Eir., gegeben werden. 
Diejes Konzert fihert Deu Bejucernt thatfächlich den 
Hodhaenuß eines iu allen Fherien van wirtlicheu 
Künitlern anf dieiem AZuftrumente aus er zien Bor: 
trage3 zu, uud zwar in joich’ vollendbeier Weile, wie 
Bitherireunde e>hiericlbit ın auderen Zither Rouzer- 

ten uoch nicht zu —** Gelegenheit gehabt Haben. 

er — als 40 Zitherjpieler wirten mit. 


Zitherjbieler, angepaßt! 


In einem hervorragenden 


'Zither- Club: 


die vou uns [pmmenden Eäcgen tragen. 


tönen nod berigienene Herren und Damen Aufs 
wahnie finden. Das Glub-Yafa! befinder fh im )iktele 
bunft der Stadt und ik don Jeden lee zu erreicpen. 

Nübsrere Austunit bei Brojehor Baier, in care 


(ftaatlih inforpzrirt.) 
Spezialität: Balmachten geichlih — 
tigt, Erbidniten regufirt, Noten: * DE 
eingezogen. WW" Sur Unhemistelie ar 


Ylotariats- Ant 


— zur An’ertiqung don 

Zeiiamenien uuD Urftunden 
Unterinbugg von Wbierafien, Ausiteilung 
Beiiepäflen, Erbidisitsrcaulirungen, Ban 
mundichajtsiahen, fowie Bolleftisucen wu 
Rechta- ſowie Wilitärfachen beiorat: 


K.W.KEMPF, koufulen!, 


I gr Eountag Bormittag geöffnet, 


Möbeln, 


155 WASHINGTON STR. z 
imi 
Ofiee: KEMPF & LOWITZ, 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
Teppiche, Oefen 
und Kaus- Ausflatlungswaaren von 
279 und 20). 


W. Madison Str. 
eutiche Firma. ash 
5 — — und 8 Eu. | auf <50 wertb Möbeln. 





Bett - Sedern. 


of Iyon & Healy, oder bei &. Darriler, Kr. 439 | 


Weuiworth Ave. —ja 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini M 
Früher: Albert Fuchs. 
est OH Divifion Str., nahe Slarf. 
vbhte nat, tu Schuitibluuen. ſowie tropiſchen 


und 
ie 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einlauf von m ae auferhaid uniewes Haufes 
bitten wir aut die Witte E. & Co zu alien, 2% 


Fran J. Oinkamps 
WMALHALLAV. 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 


| Beter BDuiinep- Luuc in der Stadt, 15 Genfa, 


zn —* und Biere. ee 


CEO. KUEHL, 


Uhren» und — 
— ae rat 808 Toralitigßte aus 
184 0. RANDOLPE — 





Bergrügunas-Wegweifer. 


Aihambra-Cro Noads of Lie. 

Chic Opera HaujeNladins MWunderlampe. 

Golumbia—liberty Hall. 

Empire Waudeville, 

Grand Opera Houfe-—A Bad Number. 

Havlins—A Bund of Keys. 

Daymarket—The Flams. 

Hooleys— Gilded Fool. 

Siırcoin Bart Theater—dr 

Me— Bi ders— Our Sat. 

Ehiller—The Jler. 
— — — 


Kuegs utd Fieit. 


* Vom nächſten Montag an werden 
Baffagiere der Vorjtadtzüge der 
.& Gentral Eifenbahn nicht mehr 


&upıd. 


Uno 
thwer 


'zggend * Treppen hinaufzuklettern. 

ı jenem Tage jollen nämlich die neu= 
en erhöhten Platformen, mit deren Her= 
ivfung man während der lebten Wos | 
Sea auf den verichtedenen Stationen be- 
Giftigt war, zum Gebraud für das 
Pu ötifum fertig fein. 

Die Chicago, Milmaufe & St. 

Eifendahn- Geſellſchaft hat von 

Tuthill einen Einhaltsbefehl 

en. die „Northern Elec- 

pay Eo.” daran verhindert 

wird, Legung ihrer Geleiſe in Cen— 

tral Ade. ae a Die Eiſenbahn— 

Geſellſchaft, welche nämlich Eigenthum 

an der Linie der Bahn befigt, behaup- 

tet, dat die eleftrifche Bahngefellichaft 

ihre Geleife ohne Zujtimmung Der 

Grundbejiger oder des Stadtrathes zu 
legen begonnen hat. 

* Heute Nachmittag fand die formel- 
le Uebergabe des Vikinger-Schiffes an 
das Field Columbian Muſeum ſtatt. 

hieſigen Norweger haben das 
Schiff gekauft zu dem Zwecke, es in 
Chicago behalten zu können. Für die 
Uebergabe war ein reichhaltiges Pro— 
gramm, beſtehend aus Reden, Muſik 
und Geſang entworfen worden, das in 
anerkennenswerther Weiſe durchgeführt 
wurde. 


Kleine Anzeigen. 





—— Männer und Knaben. 
anueigen unter ui Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


firer junger Mann, der, fir Für- 
gegen guten _VBerdienft, wird als 
489 S. Union Str. Gute Referenzen 


% erlangt: Gin 
bereien gearbeite 
iolch: rg ſucht. 


n verlangt, Sonntag Morgen 10 Uhr 


Halle, 


Butcher mit $100, am einen gangbaren 
Marker zu übernehmen. 202 59. Str. 


ti Agenten md SKolleftoran 
ngssßejellichajt, 208 €. 
Afft, Supr. 


2 vlangt: Ein junger Mann a an ı ® -od und Cafes. 
W. Di vi fion Str. 


Fin Rockmach⸗ 


sen 


Metropolitan 
North Ave, 


3834 Belden Ave., Ecke 


ſamo 


Verla ngt: Sin Mobelſchreiner um Klei derſchrãnte 
zumachen. 960 M. Nockwell Str. 


Verlangt; 6 — ſprechende 
Randolph Str., en. 


Zungen. gen. I ®. 


ir Manı in ; mittleren Sahren für 
ung: gutes Heim für paffewe Ber: 
Madijon Str. 

Junge, der Quft hat, ein gutes 
dert zu_ erlernen. Näheres Sonntag 9 bis 
, 1312 Columbia Bidg., State und Wajhings 


SiL 


1608 WM, 


Gin 


macher um wollene Slippers ⸗ 
Ave., nahe Humboldt Bart. 


ne gute Gelegenheit für einen Deuts 
fi) eine Vraris zu grünen. Zu ers 
"More jon, Blumers & Co., 300 Randolph 


mache wot ab⸗ 


Gin guter Weber auf Reifcarpets und 
—— 44 Wentworth Ave. 


ge einer der deutſch fpriht. Re: 
Vorzuſprechen Sonntag, 3 Upr 

’ ' BI Weit öl. Str. 
Verlangt: 
bejorgen. 





Ein Porter in Saloon und Pferd zu 


159 Wells ‚Str. 


Verlangt Guter Flafchenbiertreiber bei. Lohn 
dr Kommiffion; einer in der Umgegend von Wheels 
ing ud Hohland Park wid vorgezogen. PO 


Hr Abendpoft. 
Perlangt: "Müntelar heiter, fowie 5 Operator3 umt und 
Biniihers in und außer dem Geihäft. Barbe, Bene: 


Diet & Sol: man, 237 Market Str. frſa 


vVerlandt: Erfahrener Zuſchneider an Damens 
Mäntel, 


Er. Barde, Beneditt & Goldman, 37 Martet 


— ich 
Verlangt: Junger Mann mit etwas Kapital, 


um 
in ein Kollefteurgeigjäft eingusreten. Wdreffe T 99, 
Abendpoft. i — 


Na 

Verlangte Zeiiumsa orrejpondenten in jeder Ort: 
haft außerhalb GH: cagos, um über wichtige Ereig- 
niffe zu berihtem und Artikel über beliebige Themas 
au ſchreiben. Griahrung nicht nothwendig. Gute Bes 
jahlung für jrere Zeit. Unfere Snftruftionen geben 
dolle Auskunft. Sendet Brienmarke für Einzelheiten. 
Modern Preß Aff'n, Chicago, Su. Bipbit 


Verlangt: MWaiter, ı muß engoliſch ſpreche ſprechen. 395 
Wells Stt., Coiiee & Lunchroom. —ſa 


Verlanot: Junde Manner, das Teledraphiren für 
Eijenbahner,ı zu erlernen und Stellungen al8 Xeles 
grapbiiten, Tidet:, Gepreß: und Stations=-Agenten 
au überw ehmen. Zu erfragen Präſidents Office, 175 
Bifth, Vıve. Ne ehmt Eledator. 100tlw 


— 3 ; Knaben, das Telegraphiren zu erlei= 
nenn unjeren Linien und wenn tüchtig, ein monat 
licht 5 Gehalt von 850, 860, $70, $80 bis $100 zu 
begichen. Telegraph Office, 175 Fifth Ave. 100klw 


Verlangt: 100 Arbeiter für Felfemarbeit; nahe 
der Stadt; Winterarbeit. 20 Purmarbeiter. * 
Labor Agench, 2 Marlket Str. Hof Im 


Berlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanſas, Miſſiſſippi, Winterarbeit 
und billige Yahr:: auch billige Yahrt nah Manz 
phis, Bidsburg, New Orleans und allen Theilen 
füdbich über die Illinois Central Bahn, direlte Lis 
nien. Roß Labor Agench, 2 Market Ste. 18jplmt 


Berlangt: Zuverläjfige junge, jorwie im mittleren 
Alter ftehende Deuriche in jedem County, um als 
Korrejpondenten und SpezialsDeteftives für dus 
größte uud im feiner Art vollitändigue Geheimpoli— 
jeirBurean. des Landes zu arbeiten. Frühere Ers 
fabrung micht mothiwendig. Knaben und unverläßliche 
Berjonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. idt 
Briefmarke jür volle Austunft jowie die beite Grimi- 
nalzeitung, welde, Tauiende bon Dollars offerirt 
für vermißte oder gejuchte Merjomen, National 
Dei ective Bılkeau, Indianapolis, nd. 28jp6m 


Berlangt: | Seute für den Berfauf des „Suftiger 
Bote“ Kalender, German. Am. News 6o., 2 
it im 


Mavdijon Str. 


“ Berlangt: Zuverläifige, energiihe Männer um , für 
eins Baus und Seihgejellichnft zu_ arbeiten. Selre: 
tary, NRonm 14 184 Dearcborn Str. 2lipim 











"Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Mann Ber Frau nrit $100 bau um 
Ben zu fteden; ficher- 


in qutgehbendes 
geitslt. 438 47. Str., nahe Trach Ave. 


Mann oder Frau mit $100 baar in 
Neftanrant und Boardinghans zu fteden; 
438 47. Str., nahe Tracy Ave. 


Rerlangt:  Arbeitjane Familie für Küchenarbeit 


und Objttarın. Dentewalter Springs, Spencer, * 
tja 





Bert angt: 


Verlangt: 
aut Hermes 
ſichergoſtellt. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
eigen unter dieſet Kubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: 3 Mädchen, das Telegraphiren zu erlers 
nen au unſeren Linien und Pas tüchtig, ein monats 
Kos Schalt von 850, 360, 0 bis $100 
zn bezichen. Telegraph Office, 175 Furh Ave. 100t1w 


Zeitungos⸗ Korreipondentinnen in j in jeder 
2 außerhasb Ehicagos,. um über wichtige Er— 
anifie zu berichten und Artikel über beliebige The: 

uns zu ihrei ben, Erfahrung nicht nothiwendig. Gute 
m für freie Zeit, Unjere Infteuktionen geben 

Ausfunft. Scndet Briefmarke für Einzelheiten. 


Boden Bub ai’ "N Chicago, Al. 8. ip6m 


Berlangt: Nette Damen als Agenten Radyz: enten, Rachuf —* 
* Sonntag. American Ladies „Anfitut, 177 


Birlangt: 
Ü Aichaft 


Br dongt: Schweizer * ne bes München mit 
Kraft: ‚ger Sing ſtimme. Wr. jmo 


” Lerkamgt: Näpsen, win ar in Pelz⸗Tapes zu 


Reif ihen. 20 € S. Markt Etr,, 5. Siegel & Bros. 


— erlangt: 2 2 Reihinenmäden und 4 bei Hand 
a Rn. w gwmen Shopröchen. 67 6&.. Union 
ir., 18, Str. ſmo 


Ze Yunge Mädchen um — du mas 


an. Gotiberg, 1820 NR. 
293 


eek: Erfahrene Hanbenädchen an Röden. 


fmo 


Br Re 
ntın. 


— t um — Kia ei 


y.ndig baden, beim Beiteigen ber | 


ERTTERRFTEIDRE = 


Kurs und Neu. 


* Auf Beranlaffung des. Schußver- 
eines der Wirthe mar Albert Rath, der 
frühere Schatzmeiſter dieſes Vereins, 
unter der Beſchuldigung verhaftet wor— 
den, eine Unterſchlagung bon ihm an— 
vertrauten Geldern im Betrage bon 
$573 begangen zu haben. Der Fall 
jollte gejtern Nachmittag vor Richter 
| Blume verhandelt werden, wurbe aber 

| auf den Antrag des Rechtsanwalts des 
Herrn Rath, welcher noch nicht zu der 
Verhandlung bereit zu fein behauptete, 
bis zum 22. Dftober verfchoben. 


* Bei der an der Leiche de am Don» 
nerjtag Abend von einem Kabelbahn- 
zuge an der Haljted und 12. Str. über: 
fahrenen Auguſt Stock abgehaltenen 
Coronersunterſuchung wurden der, wie 
von der „Abendpoſt“ geſtern mitgetheilt, 

verhaftete Kondulteur Oskar Barrett 
und der Führer W. J. Hellman, von je— 
der Schuld an dem ngt üd freigefpro- 
en. Die Gefchtworenen gaben nad 
| dem vorhandeneh Beiweismaterial ihre 
| Entjcheidung dahin ab, daß Stocks Tod 
| durch einen unglücklichen Zufall Herbei- 
geführt worden fei und die Verhafteten 
wurden jofort in —— geieht. 


Schneidet dies aus. 


Die neue Stadt Cedarburg wurde in Michigan an 
hoher den See überblickender Stelle angelegt. Zwei 
Mühlen, 50 Häuſer, Hotels, Geſchäftshäuſer, Poſt-— 
office und Tanıpiboot-Dod3 find bereit3 erbaut, Viele 
neue Häufer werden wächjtes Frühjahr errichtet wer— 
deu uud vpir fordern ®&ud auf zu uns zu fommteit. 

| Stauit eine Xot, baui ein Haus und lat Eud) in diejer 
ichönen Gegend nieder. Hier ift Eure Gelegenheit. 
denft Darüber nad. Spredt darüber. Danıı kommt 
zu uns. Xotten foften $1IO bis *8100 das Stüd; $5.00 
baar ud. $5 per Wionat. Wir wollen Eu mit Baus 
ı holz verjehen oder Euch ein Haus bauen und Euch da= 
rauf nad) Kurem Bermögen abbezahlen lajjen. Koftens 
freie Boot-Erfurfion. Gedarburg Townfite Go, Hims 
mer 308, No. 130 Dearborn Str., Ede Dladifon Str. 
| Nehmt Elevator nad) ten 3. Flur. ſin omibw 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
Ben (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äüden und Fapriten, 


Verlangt: Tührtiged Mädchen an Cloal3. Zu mels 
den: 2307 Mi lwautee Ave. 


vBerlangt; Droi gute Maſch nenmãdchen. 70 Emma 
Str. 


Verlanot Für erite Arbeit ‚ein gutes Handmädcen 
an Nöden und ein Maſchine mädchen, wu Taſchen 
und Aermel einzunähen, 95 Biel Str. 


fünf Maſchi nen⸗ Madchen an in Ho⸗ 


. Verlemgt: Sofort, 
jen. &0 W. 17. 


Veralngt: Gin guter, Sinti iher an Damen= Jaders. 
1105 Milwautee QUve., tore. 


‚„ Berlangt; Maſchine — 


Str. 


ur id H amdmändhen, auch 
754 N. Lincoln Str, 
Hausarven. 


Mädchen, ich bin umgezogen, — Seid mir. ferner 
auch gavogen, — Denn Ihr wißt ja ange ihon, — 

Daß Platz ich dab’ bei guiem Xohn. — Das „heißt: 
wenn Shr Ewer Fach veriteht — Uno nicht zu oft 
auf'n Bummel geht, — Und Tiebet auch die Pünft- 
lichbeit, — Wißt was bedeutet Raͤnuͤchtei — Und 
jtets auch hast was Ihr verſprecht, — Bekomm Ihr 
ſiche rlich Euer Recht! — Drum kommt, wenn Dieſes 
Ihr gelejen, — Zu mir, und jdruet wicht Die Spe= 
jen, — Denn Pläße habe ich ge mug, — Wohl taus 
jend ftoh’'n in meinem: Bud. — Für Nord, füh 
Eid) und auch für Weit, — Für außerhalb noch ’n 
großen Reit, — Die Herrichartin ich bitt’ zu nehe 
men don meinem Wirken und mein Streden, — 
Und jollt’n nöthio bab’n ein We je F — Für Koch: 
löffel oder für’n Beien, — Für Store oder für'n 
Dining Room, — Bei mir befommt man Wlles 
ihon. Guft. Sttelows bejte Deutiche Arbeits-Nach— 
we ſe⸗ Agentur, 4A N. Clark Str., früher 175 
Clybourn Abe. —R jadidolmt 


Verlangt: Montag, 40 Mädchen für Haus arbeit 
und 4 Mädchen für zweite Arbeit, hoher Xohn. 605 


N. Clart Str. 


Verlangt: Zwei Madchen für Küchenarbeit. 
Clark Str. Lohn 8. 


Verlangt: Gin gutes Ddeutiches Mädchen für alle 
Hausarbeit. 2440 Emerald Ave. 


Berlangt: Ein gutes Dienfimädce. 


ftd Str, 


Berlamgt: 
Wittwe zur 
handen 


Verlangt: 
ohne Wälkhe, 
fumilie. 605 N, 

— hn 

der Hausfrau. 


— Ein gutes ſtarkes Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit” in Bäderen. 401 S. Clark Str. Im 
für allgemeine 4 


Verlangt: Gin Mädden Hausars 
be beit im Reftaurant, 237 Elybourn We. 


m I : € n gutes Madchen für leichte Hausar⸗ 
be 3 3 €. North Ave, Blorift. 


Mädoyen für Hausarbeit, Wafhen und 


a bis $0. 380 Wells Str. 


langt: Ein Minden | auf "Rinver aufzupafien. — 
4 Senon Str, 


Verbangt: Gin gutes Mädchen, welches ſelbſtändig 
arbeiten Fan, zwei in der Familie. Zu erfragen 
im Store, 1085 Milwaule o Ave. 


Verla: agt: Madchen für Hausarbeit in Heiner Far 
milie IM. Oatley Ave. 














79 ©. Sal: 





Ein älteres 


Br deutih:3 Mädchen oder 
Führung Des 


Haushalıs eines alleinjtes 
Müunnes. Adreſſe: B 99, Abondpoft. 


Gute Köchinnen, Lohn 925 monatlich, 
2 Stunden von Chicago, in Privat: 
Clart Str. 

ordentliches Mädchen zur Külfe 
1072 Seminarh Ave, 








Verlangt: Eins ältere Perſon, melde eine qute 
Heimarh wünjht, zur Beawffichtigung eines Kindes 
und für ewöhnliche Hans arbeit. 13 Willis Court, 
nabe Aufti m Ave. und 13, Str, 


i ee ee en | 
Verlangt: Ein Mädchen. für ewöhnliche Hausar 
beit. 182 Eve: green Ape. —— — 


Berl langt: "Zur jelbftfändigen, Führung eines fleis 
nen Hausftand:s (Mann mit 2 Kindern), ein älte 
res Mädchen oder junge Wi ttive ohne Kinder. — 
ſelben würde auch Gele genheit gegeben, nah Regu: 
Lireng jener Verhäktuiife nach Deartichlun en 
durg) mit zurückkehren zu Lönnen, Adreſſe N 38, 
Abendpoft. 


— Werlangt: 
Hausarbeit, 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 5250 N. Park Ave. Votzu— 
ſprechen Sonntag. 


Verlangt: Ein 
die Hausarbeit, 
Nahzufragen 
Str. 





Ordentliches deutſches Mädchen 


ür 
Kun zu Kaufe jhlafen. 615 N. 


Bart 





tühhtiges deutiches Mädchen für 
Lohn gut und Plag beitändig. 
in 436 Ahland Bhod., mabe Pol 

fie 


Der — Gutes deutſches Mädchen für all, 
Hausarbeit. 379 Pauline Str. * —** 


— Diele e Mädden. 187 ©. Salftv Str. 
Bot, im 


Bine BB a a a zart SVEN 
— Ein Modchen für allgemeine Hausarbeit 
83 d Re. 554. Wieland Str. ” : 


Verfangt: Gutes deutjches Mädchen Findet utes 


Heim in Heiner Familie. 46 N. Clay Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädden für alle Hausarbeit, 4 
Lincoln Ave. 


—— 130 Ohio Etr., 
mabe % 


Ian Mi kr img 


en Erfahrene Köchin im Privats:Boardings 
haus; für fparjaıne, jelbitftändige Köchin ein guter 
Platz und Kohn, 467 Dearborn Kr. 


Ber fangt: Ein älteres zuverläſ 
u ältere Leute für allgemein? 


Archer Joe. 


Verlangt: Montag, 2 gute Köchinnen, Lohn $7, 
ohne Wälhe, in Privatfamilie, 605 N. Clart Etr. 


Berlangt: "Küchenmädcden, muß waſchen und büs 
ygela lönnen; tüchtiges Mädchen Selommt guten Lohn. 
48 La Salle Me. —ia 


Berlangt: Eine Altjängerin, — borge= 
zogen. 378 €. North Ave., Flat — ſa 


le ee 
2 Kinder, 6 und 8 te, —* ——— n. Rädıe 
res Vormittags im Schuhftore, 4649 Wentworth Ude, 

fia 


Mädchen A * Stelle bei hohem Lohn. Mrs, 
Elfelt, bafh Ude. Briih eingewanderte jos 
glei ee 13n1 


Berfangt: Sofort Köhinnen, Mädden für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpddhen und einge: 
mwandereMädchen für die beften Pläße = den feiniten 

amilien an F Südſeite bei hohem Lohn. Frau 

erien, 215 32. Str.. nabe Andiana Ave.. dw 


Verla Deutiches Mäpcen, E bei d 85 
arbeit at eflen. 998 Gampseli A q & wi 


 Berlangt: ‚langt: Ein 9 ädchen 
Frau vorgezogen. R. 








Ein ſtarkes Mädchen. 


e8 18 Mädchen für für 
jausarbeit. 2168 





— alfeinftehende 
tiey Ude fefa 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhns 
—* — die au, etwas Fochen kann, an⸗ 
iger Lohn und gute les für ein anftändis 
ädchen. 3566 Sreirie Ar. ftja 


ke 
er Heine Yamilie, guter 


Sohn, 1567 Si Abe. frja 
— Köhin für Reſtaurant. 500 S. Balſted 


—mo 
Verlangt: Ein Mädchen weite Ürbeit. 744 
Kenmone ve. Mon 3 — 8: lat Str. Gain 


und Evanfton a Gar bis Edgewater. 
Berlangt: Köci — ür Sarbeit un» 
EEE BES SEE 
Reitaura ——— erhalten 


in den feinften 
‚mitten und &: » ug 


Bee 8: 


| arbeit. 


\e Rechnen 


Die Sage madit Alles.... 


+... Und die frage des jüdlichen Kongre-Abgeordnes 

ten, wenn aud; nicht ganz gramätifaliich, ijt trogdem 
»döllig zutreffend. 

Grundeigentisum an Tyleet Str. oder Piccadilly in 
London, bringt $100,000 per Frontfuß. Weil es paſ⸗ 
jend für’3 Geihäft liegt. 

Andererjeit3, wenn man nun Plag für ein Heim 
fucht, würde e8 unmöglicd fein einen anziehenderen 
oder angenehmeren, in den beiden genannten Youdo= 
ner Straßen zu finden, als in meinem riefigen Chi— 
tagoer Vorort 


Grossdale 


Mo prädtige Bauftellen für Wohn: 
häufer gefauft werden können für 
Kur 5200 und aufwärts, 


denn jeine unvergleichliche Lage, feine ausgedehnten 
Verbejlerungen und prachtvollen Eiſen bahnverbin⸗ 
dungen machen es zu einem der paſſendſten Heimſtät— 
ten, die man finden kaun. Kommt mit und ſeht es. 


Freie Grossdale-Exkursion 


Sonntag, 14. Oftober, un 2 Uhr Nach, 
Bringt S1O mit zur Anzahlung auf 
„irgend eine Lot, die Khr End) auswählt. 


Frei: TZilerts am Bahnhofögitter vor Abgang 
des Zuges... Zug geht vom Unon-Bahnhof, Can 
und Abams ©Str., ab und hält an der 16. Str., Blue 
Island Ape. und Weitern Ave.; er fährt ob Regen oder 


Eounenscein. 
602, 603, 604 u. 605 


S. E. Cross, Masonic Temple. 
STATE und RANDORPH STR. 


Berlangt: Fraue und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſert Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Deutſches Dienſtmädchen, 2 
*8330; auch eine 
Larrabee Str. 





‚in Was 
Hauspälterin, Lohn 
jo 


Berlangt: 
milie, Lohn 
$. 59% 

Verlangt: Ein. gutes 
gut refommandirt. 363 €. 
PVerlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Yamilie, 
105 Evanſton Ave. 


Hausarbei t, 


Wadche n für 
Superior Str. 





> . * 


2 


— ———— a TR 


Zu vermieiben. —— 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


ee" vermiethen 6 Zimmer für $10. 6416 Überdeen 


gu _vermiethen: Ein heller ' Dlap, gut für irgend 
ein Handivert, auSgegei idinet für einen Schneider. 
Nachzufragen 517 Sergwid Sir. Shop. 


Bu vermiethen: 5 Zimmer mit Wafhyimmer, neu, 
Kir bequem, frei "bon allen Seiten. 354 Cleveland 
Ave 


dubſche 1 5 mmer⸗ Frontwohnung, 
Halſted St 


Zu vermi iethen: n: 

1 Treppe. 140 N. —— 
Zu verm ethen 3 und 1 — Zimmer, billig. 
47 Hall Str., Sale View. ⸗ 
Zu vermisthen: Gine geräumige Wohnung, 6 
Simmer, billig. 118 Burling Str imdi 

v neu. 6431 


en: Ei n 4:3;mmer= to plat ; 


Zu vermixthen: 
Vincon nes Ave. 


Zu vermiet hen: 
Burling Str, 


gu 
or. 


Er ihöne Zimmer, ‚8 Dollars. 1 139 


vermiethen: 4 tleine Zimmer. 2625 Unton 


Su vermi iethen: Un ordentl iche Leute ohne ne Si nder, 
4 ſchöne belle_ Zimmer mit Küchenojen, Gas, Waller 
ui. mw. 2967 Stute Sir. 

Zu vermiethen: 4 
anzufragen. 





Zimmer. 24 Carl Str., oben 


Zu vermiethen: 545 Wells Str., 3 und 4 Ds» 

Flats an Wieland Str., 6 umd 8 Dolkars 
4 Zinmer, $10. Sied, 1110 Sins 
1208,10 


belle, modern 
' _Bollio 
4 Sim: 


5of,im 


Zu vermiethen: 
coln Apr. 





Sehr billia, ichöne, 
. 49 N. Wajhtenaw Ave. 


Zu vermi ethen: 
ei eingeri cht ete Slats 


Zu vermiethen: 6 Zimmer:lat für $12, 
mer: Flat jür $6. 361 Weit North We. 


IE SUR Sch 


— 


Abendpoſt⸗ Chicago, Samftag, den 13. Detober 
„Wo ſind wir?“ 


—6 


rem mr. 


48 u 37 


- Gefchäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceut das Bort.) 
Ein $300 Grocery:, 


und Sigarren-Store für $135, wenn 
men, Ausgezeichnete Lage nahe * 
leine Kontürkenz. Miethe $12 mit 4 Zimmern, 
Ke daie Ave. 


Au verkaufen: Gutes Fleifihg eihäft Sifei te, 
bilbig verlauft wegen Krankheit. Nadhzujrageu 
Wermworth Ywe. 


Zu verfawfen: Gin ſehr gut zufplenes Geſchäft für 
829; paſſend für eimen deutſch und engliſch ſpte— 
cheden M ann. Adreſſe: T 8, Abendpoſi 


Muß jofort verfaufen: Nur $135, Thai jahlın ng: en 
bewilligt, 8500 Zigarrens, Emmy: Luundrp-Store, 
alter Plaß, Rt nte mit Wohnung $16, Roı um jof M 
254 ur raber Str, ine 


Mus jofort verkaufen: Sangjähri ger Campyftore, 
$125. 


Nähe ve3 205 Eiybourn Ae,, oben, und 


u berntiethen: Gin meu einger teten Schmiede: 
ihop mit Bänfen, geeignet für Bauarbeit. Nach: 
aufragen 63 Willow Str., bei Muthiaslauer. 


Zu verfaufen: Grocerpftore mit Firtures, billig. 
Muß Montag verfauft werden. 4634 Wallace Eır. 


Yu verduufen: Groe⸗ erde umd Delitate flen- Store 
3 billig; großer 


Con feet ĩo nery⸗ 
ſoort genromn⸗ 
Bart, 
808 


Zu berfaufen: 





wi ed 
2955 


neuer Waar enborrath, elegante 
nri chtung. 345 Dit Di wifion. ‚Str. 


Zu verfaijen: Billig, feine Eher me ; GanbpRoute, 
Adreſſe: € 9, Abendpoſt. 


125 taufen $300 Del: #ateflenz, 
garten und Notion-Store; mabe ei 
the. 1141 NR. Oakley Ave., 


Grocers! Großarbige Gelegenheit! Griter alaff⸗ 
Eds&rocerpftore mit riefigem Waarenfager und feis 
ner Einrihrung, 18 Nubre: emuurt. Miethe mit 
sihöner Wohnung nur 0. Muß bejonderer lm: 
ftände halber jpottbillig verlauft werden. 38 W. 
Chi cago Ave. 





fectionery⸗, Bis 
be, billige Mies 
nahe Milwaufeee Ave, 








Dir dritte und vierte Etod des 
Abendpojt:Gebäudes, 203 Fiftb Ave., einzeln oder zus” 
fanımen. VBorzügli & gesignet für Mufterlager od:r 
leichten yabrifbetrieo. Dampibei sung und Fahrſtuhl. 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der „Abend⸗ 
voft®. bw 


Zu vermiethen: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Cent das Wort.) 
Te Te Dei u 
Möplirtes Frontzimmer bei Zeus 
9 Howe Str, 2. Flur, nade 





Zu vermiethen: 
ten ohne Kinder. 
Center. 





Verlangt: Lut be ri che Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 348 Sheffield Au. 
Verlangt: Deutjches* Mädde un für, allge ‚meine Haus: 
177 Orchard Str. 


Berlangt: Gin gutes deutiches Madchen für ges 
wötnliche Hausarbeit. 72 Melroje Str., nahe Lin: 
coln Abo. 


Verl ang : Mittive um auf Fl lat und Kinder aufs 
paſſe n. renzen. IB ©. "Part Ave. 


Gute Hei math und Board frei für eine Frau oder 
Mädchon als Geſellſchafterin. Adreſſe: P %, Abpit. 


Berlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie; gute Refe⸗ 
Flat. 


renzen. 3 50 Rhodes 3 Ave. , 1. 


Verlangt: Madchen oder Froau mit 100 Dollars 
Caſh findet einm guten Plug in Bripat-Boarding- 

5 guter Roh. Adreſſirt ſegleich an: E 99, 
Abendpoſt. 
Verlangt: Ein 
deutſch und polniſch 
542 Noble Str. 
Verlamgt: Ein Mädchen für 
beit; nur jolche, vie in befleren 
haben, brauchen fih zu melden. 
3. Flat. 


Berlangt: Ein Madchen zwiichen 
Aahre alt, für gewöhnliche Küchenarbeit. 
Str. 


Verlangt: 
ren für leichte 
Aſhland Ave. 


Madchen für Hausarbeit, muß 
jpreden. Mes, Maledinski, 


allge meine Haus ats 
Familien gedient 
160 Fremont Str., 


ı7 ud 18 
912 €. öl. 





Ein junges Madchen von 14—15 dvah⸗ 
Hausarbät. G. Yanjen, 408 ©. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger Mann, der mit Pferden ums 
gehen Bann, wünjcht irgend melde Beihärtigung. 
3 Southport Ave. 


Weſucht: Junge ce folder Mann m’t den beiten Ent: 
pichlungen jucht Stelle als Bartenlder oder irgend 
eine Bert: auens site lle. Adreſſe: P 98, Abendpoſt. 


Stelle 98 ſucht Ein Junger Mann, Deutſche r, im 
und Schreiben bewandert, ſowe im Beſitz 
guter Zeugniſſe, und der ſich auch font dor feimer 
Arbeit jcheut, jucht irgend melde Beichäftigung. 
Geil. Anerbie ‚ten erbeten unter 2 100, Abendpoft. 


Geſucht: Ein zuperläjfiger Dann, mit beite ngeugs 
niffen, Der gut mit Pferden wingeben und Smusars 
eiten verrichten Kann, jucht Stelle. Wprefle: € 96, 
Ude ndpoft. 


Gefucht; Ein zuverläſſiger nüchterner 30jähriger 
Mann, der gute Zeugniſſe hat und Kaution ſtellen 
kann, ſucht Stelle als Treiber an irgend einem 
Wagen. 356 N. Wood Str. fia 


Gejuht: Ein junger Mann, 38 Zahre alt, fpricht 
Deutih und polniih und etwas engliih, münjcht 
Beichäftigung bei Werden oder auch als Treiber, 
auch in der Büderei zu —W outes Heim. Adreſſe 
A. Forbuſch, 72 W. 19. Str. feja 


Gejucht: Erfahrener junger Bartender wünfcht bes 
ftändige Beihäftigung. U 96; Abendpoft. fie 














Stellungen fucdhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gene das Wort.) 


Ste legefud: Eine geb: dete deutſche alle inftehe nde 
Frau, fann gründlih Hausarbeit verrichten, jucht 
eine Stelle, 45 Jahre alt. Zu erfragen 587 Larrabte 
Str. mja 


WGefncht; Eine Forau ſucht Wãſche in_und außer 


dem Haufe Zu erfragen 877 Weit 20. Strö, Hinten. 
—do 








Gefuct: Frau, 40 | 
Köchin oder Hauspälterin. 


Stelle als 
Ubendpoit. 
> Re 4 Ra 
Ein Mädchen | in ; mittleren. Jahren. ſucht 
Stelle als Haushälterin. 319 Noble Str. ira 


Ge fucht: Kine gut te deutſche Waſchfrau fucht t no 
Er ige Wujchpläße. Frau Wanner, 927 R. Lincoln 
itſa 


I sucht 
95, 


Jahre alt, - 
Adreffe T T 


Gefucht \ 


Geſucht € ne 1 Wittive m mit einem Kinde de fucht € Stelz 
fe al Haushälterin, 


238 Numjey Str. irja 


Weſuch Eine junge Frau mit Meinem Kinde ſucht 
Stelle als Haushälterin in kleiner Familie. 1416 
59. Str. —1d 


Gefucht: 
bälterin, 


Eine junge Frau fucht Stel als Haus⸗ 
Adreſſe NR 81, Abe nppoft. mm 


Geſucht: Perie fe Schnei derin jucht Arbeit in ode r 
außer dem Hauſe. 459 Larrabee Sit. 1. Flat. —ſa 


Geſucht; J Wutwe mit 1, 3 Jahre altem Kind 
Fuht Stelle; ficht miht auf Lohn, nur auf eine 
Heimath. 587 Sarrader Str. 


Seſucht Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus⸗ 
bälterin. 524 varrabee Str., oben. 


Gejucht: Eine ältliche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin. 620 Larvabee Str. 


Gefuht Eine daſcherin 
nimmt auch Wäſche ins Haus. Frau Pitlas, 
Einma Eir., nahe Milwaukee Ave. 


Ge fucht Eine alleinftepende Frau fuht Stelle 
al Hauspälterin, Officereiniger, Ianitor, Köchin 
oder irgend welche Beichäitigung. 92 Hudion Ade., 
hinten, mi ia 


WGeſucht Deutiche Wittive fucht Wäjce oder andere 


Arbeit. 11 Town Str. 


Weſucht Eine ältere Frau ſucht Stelle als Sauss 
bälterin; gute Gejellichajterin. Adrefie E 100 Abends 
poſt. 
Geſucht Aunges Mälschen ſucht Teichte. Stelle. — 
A. Walter, 410 W. Huron Str. 


Geſucht mit 5 Jahre altem Kinde juht 
Stelle als Dauspälterin beim MWittwer oder eins 
seinem Mann. 709 N. Halſted Str. 


Gefucht: Eine Frau jſucht Arbeit zum Waſchen, 
Bügoln und Reinmachen. 12 Biſſell Str., hinden, 
unten. 


TGeſnt 
Hausarbeit, 


ſucht Beſchaftigung, 











Frau 





Tüchtige Köchin, nettes Mädchen für 
anftändigee Waiterin fowie Haus hälterin 
fuchen ſuchen Platze. 41 41 R. Clark Str. 

Geſucht: 


Eime beflere j junge Frau mit Yjährigem 
Mädchen juht gute Stelle als Hauspälterin. 514 
Loomis Str. 


—— Gute Schneiderin wicht meh Plüge 
in Santilien; billige Preiſe. 


lide vreiſe 1047 Southport Ave. 
uhr: 2 Wafhpläge und Sauspußen. 64 Sheffie ld 


Gefucht: Gute ſtarke Krandenwärterin wünſcht 
Platze. 192 Dayton S Sir., oben.- 


Geſuche Deutihes 9 Müdden ſucht Stelfe für feihte 


Hausarbeit. DH Dayton Str. 


 Geiuht: Ein Mäohen in — Jahren, die 
im Koche!, Waſchen ſowie in allen Haus⸗ und Hand⸗ 
arbeiten erjahren ift, jucht Plag als Haushälterin 
bei einem feinen älteren Kern. Bu erfragen 349 
Glenwood Ave., top Flat. imo 


" Geiuht: € Eine in allen häussichen Weiten erfah— 
tene Wittwe jucht Stelle als — —— gebt 
auch auj’s Land. 267 W. North Ave., 1. Fur 


as: Wã ſche —— „Brut, Woichen und Qüs 
gein; 


40 per Dutzend. Indiana Str., Pech 
mann. 


eb: 
 Seuht: 


jmo 

Eine deutiche Frau in mittleren Jahren 

bei Stelle al! Haushälterin. 301 Bine Str... 1. 
lat unten, nahe de North A Ave. 


Gine Krantyp pilegerim jucht Beichäftis 
Wrtamt Sir, 


Griuht: _Gine junge Frau, gute Haushälterin, 
fucht eime Stelfe bei älterem Seren. 178 Blue 2% 
lamd Ne. ſmo 


Seſuch Eine gute —— ſucht veſchaf⸗ 
tigung in und außer dem Hauſe. 86 Greenwich Stt. 


Geſucht: Ene deutſche u. ——— tut 
Arbeit außer dom i ü 
= RS Sees 


Geſucht: Wittwe ohne Anhang fait Stelle als 
Haushälterin in „reipeftablem Haus. Adrefle: Soujer 
keeper, 8 teeper, 8 Some. ‚Str,, hinten unten. 


 Gejucht: | 2 a 15—16 ie * 


Dr Sd giberin, 
: RK 


Schön immer, $1 | wöchentlich. 
Hinterhaus, 


Zu vermie the n: : €i n Frontzimner, feparater Eins 
ang; Wafferlsitung; mit oder ohne Möbel; $.50 
per Momat; an einen Älteren Mann oder Frau. 
w Sorgwid Str. 


Klei nes 


vermietben: 
Sigel Eir., 


Yu 


110 


Zu vermieihen: Frontzimmer. 241 €. 
North Ave. 
: Boarders; 34 die Woche, 





mit Wäſche. 
-- — — — — 
Zu zart: Ein oder zwei —J leer oder 
möblirt, Mittwe ohne Kinver. Yu erfragen am 
Sonntag. "rende, 58 Ftomont Str. 


Ein oder we Herten für ein möblir⸗ 
und Schlaiziinmer.- LTO N. Ahland Ur. 


Schönes, helles moblirtes Zimmer; 
319 — Str. 


Verlangt: 
tes Fror it⸗ 


Zu vermiethen: 
nur für Danne. 


Herren Für ein möblirtes 
1770 N. Aſhland Ave. 


Zu de rundetben: Gin Front: Bettzimmer; 8.50 n mos 
natli ch. 158 N. Un m Str, zwei Treppen. 


Geſucht : Zi inner zu vermiethen für Fumilie und 
ger en. 582 Blue Island Ave. F. Lenz. 


% rlangt: Ein oder zwei 
Front⸗ und a inner. 


Wegen Todesfall, Zigarrens 
Belmont Woe. 


Zu verfaufen: Anne :rhalh 3 Tagen, < 
Shıloon, ganz unter Preis ———— Ecke Jane 
uud Campbe ü Ave. 


kaufen Heinen „Sandy: Store mit Milh, Bär 
derei und RE © Office, 4 MWohmgtanfftier undStall, 
812 Mi ethe. Pet terien, 539 Eliton Ave. 


Zu verfaufn: nm: Für 5, Ganbyioagen, Bi: w, Ges 
ichier und Kundilrft. Näheres 54 W. North Ur., 
zwiichen 8 und 9 Uhr Morgens. 


Zu verfaufen: Ein guter Grocerhitore, wegen 
Krairfheit; eine gute Gelsgenheit für Butcher. Nach: 
zufragen 56 Belmonst Wve, Gde Dalley. Seine 
Abenten. 

Zu verkaufen: 
der Nordſeite, 


de ‚rhuufen: und 


626 


Yu 


Caudy⸗SEtore. 











Eine Grocery, in gutem Gange, an 
billige Miethe, mit oder ohne Vferd 
und Wagen. Zu erfragen E. W. Hunde, Office 
‚152 €. North Ave. und 300 Eiybourn Ave. 


Yu verfaufen: Eine 6-7: Kannen⸗ Milchroute. 24 
Clartſon Ave. 


Bu  berfaufe n: Guter Candy⸗ und Zigarrenſtore. — 
499 Milwaukee Ave. 


Zu verfunfen: Ein gutes Kohlengeichäft mit 
Werden, Wagen und Property mit GStorefrone, 
Nach uftagen bei Pierler im Saloon, Ecke Bel⸗ 
mont und California Ave. 


Bu verfaufen: Ein Grocerpftore, 
Geihäfte. 640 Wells Str. 


Zu verfnufen: Gut 
billig. 479 Lincoln Ave. 


wegen anderer 





bezahlendes Milchgeſchäft, 
gu Be. ddſa 
Zu verkaufen: Sehr billig, 2 q, Piderei m mit it Pie rd 


und Wagen, große Kundſchaft. Miethe 825. Udreſſe 
U 86 Abendpoſt. dſa 


Zu verfaufen: Milgrout u Kannen, Pferd und 
Magen. Wrefe S T 180, Abendpoft. dia 











Zu denmiethen: 
per Woche. 215 N. 

Zu vermiethen: 
ton Str., oben, 


gu.vermiethen: 
an eine n oder zwei 


Hübſches warmes Zimmer, $1 


Gurpinter Str. 


Schönes Schlafzimmer. 192 Day: 





‚Ein jchönes, groß:3 Frontzimarer 
Herren. 467 Wells Sir 


Schhaigi mmer; ver 


Yu vermiethon; Reine 
Indi u ex ö 


Wocho; bei kinderloſer Familie. 12 
Dech nann. 


dern niethen: ‚mit bfi it 
Dampfheizung mit Board, 
Etr., Gde North Mor 


Zu vermi jett en: 





es Frontzimmer, Bup und 
dlat 3, 609 N. Halſted 


e. 134 €. North Ave. 
helle 


ol ner, 


Yu vermie sten: Fünf große 
Hinterhuus. 230 Fremont Sır. 


_ Berfangt: Gute Bo arders. 3937 Wentworth Ave. 


Bu vermisthen: 2 3 immer für 1 oder 2 Herren. 
395 ®. Randolph Str. 


Zu⸗ ®: mi iethen: Eine 
Roomer, $1.50 die Woche. 


Zimmer im 





Wittme münjht einen 


334 Sedgwid, Str. 


Si mmer mit guter deutjcher 
Alle Cars bis an’s 
öof, ſaddsömt 


Bu vermiethen: Schöne 
Koit, von ’$3 bis 4 die Wodk. 
Haus. 1053 RN. California Ave. 

Gutes Heim für Poazares bei deuticher Yamilie. 
306 Ward Str, nahe Wri ahtwood Ave. —mo 

"gu vermiethen: Möblirte Zimmer | für einen oder 
zwei Her — sconſin Str. ‚Irja 


Bu de verftiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
3 Dollars die Woche. 410 €. North Abe. ‚„ —da 


au vermietben: Neinli de Zimmer, $1 per Woche. 
135 Deilwaufee Une. dojrjamo 


Bu vermtiethen: Shlafzimmer. . 176 $ Ohio Er 
15jp, Im 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Sitherslbnterricht ertheilt Frl. B. Miller, 260 W. 
&: cago Ave. 








Eee: Sutgehender Saloon in guter Lage, 
Nordſei Sehr wenig Kapital erforderlich. Zu 
—— 206 We eſt Chi cago Ave. Saloon. fa 


Zu verkaufen: Gutgehende Päd: rei wegen Abreiie 
fepr billig. Miethe KW. 457 W. Andiana Str. —ıno 


Zu verfaufen; Eine Zeitungsroute. 539 N. Daſſted 
Sir. oben. --ia 


Bu verkaufe n: Erſter Klaſſe 
| Logenhallen und Kegelbahn verbunden. Oswalds 
Grove, 52. und Haljted Str. Einige hundert Dollars 
verlangt. Nachzuftagen 35 Weit 12. Str., von 10 
Uhr Morgens. 1008, 1 


Zu verfaufen: großer Saußbertauf. 
269 Larrabee 


Zu verkaufen: 
dyſtore und Laundry Office. 





Saloon, mit wei 


n: Mildroute, 


Str. 


Billig, Sculs, Sigarren= und Gans 
13 W. Divifion Str. 
Sotliv 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrid, 3 Ernt3 das®Wort.) 


$35; ein 8 Fuß 
Sillig, wenn gleich 





Bu derfaufen: Ein Bauer Piano, 
Nickel Sihoweafe und Safety, 
genommen. 74 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen en: Upright: Piano, 
Divifion Str. 13jp, | doſadiaw 


billig. 24 W. 
Zu verkaufen: Nur für 875, ein ſchönes7 7 Ott aven 
bei Aug. Groß, 682 632 Wells Str. dia 


Sqware Piano, 
Zu verfrufen: Schönes Piano, guter Ton, 25. 89 
ſamo 


Schi ler Str. 
Zu verfaut Ein ſchönes Uprigbt-Fiano; ſehr 


billig. 933 Di van ufee Abve. 


au verfaufen: En Square 
8-Fuß Nickel-Showcaſe und Sajety, 
glei 4 genommen. 74 Elybourn Ave — 


Zu dertaufe m: Gute ungarifche Bither; jeb jeher bil billig. 
2 W. Chicago Ave. 


ſo gut wie neu; 











ein 
wenn 


Piano 5; ei 


billig, 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Eng! iſch leſen ſchreiben und ſprechen in 30 Lek— 
sn n lehrt Herren. und Damen (sinzeln und ın 
Ktaffen; der langjährige Spracdlehrer Moeller, 548 
Sur abee Str. dia 


Endo liſche Sprache für $ 9 erren und d Damen inſlein⸗ 
klaſſen und privatim, ſowie Buchbalten, alle Handels⸗ 
fächer, bekanntlich am Beſten gelehrt im Nordiveit 
Eh:cago College, Prof. George Jeaſſen, Vrinzipal, 
92 Milwautse Ave, zwiihen Aibland und Pauline, 
Tags und Abends, Breife mäßig. Beginnt jetzt. 

16nov, ddj, bw 


Unterricht in Engliih für erwachfe ne De utiche, 
$2 per Monat. Buchjührun ng, Stenographie, Zeichnen, 
Rechnen u. ſ. w., 44. ies iſt beſſer als Sown 
Town“-Schulen. Offen Tagas über und Abends. 
Beſucht uns oder ſchreibt wegen Zirkular. Niſſen's 
Buſineß College, 466—467 Milwaukee Ave., Ede 
Chicago Ave. 260 bw 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cent da3 Wort.) 
Zu verkaufen: Gin gutes Pferd, paflend für Grs 


preß und Delivery, jowie ein Buggy, preiswürdig, 
einzeln oder zuſammen. 532M Aſhland Ave. ia 


5 au ve —— Wegen fotortiger Abreife von n ‚Chi ⸗ 
cago, (ed und Bugs. Nadaufrage n Sonntag 
snoiiche n ü und 4 Ubr. 227 N. Merle Str, 1 Tr. 


Bilig, gutes Pierd. 824 Neljon 





gu ver 
Str. 


Zu ve thaufen: 
zuſpde ben 225 


taufen; 


VPferd und Wagen mit Arben. Vor⸗ 
Shields Ave. 


Spot ttbi di g, ein gutes Pierd; Ei: 
feinee Arbeit Dafür. 578 Waſhburn 


Zu de eurfen: 
genthümer hat 
rloe., Ede Hoyne. 


$1_ faujen gutes Prerd, billig für das Doppelt 
815 Top-Deliverpwagen, jo gut wie neu; $20 ojfis 
nes Dei BeroBugg), billig für $50; $50 ober: Top: 
Burgav; * — Erpreß⸗Harneß. 96 N. Halſtod 


Str 
.r . 


Ji — ein, autes Pferd, billig für 850. 318 
Sheffield Ave., Flat. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde; billig, wenn 
genommen. 812 N. Lincolu Str. 


Muß verfuufen: J— aute Pferde, 
Rumi: y Sır., nabe Augtita. 


a verkaufen: Billig, Pferd, drei Springwagen, 
ein Toptvagen. | 975 Milwaukee Ave. 





glei 





bilfig. 221 


Bu — — Getreues Vierd, ‚ Buggy und Phaes 
ton; brauche © eld. 54 Dickſon Str. 


Zu verfaufen: Sin gutes Pferd, wegen Todesfall, 
5056 NR. Wood Str., hinten, 


gt „vertaufen; Drei Bau a Spt —— 
ugoy; ein zweiſpänniges eſchürt; bi 
Milwaukeo Ave. ſcirt:. * 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, 
halber. 148 Numjey Str. 


Zu verkaufen: Kohlenwagen. 318 W. Chicago Ave. 


850 faufen ein te8 Sader-Topbu 38 © dei 
field aide 4* In“ e 5 a. ’ 


Zu verkaufen: Gin _nener Topiagen, paflend für 
Gröcery oder Bädere:i. 158 Fullerton Ave. frſa 


Ebegeler Dertauf Immer fingende Kanarienvögel 
mit Käfig $1.65; garantirte männfihe Spottvögel 
Re; junge metitaniiche Gelblöpfe $8. 187 Milwaufee 
Wr., Vogel⸗ tore. 


Zu verfaufen: 
Supzarior Str. 


ee berfaufen: Gute Kanariennögel. 
e. 


Tops 
1357 


billig, krankheits⸗ 











Gute Sohlrelfer, billig. 21 W. 
ftja 


3008 Barnell 
1008, im 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einſchaltung ginen olar.) 


Heiratbsgefuh: Eim junger Mann, 4 Yabre alt, 
mit 00 Vermögen und gwme Stellung, würfjcht 
mit einem bitdihen Fleigigen Mädchen im Alter von 
N Bi D Yahren behufs Verbeiratbung in Ber: 
bindung zu treten. Ernitgemeinte Anträge find zu 
richten unter z 91 au die _ Wbendpoft. 


e eles Heirathsgeſuch· Bin elternlofes M Minden, 
21 Yahre alt, befige eim eigenes Heim, bin fleibig 
und jparjam, im Saushalt fehr gut erfahren, babe 
jeit meinem 16. Xahre auf einem Bla gedient; 
Habe mich jeßt entichloflen, bei guter Gelegenheit zu 
—— da es mir eben an Herren-Betanntjchaft 
eblt, jo greife ich zu obigem Mittel. Brieje mit 

abe der en und genauer Adreſſe ſende 
man an T RB Abendpoft. 


 Deiratdsgeiud: Ein gut fituinter, gebildeter Mann, 
te alt, Proteſtant, wuürjſcht 8 baldiger 
SHeirath mit einem gebildeten adtbaren Mädchen 
entjprehenden WAiterS oder junger Wittwe. befaunt 
zu werden; Be en nicht mothiwendig. Danten, 
glüdlihes Keim erwihnicht, 


{ emüthl 
—— a — unter 3 9, Wende 


Bu derfaufen: Billig, guter BarloreHeizofen. 2 
Burl ling Str., hinten ‚oben. 

jen:, Billig, Hauseinrichtung, beitehend 

ten Möbeln und anderem Qausgeräthe. 

9 We “Court, ſamo 


Bu ve vfaufen: : Zwei Barloröfe röfen. 1. 482 . Bart Apr. 
9. lat. 





Federbetten, Kochofen, Waſchma⸗ 


735 Bloomingdale Rom. 
But Möbel. 


‚gu verkaufen: 
Ihine u. j. mw. 
Zu verkaufen: 
Hoyne Ane., binten 
Zu verkaufen: Schone er Parl orofen, - jhöne 7 Plüfche 
möbel. KB Dayton Str. 
Zu verkaufen: Billige Möbel, 
einzeln. 718 R. Bart Abe. 
Bu vertaufon; Ein ſchöner VParlorofen für — 
230 Fromont Str. 


Zu vertar ufen: vollfa ndige gaußeinrichtung, alles 
neu. 412 R. Linco oln Ave. 


Fu verfaufen: 4 vollftändi ige ge Betten, Tiiche, e, Ruide 
geihirr, Kleiderihrant, Heizofem Sal von, 371 Mi: 
waufee Ave. 1lo Elm 


3 Zimmer-Einrichtung und 


Ave., eine Treppe, 
—ja 





erhaltene 16 N. 


Lake View. 


im Ganzen oder 


u bi Eine 
318 Chicago 
Kaecker. 


Zu ve rfaufen: 
Schreiner: T vol. | 
Aufgang ChHaje Str. 


Kaufe und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, a Gent das Borr.r 


De ffenthiche Autti on, Dienftag, „den 16. Ott ober, 
präciie 10 Uhr VBonm. Gliion, ol fersheim & Co., 
Auktionäre, werfaufen am obigen Datum_ den voll: 
ftändigen BVorrath und die gejammte Eintihtung 
der zivei großen Retail Stores der altbelannten 
Iınp. Fioma Yowis Spizzirri, 503 und 565 S. State 
Str. Norrath beiteht bauptiächlih aus 1000 Kiitenz, 
FKanmen: und Fluihamnvaaren, Wäller „guder, Reis, 
Mepl, Syrup, Eifig, 50 Kiiten Thee, B Zäde Kıf: 
fee, 100 Siiten verichiedene Seife, 200 SKiften imp. 
woaccargiti, 20 Kiften Oliven, \ımportirtes Del u. |. 
w., joiwie große Partie feine Wrine Liquöre. Cins 
richtumg beitsbt aus Shelpings, Binz, 10 Marmors 
Counters, Vatem 46 sihrant, Wuagen, Kaffeemühle, 
Delbehälter, There: und Kıyfler-anmnm, Cajhierpuit 
u. 1. 8. fowie eine vollifndige, elegante Butcher⸗ 

Einrichtung, beftehend aus beinahe neuer patent 
zeriegburer Cisbor, Rads u. j. w., joiwie 2 feinm 
Verden, Topwugen und Geihirren. Jeder Artikel 
muß unbedingt an den Meiiibietonden in einzelnen 
Bartien an Srocer3 verkauft werden. 563 und 555 
S. State Str., 16. Dftober, präcije 10 Uhr Borun. 
Elſon, Flers heim & 6o., Auftionäre. imo 


Zu Anden geh ut: Ei n gutes Bivei rad und 
guter Hei zofe n im Saloon. 1611 R. Leavitt Str. 


Zu verfaufen: One —SE 170 Dayt on 
Str., Hinten, 


Bu u verfauf en: 
rator Steam Boiler Wr. 


ein 


En neuer, wenig gebrauchter Genes 
3. 42 Elybourn We. 


Bu verkaufen: Groceried und Figtures. - 64 Bals 
face Str. 


Gwehr, Hinterlader, toftete 510, | für 


Zu verfuufen: 
halben Preis. IR Weitern - Ave. 


Bu, laufen gain: Gut erhaltene Burher- Firt ures, 
fofort. 85 ®. Dmifion Str., top Floot. 


An Auffion! Am Dienftag. 16. Oktober, Worn., 
verfaufen Elkion, Flersbim & Go., Auftionäre, eine 
vollitändige Grocery: und Butcher-Einrixhbtung, forwie 
2 Pielde, Wagen und Geicdirr:, im Gangen oder 
einzeln an Meiftbietende, im Lofale der befannten 
Firma Lowis Spizzirri, 563 um 565 5. Stute 
Str. jıno 

Zu verfanfen: Schneivertifh umd Büge!blod; zivei 
EijensSchafiiten, Billig wegen Adreije. 243 Rum: 
ſey Str. 


Zu a Billig, Firtures rn Orocery, mit 
Werd und Wagen. u erfragen Hunde, 


Die 152 €. North Ave. und*300 Siosonen Ave. 


Zu w verkaufen: : Bill 8 vollftändige, elegante Re⸗ 
ſtautations⸗Einrichtung/ Tiſche, Stuhle, Geſchitt u. 


1 w. 354 21. Str. mia 


Nur $ 2 Geis für ein gutes High grade Safety, 
= an Right Xires, bei | Groß, 82 2 W-l 
te. frja 


Zu  verfaufen: Doppelte Kegelbahn-Ausrüſtung, 
billig für Cajh oder gegen Billiard Tiſch zu vertau— 
ſchen. Saloon, 371 Milwaukee Ave. lloflio 


m faufen gute, neue „Hifb: nd ag 
fünf Schubladen; fünf Xabre Garantie. Domeftic 35, 
Nm Home 83, ger 10, Worker & Wilion $iv, 
Cloridge $15, "Weite $15. Domeitic_Ofiie, 215 ©. 
elite Str. Abeırd3 offen. Oder 209 State Etr., Ed: 
Adams, Zimmer 21. dm 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik,‘ 2 Eent$ das Wort.). 


Berkurfen: Gin großer arfber Gmnd mt großem 
Leer: Kraaen urit vier 
— b 








gutzahlender 





Geld f 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Worr. 


-»oujchbold Joan Aljocıazıoı, 
(incorporiri), 
85 Dearbora Str, Zimmer: 304, 
534 Sincoln Uve,Ziummer ], Lok Bin 


Geld auj Möper 


Reine. Wegnahme, Feine Drffentlihkeit oder Berzd: 
erung. Da wir unter allcu Seien ihajten im 
Ver. Staaten Das giöbte Kapital be (gen, io fönnen 
wir Gud niesrigereasen und längere zeit gemäprza 
als irgen> Jemau) im Der Stadt. Unis re 
it organifirt wid miachkGejicäfte nad dcm Baugejel: 
jYajtsplaue. Darlehen gegen leichte wög.ı ıtliche oder 
wowatligde Nüdzaplung ua Bequeurli te Sprit 
mus, bevor Zur eine Anleihe 
MöbelsDuittungen mit Gud. 


—— 65 wir deutih geiprocdhen. —— 


A edo!ld Loan Afjfoctatio 

® „a Str., Zimmer 304. * 

3. Lincoln Wve, Zimer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ahr @eld gu le 
auf Möbel, Bieanos B 
Ruten u.f.m., ipredht v 
vice ber Hideliig More 


i 
f 
v 
u“ 


e 
se 


Vejeltjchu'r | 


machl. Brings ur | 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubr ci 2 Gent 3 Wort.) 


mad. — 
frachtdarer 
Ein Bijerd, eine 
Zur Grür adun a eines 


unſer vorzũgliches 


den ; geben 


nach geiſche 
Sin Bfero, „e 
Kr 


a, 


Geld gelichen im Brträsen von $25 bis $10,000,38 | & 


den miedrigiten Roten. Proupte Bedie nung, ͤhne Oef⸗ 
fentlicpleit und mit Dem Borredht, dab Guer Gigens 
thbum is Gurem Belig verbleibt, 


Gidelity Mortaage gSoan Ge 
Incorporicrtu 


9 Baofbington € Str, erfter Flur. 
awiſchen GElari und Deacborm, 
Enolewood. 


oder: 851 8. 


oder: 9215 Commercial Une, Bimmer L Columbia 
Blod, Süd⸗Chicago. l4.pbio 


Straße, 


Ge su ve tierben 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen u. f. m. 
Kleine AUnlerben 
von 82 0 bis $100 unjere Eprzialität. 

Wie nehmen Jynen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleide machen, — laſſen diejelden in Ihrewn 
eſitz. 

Wir baben das 
erößtedeutihe Bejhäft 
in der Stadt. 

Ale 5* ehtlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ahr ans 
derweitig bingebt Die fiherite und zuverläffigite Bes 

bamwdlung zugefidhert. 
2.2 Frend, 


—V 198 Ya Saull: Sır., Zimmer L 


Geld! — Gebranden Sie etwas? 
Wir verleihen Geid in großen oder kleinen Summen 
auf Haushaltunzs⸗Ge enftände, PBianos, Pferde. Wa⸗ 
gen und Lagerhausſcheine zu ſehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzabsungen der Anleis 
ben fönnen 

die ſe 


l 


u 
Brite die Zinjen reduzırz werden. 
Mortgage Xoan&o, 


EChicaao 
86 2a Eule Etr, (Sanptflar), erftier Flur über der 
Straße, oder 


185 Wei Madijon Str., Zimmer 205, Rordweit-Ede 
Halſted Ste. ANdali 


Geld zu verleihen 
aff Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigftm Raten 
Spezial Fund, $500 aufiwärts, 
Koefterk& Zander, 
Deutſches Grundeigenthums — Geſchäft, 


69 Dearborn Str., Zimmer 7 8 


und 8 


Wozu nad der Südjeite 
seben, wenn hr billiges Geld baden fönnt auf 
Möbel, Bianos, VPferde und Wager. Lagerhaus: 
feine nen der Northweftern Moıtgage 
Soan Eo., 519 Milmauftee Wve., Ü 
ö. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in Yes 
liebigen Beträgen. Ilmai 1i 


Geld zu verleiben i in bel tebigen Sum men auf 3 
60 und MW Tane, auf Gold, Uhren, Diamanten und 
Möbel. 1492 Milwantee Ave., 2. Stod. Goflmt 


Gbrlide geute, 


welche Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
renlagericherun, wollen gefl. voriprechen bei 


Reimer 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf 
them. 5 Prozent Binjen. 8. Smith, 
St & mer #3. 


BE verleihen: Geld, 5 und 6 Prozent, auf Grunde 
egentbum und zum Bauen. freudenberg Bros 
Nordiveit = Ede Milmaufee Ave. um Divi on 

Str. 15 ip, ja 


Geld ohne Kommiffion, ein 1 gr ober Be aq 
leihen zu 6 PBro3.; ebenjo Geld zw 5 und 5} 
Baardarlehen zum üpl; g 

9 D. Stone & Go. : 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik, 2 Cent das Bor.) 


Die MeDdmvell franz. Kisiner: Yujhnei de=i Atademie 
New York umd Chicago. 
Die größte ua beit S YA ie ſtre: dermacher 
in der Melt 
Die berühmte MeDdvwell Farment Draiting Mas 
ſchine hat auf's Neue ihre Ueberlegenheit 
anderen Methoden des Kleid erzuichnneidens bewieien 
und- erhielt die einzige goldene .‚Madaille ind hödhite 
Anerkennung auf der Mid: Winter Yait, San Frans 
eisco,’ 18094. An jeder Dinficht das — allen 
boraus. In Verbindung "mit -umjer Zujchne; 
Schule, wo mir nad jediweder Mode "lebe en, babe 
wir eine Nähb: und Fin ziſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Simfädein der Nadel bis zur Herftellung ein volls 
Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
ie Mad. Chef8 eriernen Fürsten ‚von. franz 
deufjchen, eugliichen umd ſchwodiſchen Leh— 
rern. Schülerinnen mahen während Ihrer Lehrze;t 
Kleider für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. 
Jetzt iſt die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vor zube⸗ 
reiten. Gute Bi äße we vden beforgt. Tadelloje Muiter 
nad) Ma geichnitten echt vor oder laßt Euch ein 
Modebuch und Zirhular gratis 
The MeDomwell Eo., 73 © 
5. u. 6. Stodwerd, gegeı 


Umau 


Grunde: gen: 
9 La Sulle 
19jp, dojmolım 


ad mt 


zu Dita 
Bear. 


ſtãndig 
von Strei 


zöſiſchen 


Sp 


über Marjhall 
——— 
WienerdDamenjhnetider-AUledemie, 
Direetrice: Dme Olga Öoldyier. 

Schule für Kieidermaden, Schuittzehuen und Zus 
fdnerven. Gründbiher Unterricht ın alien Zweigen 
ber Damenjc deri nad dem anerkannt ausgezeich— 
neren Wie Syſtem. 

Derkintritt in DieShuletannies 
derzeii ffattfinden, und während 
des Unterriht3 fögnen die 
ıbre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird im bdeutjcher, engliicher oder 
franzöſiſcher Sprache gegeben. 

—— werden Da men ıflei ider auf — in 

Shnit en wird ini t Di lie dog » 
ſchneide⸗ —* tes“ gelehrt, deſſen porzügtiche 
wendbarkeit ge Ertbeilung von ne 
und WMeva:llen auf den verjihiedenjten europäijches 
Uusftellungen gewür dDigt wurd 

iejer Apparat mit einem Bude, welches die voll» 
kän idige Anleitung ‚zum Gebrauch: desjelben enthält, 
wird au mach aus wärts verjamdt. 

Unjere Drudihriit: „Die Kunf, fib au 
tleiden“, iicd a unjerer Difice Loftenfrer vers 
abfolgt oder ver Bolt zugejandt. 


WienerDamenjhneiver:Ala)eomtis, 


599 Nord Elart Strake 
gl öhne, , Noten, Mi 


„wu 


etberechmungen - u und chlechte 
Schu den aller Art ſofort kollektirt, ſchlechte Bett r 
herausgeſeit, alte Audantents Kolleftirt, alle I 

geichäfte bejorat, Feine Bezublung, wenn 
folgreih; Meiberfolg einfach ausge) Ich! oſſe n; 
gelegenheiten prompteſte Aufmertfaniten gewidmet. 
Miiceftunden 8 Vormittags bis 6 Aber J 9 bi: il 
Vormitmgs an Sonntagen; deutich und engliich ge 
ſptochen; Referenz: Erite Rational Bank. Schueivet 
Died aus. 76 und 783 5 isth Ave, Zimmer 8, nahe 
Randolph Str. J. J. Kinary, Konſtabler. 19jplm 


Uleganders Gederimpol:geis Agen 
tur, K und 9 wiirh Use, Zimmer 9, bringt its 
gend etwas in Erjadrung auf privaseın Wege, uniers 
jucht alle ungl lüdlichen Famili enverhäliniiie, des 
‚‚andsjälle, u. j. w., und jammeit Beweile. Died 
fähle, Räubereien und Echvindeleien werden wuters 
an und Die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 

Aniprüce a | Ecadenerjag für Be erlegungen, Uns 
Ks im. u. dol. mit Grfolg geltend gemacht. wreiee 

arth in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutiche 

Botizei- Agentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 13 
Uhr Mittags. 22ma,bio 


Ahtung! Alle meine freunde und Befannte, die 
feine Einladang per Pot erhalten haben für meine 
a er bderbunden mit Dal, in unjerer 
Halle, welde am Samitag, den 13. Oktober 1894, 
Kattfimdet, lade ich hiermit aujd He ezlichfte zu db: *— 
Feier ein. Ergebenſt Mes. P. Krohn, Eche Desplaine 
Str. und Milwautee Ave. je cie 


Geo. RR. Smirh, Advotat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Löhne, Moten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul: 
den aller Art kolfeftirt. Some Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 15 Ya Sale Str. 1ipaili 
Cöhne, Roten, Mietde, Shulven. und Aniprüde 
aller Urt jchnell und fiker folleftirt Keiie Gebüde 
wenn erfolglos. AlleRchtsgeihäfte jorafältg beiorgt. 
Bureau of Law and Collection, Zmalj 
17-189 Waibinaton Str., nahe 5. Ap:., Zimmer 1& 
Sohn W. Thomas, Gounto Conftable, Manag: t 


gegend melde Austunft von Johann a Martin, 
ad. Gartner, aus Berlin. U. Martin, 54 —* 


Randolph Str. — — 


Wohkhabende, leſ⸗ Ebeleute wünſchen ein 
Jahren 


Baby (Knaben) im Alter vom ein biS zivei 
Fofort zu adopti den. E 88, Abe ndpoſt. 


Warnung Sermit warne id Federmanit, meinen 
Schrwiegerjohn, Win. Danmark, miht3 auf meinen 
Namen zu borgen oder Checks zu me dire. 9.Biader. 


Anz 


alle an 





— — — 208 “de 
— —— 
ale er 9 ae a ie Sir die a 
EEE Fe 
— — 


BB... mietben und Board geiucht. 
(Wuzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent dus 3 Bart) 


— !ethen I — o en 4 
muner au or djeite. us 
En is Treppen. 


jeder beliebigen Zeit gemaßt und auf 


Simmer 5 und | 


beſſert 


b Ave. 


über alle | 


| der jein Grund ı Tanfen 


Damen | 


| Moles, Muttermale, Warzen I 


| Uhr 


I tus 


N Milwaukee Mo:., 


freie 
für Käufer. Eine 
etwas Geld. Viele 
der haben fi berei 


Net auf Zeit. 
der Kolonie 


The 6. S. Grades 
79 GSlart Str, Zimmer 


Zweig⸗But J— 
Janespi I 3 Wis; La Crojie, BWiS., Columbia 


Zu verkaufen: 


4. Chicago, 


Bin 


26 Lotten, frontend Oakley, Lawrenoe, Weſtern un 
r oe. und Dwis Str. (enthalten fünf Eck⸗ 

r vei neus zweiſtöch ge S⸗-gienenet-Häuſer 

fichtige ih in Monat sjeint für 
a zu. verlaufen. Ich nehmo 


Baar oder anf Abzabl 
i in der Nachbar⸗ 


A Prozent wer für Satten 

it verlangt mfı bin willens, die beite Of» 

die mir für eine oder mehrere Lotten sdeg 
Häufer gemacht zu acceptiren. 


eleftriiche Car gebt im kurzer Zeit am 
diefen Lotten vorbei. 
Rehzufragen dakelbft bei: 


Grant Hardlk 


Sincoln Une. 


Eigenihimer, 


ber in der Dffie * Siybsurn Ave. 


Zu verkaufen: 
9 9 
3 5 
0 
glauben, 
ein gemüthl 
Ihöner gro 
$100 Baar ge! 
ı 8. Nü 
und 38. 
Archer oe. enbahr jen, 
ni Ae.‘, führen Sie bis zu ber 
u ufteigen. dmiria 


0 faujen ı n ur 
monat ihe Abzab 


fu 
weitöde Kdzie u 


Zu verfaufen: Ei tordjeite, 
Lake View und age 
und underbeflert, 


ber⸗ 


Geſchäft ige 
u an monatliche % 
heiten wendet 
u verkaufen: 2 Zotten an, ar 
amento Ave. Macht mir eine C 
>. California Ude. 


Nachzufragen 
Zu verkaufen: Acht 
wei len dom Cour 


ef Moe. 
Fuß Echlot mit 
in Groß Park 
We Huncke, 
Ave. 


Zu verkaufen: 
bill: ı 
en, ü E 152 E. Nort 
und 300 € yo urn 
Sh tube ve 
Grund 
ten Der Nordfeise d 
r diejemnn Diiteift 
mul ſcht 


—— Berlu & Für 
fhiedene Nadbfragen 

thum und lern Ba 
Dale View. Jeder Gig 


wird gut 


Bunde, 


Bahn 
au Sin 
> Zublun 


in & Hei m, 1065 Sincoln Ur. 


läuft nabe 


fen: Broker Pargait, große, 
3, 11 Yimmer,- elegante 
j eleltriſche Ki 
XR 8 Be, nahe Barf um 
ber $1000 Rachzu fragen 
Ave. 


Anzahlung. 
Norsh 


$2.50 per Adler. Dffice 
115 


Eonntags 9. 

®i htig! Rur und aufwärt3, nur 

Reit monatlib. Lotten an Wurner Une. 

raben, zwei Bo ds son der Eliton We. 
und € cPower Houſe⸗Straß 

Difice: Ede Selmon und Qumboidtz 

Qaupt-Difice:r E. Melms, 1785 Milwaufse Ave. 





t foforfigen Gwinn. 
e Aniage mac) n Ws 


Dole 10 Bea 
dies auf ei 
ichreiben S ( 
für $200, die in dh $4l 0 e 
Reſt nach Br lieben. Wdre iie & 8, Kt 1 

Zu verkaufe 
bon der eleftrijd 
n an Robi 

Rafotb, 


Wihkand und Robfe jt ſa 
Farm zu 


verkaufen oder zu vertauſchen. 
Näheres bei Frig Kroeger, Jun Bis. 


an &o., Eiroy, 





von Experts 
Abendpoit. 
Hiplm 
— — 
Aerztliches. 
tAnzeigen unter diejet Rubril, 2 Gent daß Bort.) 
Geſicht, 


verden dauernd entfernt 


$10 für Eraminiren 
Grundeigentyums: Rec: 


Ueberflüſſiges Haar im 


1mwachiene Nägel 
Schuter zeu 


Betty Shmitt, 


Ede Milwaukee Apr., 
vis—Iäne 


Hühnerau 


entf 


582 Aſhl and An & 
eine x eppe. 


in wife micha jtli 

an dt en behandelt. Maı 

sin. Stunden von 9 Ubr Do 
bend3. Spezialität: Frauen: 


Modi⸗ 
bis 8 —* 
echts lrant 
Zip, did, km 


mitrz Nur 


23 
und Geſchl 


t. Hutters Autiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
{ ig e Grind:flop,, 


na umd frei duch den 
* nade. Zu daben in 
© Bor. 19,22; a, bio 


Haeui —— — Ge Surtöhels 
Rah uud Hülfe in 
’ Well Str Diffice- 
Rahınittage. 





Frau €. —J 
ferin, ertheilt 
frantheiren. #291 


Freie Entbintungs Anſtalt. Prakti 

für Studentinnen der Hebam ner 

mil and Ardeitsio figkei t 
Lot, ſamodo lat 


Fa. 
Mr3, F va a 3a > ef, 
SHekterin, Rr. 277 _Sergwid Str, 
Behandelt alle — — —E item. 


ragt. 


Geburt 
bifion. 


nabe Dis 
Erio! a 
4 pl uns 


Fraszentrantheiten erfolgreich b:banteit 
Biährige Erjabrung Dr. Nöic, Sommer x, 113 
Avams Etr, Ed: von Elorf.  Syechitunden ı 
bi & Eonniag3 von 1 bis 2, : 
Geihledts-, Haut:, Ylut:, Ri vemz un? Unte 
KRrankpeiten fiber, ihmell und dauernd gebnil: ka 


Ehlers, 108 We us Str., nahe Sin. lm 


 Beihleht = Haut⸗ Blut, Nieren: uw Unterls —E 
Rrantheiten ſichet ine und dauernd gebeilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Str, nahe Chi Turm 


Gefhäftätheilhader. 
(Anzeigen wmier diejer R Rubrik, 8 Gent » da⸗ Bar) 


Burtner gefuht: Ein lediger, trebſjamer Maun 
mit F0I-85M in einem Saloon und Rita 7 


un“ Gelegenheit, Geld zu waden c 





‘ 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


E3 ift ein maffived handliched Stüd Scheuerjeife, daß für alle Neis 
nigungszwede, abgefehen vom Wäjchemafchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zit brauchen heift es zie jchägen. Was leitet Sapolio? CE reinigt dem 
Delanitrich, verleiht dem Beltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Gejimfe 
bie nen außiehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln befeitigt &$ das Fett. 
Du kannit Meffer damit jeheuern und VBlchgefhirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchichüffel, die Badewanne wind jelbjt die fchmierig-fettige 
Küchen- „int“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Bun hüte fi wor Uachahmungen. 
WASHINGTON 


— — — —— RE N 
68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL.. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


Der medicinifche 
Voriteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 


— —— und © 
ung gcheimer roni 
—A wurden von einem frühzeitigen Grabe 


ten. Tauſende von jun 


e 
deren Mannbarteit wie: e bee und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Kat 
für Männer”, frei per Erpreß zugejandt. - ; 
nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Eyfiemt er 
bpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 
Sat, Erergielofigkeit, früßzeitiger Verfall, Varieocele 
e find Racıfolgen non Zugendfünden und Nebergri 


erlorene Mannbarlrei 


neigung genen Gejelije 
und Unvermögen, AU 


ezialjt in der Behandlung und Heis 
fer und chroniſcher Krankhei⸗ 

erettet, 
Baeber 


nerv 


ffen. 


Ihr moget im erften Stadium fein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem legten 


entgegen geht. Laßt Euch ni 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
Mancher ſchinucke 


Jüngling vernachläfſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte, 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


Auſteckende Srankheiten, lihen Stadien — eriten, zwriten 
und dritten; geigwu rariige Wijekte Ber Stchle, Nafe, ſtnochen und Aus⸗ 


gehen der Hanre 


ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteclende Ergießun⸗ 


gen, Etritturen, Giftitis und Orditis, Folgen bon Bloßſtellung und un⸗ —— 


geinem Umgange werden 


ſchnell und vollſtändig 
Vehandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet, 


glei. Wir 


t. 5 je unſere 
aß ſie nicht a 


ein fofortige — 2 


ü ma, jondern auch perntanente Seilung fichert, 
inderumg, } 


Bedeutet, wir garaniiren 


zahlen, die wir behandeln, one He zit heiter. 


werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daf 


500.00 für Ko geheime Krankheit zu be- 


le Conijultationen und Correjbondenzen 
[? feine Neugierde 


erweden und, wenn nenane Beichteibung des Falles gegeben, per Erprek zugefchidt; jedacy 
wird eine serfönliche Zufanmmertunft in allen Fällen vorgezogen 
Dffiee-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Ihr Abba. Sonktaas nur von 10-12 Uhr M. 
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son 
ede 


rerwachſenen Perſon, welche 
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fel einſendet; 


er hältniß. 
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rwjede richtigt Aütwork irgend eines der Bier 


rechtmähigen Berhältniß zum vollen Preis) bekommen. 
ort deutlich unter die Antworten und ſenden Sie dieſelben an folgende Adreſſe: 


FORTUNA, Dept. 1, | 
250, 252 und 254 WOODWARD AVE., DETROIT, MICH. 
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En 


SEITHER EURE TERTERETE NET TTTETET ARE 
a3 viele Dichter, Schiiftiteller, Politiker 
Andere gern jein möchten, 
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Eimdas vor dem fich viele Leite jeher fürchten. 


und 


Es koſtet nichts dies zu probiren! Die ienienden Buchftaben find zu ergänzen unt 
Igreiden Sie einfach nieder, was Sie nad jorgfältigem Nahpvenfen als die richtigen Antiworten beit & 
Spiiten Sie nür einen Theil der Rüthiel rihfig beantworten, fo werde Gie do einen Preis (in 
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für Säuglinge und Kinder, 


"Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kent e.” 
H. 4. ARCHER, M.D., 
111 80. Oxford st., Brooki,a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoo, Aufstosssn, 
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dort Verrauung 

Ohäe Schädliche Arzneistoffe, 
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Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf 
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Eine Geſchichte aus den raſſiſch · türtiſchen Krieg 
Von Richard Henry Savage 


(Fortſethung.) 


Mittlerweile lag Ahmed Schamyl 
Tag um Tag feinen militärischen 
Pflichten aufs ftrengfte ob. 

Blei allen großen Städten Nup- 
lands hatte ſich Petersburg zur Zeit in 


| ein. Feldlager verwandelt, in eine Art 
Hochſchule der Kunſt — erſchoſſen zu | 


werden. 
Schaarenweiſe waren die blauäugi— 


‚son den ſeiner im Balkan 
neuen Lorbeeren. 

Als die Zeremonie erledigt war, 
brummte Gutko: „Bikte, bleiben Sie 
bei uns, Prinz, und frühſtücken Sie 


nachhet mit mir. Ich möchte Ihnen Ih— 
re Inſtruttionen ſelbſt eriheilen.“ 


ner irgend eine hohe Aufgabe, 


gen, kräftigen Ruſſen mit ihren huſchi— „den 
‚ Eifentlich getroffenen, feterlihen Wahl 


gen Shöpfen in den letzten Monden 
eingezogen worden, un dag eine Ende 


einer Fiinte vom andern unterjcheiden | 
nen fchiweren, plumpen Taken ganz ar- 


zu lernen, und ITirnen und Grerziten 


wechfelten unaufhörlich miteinander ab. | 


Sn der Mititärreitfchule zu SH. Peterd- 


burg erhielten auch die Mufterdataillos | e ſich, 
langſam ſich die kurzen Dienſtpflichten 
eines Morgens hinſchleppen können; die 


ne den letzten Schliff, ehe ſie der kürki— 
ſchen Kavallerie gegenübertreten ſollten. 

US ausgezeichneter Soldat, als Rei— 
ter von klaſſiſcher Eleganz und als 
gewandter, in der Blüthe der Jugend 


ſtehender Mann war Ahmed Schamyl 
der zweile im Kommando dieſer „Elite 
der Elite!“ 


Während er ſein prächtiges Thier in 


her Mitte der Neityaile zügelte, um feis 


606 Roberts 


Therſtappen Anna, 650 Tilch 
Tombigr Giement, | 


feines Dienfte beim Mufterbataiflon 


ne Weiter ein wenig verfihnaufen zu 
laſſen, ſah Prinz Schamyl feinen 


Alles Blut drängt Ahmed nach dem 
Hetzen, und er ſtößt einen Seufzer der 
Erleichterung aus; dean dieſer Em— 
pfang in dem glänzenden Kreis beweiſt 
ihm, daß das eiſerne Schickſal einem 
cuch manchmal angenehme Ueberrta— 
ſchungen bereitet! 

Als Soldat weiß Schamyl, daß ſei— 
und 
nicht die Schande harrt; denn in dieſer 


lag eine feine militäriſche Schmeiche— 
lei — der ruſſiſche Bär kann mit ſei— 


tig ſtreicheln, wenn er will. 


harrenden eine huhderdiänrise Auswandre: 


l 


Ahmebh ſchloß fish dem Gefolge der | 


Generale an und wunderte jich, 


Minuten dehnten jih ihm zu Stun 
den — melcher Befehl mochte feiner 
oh! harten? 

Uber alles nimmt einmal ein Ende, 
auch das vormittägliihe Ererziren, un) 


| eine hasbe Stunde Tpäter erquidten fi 


Freund, den Haupturann Platoff, ebenz | 
falls beritten an der fernen Eingangs | 
thüre halten, und im nänlichen Augens | 
blicke meldeie eine Ordonnanz, Plaioff 
laſſe ihn um eine kurze Unterredung 
bitten. Im nächſten Moment ſchon be-— 


fand ſich Ahmed an Platoffs Seite und 
ſprang aus dem Sattel. 

RPaul flüſterte ihm einige Worke ins 
Ohr, und ſein Antlitz bedeckie ſich mit 
tödtlicher Bläſſe. — „Ein Adjukant iſt 
auf dem Weg hierher mit Befehlen für 
Major Ahmed Schamyl!“ 

Paul war durch ſeinen Bruder Jwan 


die vornehmen Befehlshaber in dem na— 
hen Offizierskaſino an einem glänzen— 
den Mahl, denn das Recht, ihre Vorge— 
ſetzten zu bewirihen, wird den elegan— 
ten Kaſinos in Petersburg in unbe— 
ſchränktem Maße eingeräumt. 

Nach dem Kaffee und den Zigarren 


erhielt Schamyl, der inmitten der höch— 


ſofort benachrichtigt worden und ſchleu-— 
igſt hierher geeill, weil et wußte, daß 


Zeit zu verlieren war. 
„Vergiß nicht, was Du 


Eſſen als vom Kämpfen — nur daß | 


mir bei Dei: zartfiihlender und | 


ner Ehre veripröchen Haft — Nude, | 


lebereilung!“ 


werd 


IWELUL IL 


Ko 
7 


Dir gehorchen, Baul, mu | 


fann ich meine Ehre nicht itberleden.” | 


Damit winfkte 


er jein Piero herbei, | 


dentt eine Grupbe bon Oeneralen er: | 
ihien unter dem Ihor, m eine nz | 


Tpeition vorzunehmen. 


„Noch fteht ja alles aut; nur Find | 
Ghagzis Verſchwinden und jeine Schanze | 


de jebt allgemein bekannt geworden,” 
flüfterte Paul. 

Prinz Ahmed Fprang in ben Sattel, 
flog in de Mitte der Halle, ließ feine 
tapferen Neiter falutiren und erivar: 
tete weitere Befehle, 

&3 wat ein wahrhaft erhebender An- 
blick, wie dieſe erleienen,  ftattiichen 
Männer mit dem Säbel in der Hand 
die ſtrengen, düſter blickenden Vorge— 
ſetzten begrüßten, die im Begriff ſtan— 
den, fie afle dem beturbanten Feind 
entgegenzuwerfen und ſie hinauszuſen— 
den auf den letzten, verwegenen Ritt, 
an deſſen Ende der Tod ihrer härrte. 

Ja, Rußlands beſtes Blut ſtrömt auf 
den Schlaͤchtfeldern ſo reichlich dahin, 
wie die eiſigen Wogen der Newa, wenn 
ſie die Feſſeln des Winters ſprengen 
und ſich in die See ergießen. 

Haſſan, der nerbenvofle Eirkaffier, 
hielt Aomeds zweites Pferd und de- 
trachtete feinen Herru mit beivundern- 
ten Bliden. Jın Örunde feines Herezns 
fluchte der unbotmäßige alte Strieger, 
als er Gurfo, Zazareff, Skobeleff und 
endre der Männer erkannte, die De- 
ftimmt waren, in biefen grünnen 
Striegsipiel die Nuffen gegen die Tür- 
fen zu führen. VBerdammte Giaurz! 

Gewiß, Haſſan wollte feinem Herrn 
getreulich durch Den Sugelvegen und 
den Pulverdampf folgen, aber wäre e3 
nicht um den jungen Prinzen, fo würde 
feine alte Hand auf der andern Seite 
den krummen Säbel ſchwingen. 

Nach dem Salutiren verließ ein Of— 
fizier den Kreis der goldgeſtickten Uni— 
formen, näherte ſich Schamyl und über— 
gab ihm einen Befehl. 

Der Prinz wirft einen Blick darauf, 
wendet ſich zu ſeinem Adjutanten, über— 
reicht ihm den Befehl und hält regungs— 
los auf ſeinem Pferd, während der Ad— 
jutant vorreitet und ihn vorlieſt. Alle 
Offiziere brennen vor Verlangen, ſei— 
nen geheimen Sinn zwiſchen den Zei— 
len zu leſen. 

„Auberordentlicher Tagesbefehl. 

„Major Prinz Ahmed Schamhl iſt 


‚ enthoden und hat ſich zur Entgegen— 
nahme beſonderer Inſtruk ionen ſofort 
beim Generalkommando zu melden.“ 


‘ 
’ 
na | 


' Raum; fobely der Rame von Scha:nyla 


RK ER 


Todtenstilfe Herricht in dem weiten 


; Hachfolger genannt ijt, reitet diefer OfF- 
| fizier aus bein Glied und iberirimmt 


| feiner Biftole — der Augendlid 


das Kommando, 
Ahmeds Finger liegt auf dem Hahn 
iſt 


da, wo es heißt, der Schande zu eni— 


fliehen — Blut ſühnt ja jede Schuld! 
Und doch — ſein Paul gegebenes 


ſten Genralſtabsoffiziere ſaß, 


wie 


worden war. 


einen | 


int von Gurfko. Sofort trat er Hinz 


zu und nahin in einem ihm bon dem 


General bezeichneten Seflet Plaß. Als | 


ler Augen waren auf ihn gerichtet. 
Der Augendlid der Entſcheidung 
war da! 
Gurfo befand frch in ausgezeichneter 
Stimmung; die Speifen und Getränte 
hatten den Fritiichen Saflronomen bes 


friedigt und befchivichtigt, denn Gurfo | 


war ein ebenjo grober Freund vom 
er im eriteren viel 
empfindlicher war. 


„Herr Mator, ich hade den Befehl er: | 


halten, Sie perjenlich zu Fürit Gottes 
ſchakoff zu ſenden 
deren detachirten Dienſtleiſtung. Es 
wird am beſten ſein, Sie begeben ſich 
ſofort zu ihm. Mir thut es ſehr leid, 


* 


Sie nicht an der Dongau 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| Verfprechen Halt ihn zuvück. Er will | 


noch Jitwarten, aber in Gegeinivart des 


| grimmen, alten Gurko, bei dent er jich 


zu meiden Bat, wird er [kb an ber 
Grauſamkeit des Schickſals rächen; 
denn er iſt entſchloſſen, ſeine Ehre nicht 
zu überleben. 

Nun reitet er zu den Generalen hin— 


über, ſteigt ab und ſchickt ſein Pferd 


hinaus, mit dem Befehl, ihn draußen zu 
erivärleit, 

Dann tritt Prinz Schunhl an den 
Dffizier binan, der ihm den Befehl 
überbraßt bat, falutirt und fragt, 
wann und wo er ſich zu melden habde. 

Der Offizier wechſelt einige Wortke 
mit dom GeneralſtabsHhef und heißt 
Schamyl ſich ſofork und hier bei Gene— 
räl Gurko melden, der den Mittelpunkt 
der glänzenden Bruppe bildet umd 
gleichzeitig and Government nor St. 
Detersbuti Il 

Prinz Ahmed fihreitet auf ihn zu 
und falutirt ben flrengen, alten Göl: 
daten, der ich noch nichls iräumen läßt 


Sie werden da, wo Sie hi 
genug zu thun bekommen. 
nach Armenien gehen, we 
wie ich hoffe, vielleicht in Konſtankino— 
pel wiederſehen. Ihnen, lieber Prinz, 


wünſche ich von Herzen Glück, denn der 
Kriegsminiſter hat mir geſagt, Sie 
ſeien zu dieſem Dienſt auserſehen wor- 
den wegen desVertrauens, das der Kai-⸗ 


ſer in Ihre Loyalität ſeht, und wegen 
Ihrer genauen Kenntniß 
Noch ein Glas Wein, Herr Major, und 
dann melden Sie ſich ſofort!“ 
Ahmed Schamhl war ſchon des öf— 
teren einem Gegner auf zehn Schritt ges 


genüdergeftanden, und feine Nerven | 


hatten ihn micht berfagt, iwennaleih 
fein Leben von dem Drudf eines Fin: 


gers abhing — heute aber zitterte das | 
mit | 


Weinglaz in feiner Hand, ai er 
dem General änftieh. 

Dann erhob er ji, verbeugte ſich 
tief vor dein General, winfte feinen 


oc» 


berließ da3 Gemad. 


sn feinen Ohren Elanaen no im= | 


mer die Worte nach: „Wegen des Vers 


trauens, das der Kaiſer in Ihre Loya-⸗ 


lität ſeht, und wegen Ihrer genauen 
Kenntniß des Kaukaſus.“ 

Großer Gott! Ein beſſeres Mittel, 
um allem löcherlichem Gerede ein Ende 


zu machen, hätte ſich ja gar nicht finden 
laſſen, denn die Worte des großen Kai- 


wegen einer beſon- 





bendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 13. October. 1894. 


rim, . a 


v. 


Mit dem PBoitvampfer „Re Umberto” | 


welcher um Mitie September‘ 


neiro und Santo angetreten, verlieh | 


rc ... 
rarjır 
Fi 


eine neunundneungzigjährige 
Namens Ma)ralena Belizzane ihre 
italien. The Heimath, um- in Begleitung 
ben vierundzwanzig Familienmitglie— 
dern, äͤlles Kinder und Enkel der Grei— 
ſin, nach dem fernen Weltkheil auszu— 
wandern. Die Nachricht verbreitete ſich 
mit Blitzesſchnelle unter den übrigen 
Paſſagieren und die alte Frau ward 


zum Gegenitand allgemeiner Aufinerfs | 
Sie erwies fich als jehr ae= | 


jamfeit. 
jprädig und aufgeräumt und fieht, 


wie fie unaufgefordert. verficherte, der | 


Zufunft in dem fernen ande mit freu 
digen Erwartungen entgegen. 


— — 


„Hell Fire Dick.“ 


einen S,ignamen, den jonderbar,..en | 


aber jedenfall3 General Sir William 
Dlpberts, welcher jüngjt den Borit’ 
auf dem Feſtmahle fährte, welches die 
Veteranen des indiſchen Aufſtandes 
alljährlich zum Gedächtniß an die Be— 
lagerung von Lucknow feiern Der 
General kam auf eigenthümliche Weiſe 
zu ſeinem Spiznamen. Eine Kanone 
war dem Berſten nahe geweſen, als 
der letzte Schuß daraus abgefeuert 
Die Bedienungsmann— 
ſchaften zauderten, ſie auf's Neue zu 
laden. &3 war aber nöthig, das Fexer 
fortzufegen. Was that nun der da= 
malige Kapitän Diphert3? Er jehte 
ich auf das Gelhüß und rief: „Hur- 
tab, ihr Teufel! Wollt hr jeht feu- 
ern?” Und dann feuerten die Teufel 


ns + 


| Die Kanone befann fi und barjt nicht. 
ı Aber jeit der Heit heißt der brape Of: | 


figier “Hell fire Dick”, 


Warnung. 

Das Publfunt wird 
von gewijjenlofeu 
Händlern gewarnt, 
die getwöhnliches Glau- 
berſalz, oder eine Miſch⸗ 
ung von gewöhnlichem 
Seidlit » Pulver ale 
„Karlsader Satz“, 

„Syprudel=Salz”, „Deutjbes8 (Germen) 
Salz“, „Künftiiches Karlsbader Sal;*, oder 


| vielen and ren Bezeichnungen zu verlaufen 
ſuchen, unter der Anpreiſung, daß „dieſe 
eben ſo gut“ ſeien wie die ächten Produkte 


erden wir uns, 


des Kaukaſus.“ 


von Karlsbad, welche direkt aus den weltbe— 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Tüuſchung des 
Publikums des größeren Verdienſtes wegen, 
den der betreffende Händler au dieſen Fäl— 
ſchungen macht. Iſt künſtlicher Wein 
ſo gut wie ächter? Würde irgend Je— 
man) wifjentlich künſtlichen Wein dem natür— 


denn ſich von dieſen Fälſchungen hinterführen 


laſſen, ſpeziell wenn die Geſundheit dabei in 


| Frage loıimt. Die natürlichen Produkte der 
| Onellen von Carlsbad enthalten Beftand- 


theile, die fünfilich gar nicht hergeftellt mer» 
den können, Seit Jahrhunderten find die 
BRäffer von Karlsbad wegen ihrer Heilmwir- 
furg bei Krankheiten der Leber, Nieren und 
des Magens rühmlichit befannt, 

Das ühte Karlsbader Eprubel-Salz wird 


! direft ans der Sprudelgquelle unter der Lets 


Freunden einen Wbjchiedigruß zu und | 





jer3 reichen weit; in der Gejellichaft, in | 


den Klubs und bejoniders in der Armes 
ift da3 Vertrauen ded Kaiſers wie ein 
Mhter, goldener Gterit, der den Meg 


deſſen, dem er leuchtet, weithin erhellt, | 
Der junge Major fchwor th bei feinem | 


Haupt, daß fein Herz und feine Hand 
dem fürjtlichen Gebieter, der feiner noch 
unerprobten Loyalität To offen 
traute, nie verfagen follten. 


ver: | 


Die Kügeln in feiner Piftofe wollte 


er nun für die fürfiichen Tyeinde des 


Setagten Zaren Alerander aufbemah- | 


! Koniultation frei. Sprech oder ichreibt. Sprebitunden: 


(Fortfegung folgt.) 

— Gr kennt fe. Meifterin: „Wille 
ite Hönig oter Butter uf't Brot?“ — 
Lehriunge: „IS mir allens janz ejal, 
Meeſtern, man ſchmeckt et doch jo wie 
ſo nich!“ 

— Ein Aufſiher. — „Heute ſah ich 
einen alten Herrn mit ſchneeweißen 
Haaren in einem Seſſel Platz nehmen, 
eine halde Stunde biieb er figen, und 
als er aufltand, waren feine Haare 
kohlſchwarz!“ — „Ja, wo haſt Du die— 
ſen Menſchen geſehen?“ — „Beim Fri: 
ſeur!“ 


ven. 


Eine Zeit Der Gefahr 


für Jnnge Mädchen ift die Zeit, in der fie 
indas Alter der Rerfe eintreten. Sie —* dann 
beſonders empfindlich, und manches nervöſe 
Leiden, das ihnen ihr Leben lang verbleibi 
u jeinen Anfang tu diejer Periode. Pei 
dmetzeit, Kopfivch, nervöfen Siörungen 
uud Untegelmäßigteit der Funktionen follte 
vorfichtshalber Dr. VPierce’® “Favorite Pre- 
seription ” gebraucht werben. 
ei Entarrhaliiher Entzündung, bet dito 
nifdhen Beiden und Krankheiten ijt’a 


Pieree, der eine Qur gatantirt, 
widrigenfalls das Geld zurüdgegeben wird. 


— Frel. Mamie Bürk 
von Everett, Bedord 
Co. Va. ichreibt: Als 
id) -2 Jahre alt war, 
gain mir eine ſchwert 
riäfttung zu, welche 
eim inyeziiches Leiden 
ai Folge hatte, Bier 
ehre lang war ib von 
unträgihen Shine’ 
* en geptiniat - SE 

mer at? zmei Herde gu 
Br. Buit Math Meronen, aber 
keiner tohıte init beffen. Nachdent ich aber 
Dr. Piletces  Farörite Presoription” db 
Kommen habe, Erin txh ticht eng zu beffen 

Breie jagen, €* we daß 
Reine — mehr bin 
wenuzehn ahẽe alt. 


tung der Stadtgemeinde Karlsbad gewonnen, 


und durch deren Agenten für die Vereinigten 
Staaten, die Eisner & Mendelſon Co., New 
Jede Flaſche des ächt im— 
portirten Waſſers und Sprudelſalzes muß 
obiges Stadtſiegel, ſowie die Unterſchrift der 
Agenten „Eisuer & Mendelfon Co., 152— 
154 Franklin Str., New York,“ aufder Eti- 
fette haben. Zu haben in allen Apotheken. 
Man hüte fi) vor Fälfhungen. 


Der Stadtraih: Karlsbad, 


Hork, verkauft. 


> ’ us - * ki... .. 

Wi yerleil Stadiums von Blutvergiftung. 
Die enzigen Sperialiften weiche unter voller gejeglis 
ibzihluug. 
umliefern. 


cher Sarantıe, gegen Beine mwöchritiiche 
B ut rankheiten behandeln md alle Wredizi 


ı B MiHe Morgens bis 5 Uhr N ıcdım.; Sonntaa®? Dis 4 
Nachm. Mittwoch und Samſtag Abends auch von 7—9. 


DIISHOOR REMEDV CO.. 
voddſalj 1205 Masonic Temple. 


Bollflonmene _ 


Manneskraft 
8 und —— 
wicdct crlangen 
Ein erraten 


nur für Herren. 
Ein 
Probe:Gzemplar 
wirb auf Verlangen 
gratis verjandt, 


Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. „ NEW YORK. 


Mrannesfraft wiedergegeben. 


Kleine Ihwadhe Digäne wie 
geftent Wnanlaile, imbeı 
Strampfaderbund, Nicdergeid 
beit und alte ‚Folgen der - ci 


Herfung Dauernd Durch leftris | 


ziiat geheilt. Syuht is, Gotors 
rosei, tert ; EC trtituren nnd ade 
droniigen Pintfronibe ten. Hei⸗ 
innd noraftırt. Pr. Bas Bunte, 
Speziatt. 96 Stnte „tr, Zimmer 
20. Sprehüunden don Is lihe 
Mörgen? bı3 8 Uhr Abend3. Sons 
tags 10 bis 12, 


2 Heine Kür, 
a Seine Zahlung 


Specialist. 
Etablirt 1364 


tu ju148)d 


:59 ©. Einrt Sır.......Chieage. | 


Dr. SCHROEDER. 


Ynertannt der Leite, zuneriiiigfte 


— 
— 
—V — — 
Age Dıpılon Str, — seite zamme 85 
and aniwärd, Zähne ihmerzios gerogen. Zahne odue 
areen. God nnd Suderfülluug zum Halben Preis, 
Arbeiten garautırt — Sonutays offen. 


1. 01j 


ED 


Die beften und öriltaften Brasdh: 
ander fauft man beim Kakrı 


ũ 
OTTO KALTSICH, 
L 108 Clark Sir. Ge Madden 


J4 
It 


ı Berdor binetBagen. Gaitrijdersopjidhmer;. | 


| Brfton Dentel VBarlor3, 
! Methode zu emviebien, waß id auch hiermit thue; fie 
iſt vönia ſchmerzlos.“ 

BR TER: 
Beſtes Gebiß een 
' Eiimerzlojes Anszichen.... - 


BollonDeutalPartors | 


| eaao 


Keine Kurht mehr vor dem Stuhle | 


| ren zu irgend einen Wreife 


Mir garantiren ft? paiiend oder teine Bezahlung 


ernard 
Käauter | 


en. 
Ausihliertin aus Planzceaftoen | 
zuſ mnen ‚eieät, 


find. das harınlofejt:, jiherite mırd befte 
Mit.el der Welt gegen 


Deritopfung, 


w.iche folgende Zerden Derur &t: 


Gallent raukheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. Alpdrücken. 
Arppetitloſoteit. Hitze. 
Blaͤhungen. „ SRurzathmigdeit. 
Gelvjudi. . Beribarkteit. 
Kotlit. Bilgemeine 
Seitenſtechen. Schwaäche. 
Berdroffcupeit. Seiner, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dampfer Kopfſchmerz. 
Erbroechen Schwindel. 
Belegte Zunge. Krafttongteit. 
2cheritarie. * Serjortden, 
Perbiaymerzen. Yierrosiät. 
Süänmerrhoiden. Schwäche. 


Blafe. 


Wenn alle Anderen ſehßſſchlagen, konſullirt 


Magen u. f. m. ber 
Blut: in? Da 
| Bintples, Scropt 
ten, Aus 
1 Blutm chung 
; ftändıg audq 
Schwager 
he cf 
er 
Maierlajier, { 5 
| beigwerben beider Geiciedhter. — Geheiike Kranfbeie 
| iem, Strifturen Tripper, € Ih Souphils 
| Bubdsncefe Qoricocete, & Schwulit, 
J nn > 
| Etiwäne der Organe und Hämorrhoiden, Fiitelm und 
| Bruch mmeli geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Wans 
Kede Famılie follte | nesfraitundale damit verbundenen Leiden für junge 
J jowohl wie für Perſonen imporgeige 


Et. Bernard Kräuter : Pillen | tencn Alter, eine ®i 


Si tät. Die jchred 
vorräthrs Haben 


e 
u, — Nieren: 
E ben, $ 


Seitenſteche 


ans dem Syitem volle 
und Hrin-Organe, 
Banhweb und Biaien» 
tzen und zu hänfiges 

und ale Blaiene 


Mudigkeit. 


Sodo renuen. Halte DBändenm, Fuße. | 
Shlenterbeihmad Hereriülter Magen. 
im Munde. NHicderacdprüdiheit. | 
Krämpfe. Serjilopien. 
Küdenichmerzen. Biniarınıth. 
Schlafloigteit. Ernattung. 


Sy 
Folgen don jrühzeitigen Ausichreitungen ven 
eomwäde, nervnjesd Undermögen, mädtl Fre 
giegunaen, erichöpiende Abiuhe, Ausſchiag 
; Preis 25 Gents nt ft der Enrergie, Schwäche des Hörrers 

wg; funt Schutg: „des te jeden Menihen unfäbig für Stus 
ur. Bitiang D03 ) ‚€ ’ at ad werden in jeder 
i r tgeud Wwoyin in Mei r elt — Damen, 
den Ver Staaten, Canada oder Surpaſfrei ge— U eſchlecht a nden vielen Leiden 
fandt von — —F gt werden, wird jimere Hülte. — Schreibt be 

4 . Eure Leiden, war Ghr mıcht in der Stadt wohnt. Ze 

; . x 2416. New ure Terbeit, en \h tin der Stadt wohnt. Zaus 
P. Neusiaeüter & Co,, Box 2416. New York City, fende find im ihrer Wohnung dur Yreeftebiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjugungen bir 
geiandt. Heilung wird garantırt. e 

Ein wertvoller „„Gefundheits:yührer wird 
Be an Perjonen gejandt, die uus ihre Beipwerden mit⸗ 
theilen. 

Geihäftsftunden von 9 bis 12 Uhr Vormittaad 2 

aft 9 bis 12 ornittagd, 26185 

Uhr Radınıttaga und 7 bis S Uhr Abends, ’ 

Anumerfung: Ytan adieifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


333 State Str., (Ede Congreß Str.), 
Ale Auderen — — * > . — — A 


Sie ſind in Apotheken zu hab 
die Schachten nebſt Gebrau 

eln jue S1. O003 Lie Wwirdeu 
Preiſes. n Baar oder Beiefma tniede 
ihren, demE 


— .» ». ” 

Zähne ſchmerzlos 
* . ... 

mit Gold gefüllt, 
Bähue fhmeizlos oh: Sahgas ausge;ogen. 

Wir haben die eiijiae wirfiame Diethode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. 
ſind erfolgo ſe Nachahmer. — 
Bitaliſirte Ruft augewandt, wenn gewünſcht. 


— 





& MEDICAL 
INSTITUTE, 


Herr & 9 Shufeldt. 194 Emerlon Ave,, faat: | 
„Nachdem ich meine jammtlichen obere "ähne in dem 
145 State Str., babe auds» 
tehen laifen, dürfte ich jegt gewiß befähint fein. ihre 


° MILWAUKEE AV. 
u: CHICAGO, 
BT | nächste Thür an 
— — — vaero aue⸗. 
es er Heilt alle geheimen, chroniichen, nervdien und 
...81.00 aufm. geihtechtligen Krankheiten, jorwie deren {Folgen. 
Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mit Berde Geihledhter mit arögter Gefchidlichtert bes 
Diährıger Erfahrung bejorgt. banrelt. Schriftlihe Garantie ın jedem von uns 
übernommenen ale Konjultation Pperfönlich 
oder brieflih. Behandlung, einfchliegiih aller 
Medizin, zu den miedrtaiten Rater. Geparate 
Empfangadzimmer für beive Gejchlechter. Deuticher 
Arzt und Wundarzt jtet3 anıyeiend. 


..85.00 
28.00 
Gorldjülung 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärzgtlihe Praris in Ghis 
Ter Grund unieres grogen Eriolges find die 
von feingebildeten Jahmärzten verrichteten durchweg 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens Kis 8 uhr 
Abende. Sonntags von IV big 1 Uhr. 2Oilum 


| muftergiltigen Arbeiten 
! Dffen Abend3 bi8 10. —Sonntagß 9biß A | 


KIAK mean: 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 

Deutihe Spezialiiten für Ichnelle und 
gründliche Heilung aller geheinten, 'chro= 
nıjchen, nervöjen, Haut: und Dlutfranks 
beiten der Männer und Frauen. 9niz 
Yur #5.00 pro Hlonat. 

Medizin und Elektrizität eingerechnet. 

Spredftunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nadhinittags. 


WORLD’S: [MEDICAL 


TELEPHON: MAIN 659. Tinlj | 





des Zahnarztes. 





Volles Gebiß 83; teine heile» | 
Goldfronen und Bridge } 
20:farät. Goldplatten 830. 


Bas und feine Gerahr. 
arbeit eine Spezialität. 


10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der | 


Arbeiter-Unton® und ihren Familien erlaubt. 


Siien Abends und Sonımiagsd. Spredt vor und 


gahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
| geben 31000. wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
| Arbert fonfurriren faun. Gold: Füllung Soc aufwärtß, 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte dieier Anjtalt find eriahrene deutiche Spes 
zialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidendeiz 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


+ | 





| melde die hohen Pre:fe apihafften mırd fie bed enen 


| antamichen. Beire Zihıe$8das Ser. Kcule Schmerzen. 
| Feraſte Goldf Unngen zum halben Preis 
ı Terenung. 


; fer Methode. — Künftlihe Augen und Gläfer vervaßt, 


| Bon 0 bı8 3 Upr.--Wohumtg, 64 : Lincain Ava * 
' 8 bı3 9 Uhr Vorittaus. 5 bis 7 Abenas. ⸗ Aon lia. 


 DEIISALANSTITUTF 
re Ss I — —— 


LATERNA MAGICAS and DILDER-M'KAGSKOPEN ei. | 


Zahnarzt, 824 Miiwauxoe Avenue, ' 


Shr werdet des finden wıe annomciri. ı Diitnrenichen fo fchreil als möglich von ihren Gebrechen 

zu heilen. Ste heilen arändlıh, unter Gardhtie, 
! alle geheimen Kranfherten der Wiänner Franen- 
leiden nıd Menftruationditörungen ohtte 
Lperation, alte ojiene Geihwäre und Wunden, 
Kı ohhenitak ıc. Withna nd Matarrh pofiti» 
geheilt, Neue Methope, abjolut unfehlbar, 
| babe in Deutichland Zaufende geheilt. Seite 

Nthemnoth mehr. Behandiung, mtl Dedizinen, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dDies-aud. — Stun» 
den: 9 ihr Diorgens big 6 Uhr Abends; a 
tv bis 12 Uhr. = 


Manneskraft wieder beraefeht, 
Gejälehtstranfneiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 


Tel. Main 2895. | 
Kommt ırnd Takt Euch früh Morsend Guere Zähne 
auszıchen nd geht Abends mit neuen nad auie — | 
Qulles Gebiß $6. 18jpddjbıw 


Brivate, | 
Chroniſche, 
ı ER Nervöſe 

Ay Leiden, 


2 ® . | 
iowie alle Saut:, Bint: und Gefhicdhtsfrauf: | 
heiten uud die ichltmmen Folgen jugendischer Yuse in ntandes junge, fri 
ihwerfungen. Hlervenjdiwäde, berlorene Manz | ir). /4/ 77, puilitende Nben Kal 
nesfraft ınd alle Fratwitfrantneiten werden er» Ada \ - Redung und jugendliche 
folareıh von den lang etablırtex Deuticgen Aerzten des | Rn u Bean gelegt. Eine 
linoisMedical Dispensary behandeit und unter Ga: | Fur-Metbode, die HS -im 
rantie für wer turirt. : .. 21j1,i0d = deu verzweiiefften Fällen 
* Fi F in den meiſten Fä en angewan | org glämend kewährt bat, 
Elektrizität maß werden, umeine völiqe Kur zu | I in dem gediegenen Buche 
erzielen. Mir haben die größte elefirrich: Vatrterid Dies E h r 
tes Landes. Unier — — —— it ſehr vdilia· | ‚a5 “Der Reiiungd-Binfer 
Pansultationen frei. Auswärtise werdtu brieflich bes | niedernelent. Bilfejuchende 2 ge ve 
„andelt —preiitunden: Bon 9 hr Morgens bi3 7 | Erikftiing mit veriäumen Bafieibe ch Ss 
Une Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe ebe fie fich dich Ihmindelhaite Aırzeigen ber jahl 
. . i - reihen Oundjalber verleiten lefien ihr @eld, 
Hiinois Medical Dispensary, worauf Diele ug fpeenlieen. am Benfter hinauf 
83 8. Clark Str.. Chicago, Ill zu werfen. Das Nu, 8. Nıuflage, 2 
BE. > — ee Fr 2 mit40 Iehrreichen WPildern nnd einer Abhent Inu 
üher Finderloie Chen tmd FrranenfraWMbeiten, 
wird fir 95 Gent? it Poftmarten.jorafam in einem 
unbedrudtten Ynicolaa verpadt, frei verjandt, 
Adreffe: HEUTSCHES HEN -INSTITUT. 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


— — 


’ und@LARK >TR. 

Zähne öhue Platten. Cie waren die Eriten, | ‘ anne und 
wieder in erlangen wünjen, follten nicht veräum.g, 
ben „Iugendfreimnd‘‘ zu fefen. Tas mit vielen, 
Rrantengeiktichten erläuterte, reichfich ausyeftatteng 
Werk, gibt Aufichluß über eiıt neues dere 
heen, woburep Tanfende im fürsefter Heit omme 
erufsftörung on Befcjlecjtätranfheiten ung 
er —— der Jugendfunden volitaud 


* t wurden. 


audhkräntliche nersäje, bieidhrach 
sen, erfahren aus biefem Buche, ee 
efuncheit wieber erlangt und der heifefte Munich 
Ihres Herzens erfüli werben Tan. SHeilverfahreg 
ebenio einfach als billig. Seder fein eigener 4 
tft 25 (Sents in Stamps und Iht bekomme 
weh verfiegeft und freigugeihidt von der : 
tivat Klinik und Dis 
* BLeſ 11, Str., Rei N ! 


DE IE 


fie feiner Zmeireiharten Merhoden, um das Publitum 


Deut’ che 


Deuntſch geſprochen. — Abends offın — 
2nodili 


Dr.H. EHRLICH, 
a Dentider 

> Augen und OÜhren-Arzk, 
heut ficher ale Augen: md Chs 
renleiden nad teuer, ichmerzioe 


Zahne ohne Platten. 


Spreyftiunden: 1198 Masonic 1e.upie, 


tion frei. 


— 


Borsch 


. @ptlikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuchung von Ana aıd Anpatfuna vw 
Bläicm für ale Dein ci der Seyicaft.  Soniultirt wis 
bezüglich Eufter Auaen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenuber Por · Office 


Bruchbãuder. 

J Mein neu eriuudenes Bruch⸗ 
J band von aümmtachen deut— 
Ichen Ersieii. ven eniploble, 


e, beiit jeden Bruch vos 
1 m. Ebeuo alle ande en 
‚ Eorten Bruhbänder, Geradenalter und Ap arate ie 
waendivelhe Verk:-itopelumy de‘ menichht cn Nörperl, 
in reichha trzfter Auswahl, zu pr oritprerien Domätkt 
beim alteınızen dent den Fab: unten, 2 
> in * 
ı Dr. Robert Woliertz. SR 3 
1 Eee Aud Sorütegs offen Li3 12 Un: Mitaas 


— 
Fr ’. — 1 if! 
3 
Brüche geheilt! 

Das verbefireie elaftfihe Brudband ift ai eng 
merie3 Tag nnd Ya t mit Peaurmlichter geivu 
wird indermn es den Bruch auch bei der Arnen 

| bewegung zuruckdait und jeden Bruch det. — 
aui Serrangen nei zuariaubt. 28* 
Improved Eleetrie Truss Co. 


ı 8% Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


— 


nF 


Npent: 


J — 
ee | rl: 


— 


ne Brilten, Uugengläfer und i 
Metich, Yoranettei, dwidde 


Größte Andwngt — Riedrigite vBrerc. 
N. WATRY, deutseher Ortiker. 2U E. Randoiph 


Wichtig für Männer! 
Schmilz’s Geb ecim:- X 
turen alie Geibleht3-, Nerden⸗ nie ä 
brondche Arnıicheten j 
Yüumeribwige Un 
nä:e: Zeiven u. 1. m. w n 
jerer Birttet imerier erttag eit ft Sp eh: bei | 
Dor HBer Furt © ve Ndieife, und wir feuden Cu) ruet | 
Auskunft über alle uıriere Pütlet. 
E. A. SCHMITZ, 

2504 Siate >ir., Ecke 26. Str. 


Dr. Theo, W. Heuchlinz, 
Tiohnura: 663 La Sekte Ave, vum 7 DO 
Lifte: zimmer 1210-12 Zacoma Building, 

&te Madiion und Ya Saue Er. 
za) 


15jpbıs Telephon: North 431, 





„albendpoft, Chicago, Samftag, den 13. Deteder 1855, 


Sin Unterfuhungs-Berfauf!|oer GOLDENE ADLER-STORE T 


Ihr Fönnt Geld machen, indem hr es ſpart. Deraleicht 495—497 W. CHICAGO AVE,, — Str. gegenüber. 
unfere Preife mit de Si ET ENGE 
| p \ it de nen, welche Euch die ar üd ſeite⸗ Geſchäfte mit ie haben wir ſolche großortige Bargains in Dry Goods offerirt wie gerade dieſen Herbſt. —Billige 


ihren riefi n fa AL N Gelegenheit3:@intäufe jcheinen fein Ende nehmen zu wollen. — Tag für Tag fo t 
» j ge Unkoſten berechnen. Beſichtigt ve Kleid er und guten Partien Ellenwaaren vor das Publikum treten — oft Siligee 2 = ae hal 
She werdet immer bei uns Faufen. 


Preis anbteten. Natürlich hat das einen guten Erfolg, jede jparjante Käuferin wei wann und wo zu faufen.— 
[ Rajher Umjat mit Lleinem Nuten beftätigt fich au wieder in diejem falle als da3 allein Richtige. *2 * 
Können Sie einen guten Biber-Shawl oder einen prachtvollen Scotch Plaid⸗Shawl en 
Männer Kleider | gebraudgen, wenn Sie ihn für den halben Preis Faufen Fönnen? Rt + 
— * X 


(Beisinal: J——— der ——— 
J New HYorter Plandereien. 


— Marietta 
— "Die — Weener 
reftor ausgeziicht 


Der Duftige Kreeg bei 
di Div als Kurmidel, 
Chanſonette von ihrem eigenen: Di 
wurde. — Oskar Hammerſtoin al? 
Störenir?ed. — Jetzt will er ſich ju 

Schauſpieler. — Er führt“ „D 

New Norf, 11. Oft. ’94. 
Die Gefchichte von ben kleinen Urs 
jochen und den ben —— 

wiederholt ſich doch immer bon Neuen 

Kofter & Bial, das weltbefannte Tin- 
atanas oder, wie e3 fid; nach englis 
em Muſter etwas wohllautender 
nnt „Muſik-Halle“, iſt in ſeiner Exi⸗ 
bedroht —* alles das durch eine 
ebenſo ſe Yon ie we unbedeutende Shanfo= 
nens Marietta Di Div, Der 
Grade italie= 
rägerin des Nas 


CHICAGO» 


gro 


Laſſen Sie fih unfere neuen Beaver Shawis mit gefnoteten Franzen zeiaen, fie find auf 83 95 
309.90) 


beiden Seiten zut tragen, die Meiſten find dur ıfelgran auf der einen und ZEIGE auf 
4.48 


ber andern Getie. 

Eine ertra billige Partie in Hleiderftoffen baben wir erjtanden, Berfehlen Sie nicht, unfere 
reinwollene Plaids und reiuwollene Fancy Suitings angufeben. fie find 38 bi8 40-Boll breit; e8 
it die Waare, die jtets3 mit 50c die un ber — wurde Wir — fie, jo — der Bor 
rath reicht, für, die Yard.. — aus 


Kein beſchwerliches Treppenſteigen mehr. —Ein Fahrſtuhl bringt Sie 

nach unſeren oberen Stockwerken und find Sie jo im € Stande, Geld zu 

eriparen, ohne jich zu ermüden. — Ötogartigere VBargeins aldı je, mit 
Bequemlichkeit als Zugabe. Ei 


Spezielle Bargains Monlag, den 15. Nktofer, 


Winter⸗ Gewicht, karrirte Caſſimere⸗ Anzüge Wir haben ſie Montag, ſo lange die Partie aushält, für. 

Schwere Double und Twiſt Anzüge 

Rays beſter Winter-Gewicht GSaflimere- Anzug 

Blau gemiichter und farrirter Gajfimere-Anzug 

Hair Line Eaſſimere- Anzug, gut gemacht 

Sehr ſchwere blau oder braäun farrirte Gaffimiere- Anzüge 
Alle einzelnen kleinen Partien von 88 und 89 Anzügen 

Braune Union Caſſimere-Anzüge, hübſch 


Eine andere Partie iſt ein importirter engliſcher Jacquard⸗ Shatvl, mit ſchweren — 


54.60 Aa ihnete Qualität und elegant im Ausjehen, wir offeriren dieien Shawl Montag 
für 


81.50 
00 
6.50 
565.00 


.._ 


im höchſten 
+ m: 


sk DE AL 


3 
— 


Br 


Kr 


s cine dienerin und bon fio= 
ſter & Bial di elt von der ſchönen blau— 
en Donau importirt. Warum das ge— 
ſchehen iſt, weiß kein Menſch. Schön 
iſt ſie, wie geſagt, ohne alle Fragen, 
und Diamanten hat fie Dußendimeife, 
Sie hat ſie von ruſſiſchen Großfürſten 
öſterreichiſchen Erzherzögen und ihn: 
lichen Männern ber Kunft, welche Die 
lehlere bekanntlich gerade dann mit be— 
ſonderem Enthuſiasmus unterſtützen, 
wenn ſie ſich in holder und nicht zu 
ſpröder Weiblichkeit verkörpert. Aber 
damit hören auch Mariettas Vorzüge 
auf. Was ſie ſingt, iſt das typiſche gei— 
ſtesöde Wiener Kouplet, das jedem 
Nicht-Wiener kindiſch vorkommt, kom— 
ponirt in dem ewigen Wiener Wal zer⸗ 
ſtyl, der mit der Zeit unausſtehlich ge— 
worden iſt. Und daneben ein Vortrag 
von fürchterlicher Steifheit und Höl— 
zernheit. Wenn fie noch die Einzige 
ihrer Urt wäre, die augenblidlich bei 
Kefter & Bial aufträte, möchte man 
fich’3 gefallen Iaffen. Aber leider Got=- 
te3 tritt fie nach Gugenie Youlgare auf, 
der pifanten Barifer Chanfonette, und 
das jehadet der erfieren doppelt. Was 

rietta ganz Lagerbier, Eugenie nicht3 
als Champagr ter — der Eindrud drängt 
fih Einem ganz von Jelber auf. 

Und diefe harmloje Marietta hat 


all’ dies Unheil angericht’, wie’3 in ber | 
war an eis | 


Schauerballade heiht. E3 


nem ber eriten Abende, al3 Jie auftrat. 


fich der übliche Freundliche Beifall, der 


jedoch plöglich von heftigem Zifchen uns | 
Hätte irgend es | 
mand im Bublifum gezifcht, To wäre | 


terbrochen wurde. 


daran iweiter Nichts Auffallendes ge= 
mejen, aber der da zijchte war 
Hammerftein, einer der 
Koiter KBial, 


Weſen überdies ſtadtbekannt. Ein Di— 


rektor, der ſeine eigenen Rünftierinnen | 


ausziſcht vor verſammeltem Bublitum 
— das ſah zwar Oskar 
war aber doch das „Nochnichtdagewe— 
ſenſte“, was ſich denken ließ. Das Un— 
glück wollte es, daß am ſelbe n Abend 
in der Logen neben derjenigen Hams 
meriteind Graf Stehler aß, bon den 
Herren Kojter und Bial beefehen, die 
dritte wichtige Perfon in Diefer Tragi 
lomödie. Star 


town” nennt. Warum er fi hie 
nennt, weiß fein Menfch. Gleich Ham⸗ 


merſtein iſt er bekannt' wie ein bunter 
Hund, daneben rieſenſtark und ein be— 
Au⸗ 
aller 


deutenden Athlet vor dem Herrn. 
ßerdem iſt er der Schutzpatron 
niedlichen Dämchen vom Theater, ganz 
gleich, welchem Fach fie angehören. Er 
macht da feinerlei Unterfchied und eben 
weil er dies nicht täut, grundjäglich 
nicht, jo war er auch der Schußpatron 
Mariettas, 
x x %* 


Kein Wunder alfo, daß,. al3 Ham- 
merftein zifchte, Graf Kepler jich das 
perbat, worauf Hammerftein grob wur 
de, worauf Graf Kepler die Loge ver- 
ließ, worauf Hammerftein ein Gleiches 
that, worauf fie fich auf dem Korridor 
trafen, worauf fie in einen Wortwech- 
fel geriethen, worauf Graf Keßler den 
Hammerftein grauenhaft vermöbelte, 
Seht erichtenen auch die Partner Kos 
jter und Bial auf der Bildfläche und 
machten Hammerjtein fürchterlich her= 
urter und faum fing derjelbe an, et= 
was nad Luft zu fchnapfen, wie ber 
gebildete Hausinecht in dem bekannten 


Stüd zu jagen pflegte, fo erfihten auch 


noch die jöne Marietta, hochroth vor 
Zorn und mwujh bem armen Hams 
merftein gleichfalls entjeglich den Kopf 
und der jchönite Theater-Standal war 
fertig. 

Machen Sie fih eineVorftellung, ber= 
ehrte Leſer beiderlei Gefchlechts, mit 
welchem Genuß die Zeitungen den fa- 
mofen Stoff verarbeiteten. Zunäghit 
batte der Standal zur Folge, daß Ko- 

er & Bial allabendlih bombenpoll 
war (mas man nicht mißverftehen darf) 
denn Jung und Alt kam gejtürzt, un 
ſich die von ihrem eigenen Direktor aus⸗ 
geziſchte Chanſonette anzuſehen. Fer⸗ 
ner hatte der Slandal zur Folge, daß 
für die letztere ſelber der anfänglich ge— 
inte Reinfall ſich zu einem Erfolg ge— 
ſtaltete. Und auch Graf Keßler hatte 
ſchließlich ſeinen Antheil an all den 
angenehmen Folgen des Skandals, denn 
deiſelbe bedeuteie für ihn eine un 
zahlbare Reklame für die — 
Wiarke, die er vertrat. Und nur Oskar 
Hammeritein ganz allein jaß in der 
inte. Was 3 er gewonnen hatte, waren 


his als Anſchnauzer und Keile. Alſo 


jöwor er jürdhterlie Rache vor Allem 
jenen Parin ern. Er ging bor die Ge- 
rihle und bezimedt jetzt nichts Gerin⸗ 
geres, als ſeine Bariner Koſter & Bial 
Derauszufegen,. Zum Gaudium des 
zujgauenten Bublifums ift der Kampf 
in vollen Gange. Aber es fragt fie 
febr, ob der wüihige Ostar erfolgreich 
ſein wird, trohdem er eine Hypothek 
pen einigen — Dollars 
euf den Theater leben hat. Für Sten- 
Be t ift dieſer Yusgang der geichäftli: 
Den Beziehungen zwijchen dem ITrium: 
at Kojter, Bial und Hammerjtein 
ichl8 Ueberraſchendes. Hammerſtein 

, bei feinem "heftigen und ftreit- 
igem Temperament mit Nieman- 

auf Die Diver Frieden halten,nicht 

dem Lammfrommpten, Mit allen 


kr als ob ſein „Krakehlkopfleiden“ 
Nach Beendigung eines Liedes erhob * — 


Oskar | 
Direktoren bon | 
durch fein ercentrifches | 


n ganz ähnlich, | 
| ber Bühne de3 
alten Heim der deutjchen Theater: Mu 
| je, das einjtmals jo gianzvolle Zeiten 
| lab, a 


| Genofjen“ nur zu oft 





Sanz mwolleneı Webjter Gafjimere-Anzug 


nt Oo 


seiner Hair Line oder indigo blauer BeaverAnzug 
Winter-Gewicht Schwarz— Clay Sonntags-Auzug . .... — en aa “1 1.38 


Echter Lawyer oder Beaver T 
Rock oder Burlington Worjted Anzug 


an, Wısconjin, Sajjimere-Anzug...... #1. 09 


Binder-Anzgüge, 


4 bis 14 Jahre— siurje Hoſen. 


Schwerer, ftarf gemachter Caſſimere-Anz 


zug 


Feiner Laſſimere und gut gemachter Anzug ee We 1.50 


Elegante Jerſey-Anzüge 
Rays beiter Caſſimere-Anzug 
Ganz wollener Caſſimere-Anzug 


Viele Sorten von ganzwollenen Caſſimere-Anzügen 
Viele Sorten und Farben von ganzwollenen Anzügen............... 3.50 


Ganzwolfene blaue Tricot Drep Anzüge... 


Knaben— 


54.00 


Anzüge, 


14 bis 18 Jahre— Lange SHofen. 


Gute, ftarfe, Schwere Anzüge. .....2.... 
Braun farrirter Gafjimere-Anzug...... 


Rays bejter Garjimere-Anzug 
Woodſtock Kafjimere- Anzug 


&2.95 
» m. 
I — — Med 


4. 50 


* 


Schwarzer Clay Worſted Sonntags Anzug 


Schwer farrirter Caſ ſimere⸗ 


415 — 424 MILWAUKEE AVE,, nahe Garpenter Str. 





Leuten hat er Krafehl und diejer wird 
jein leßter nicht fein, denn es jcheint, 
eher 
zunimmt als abnimmt mit den Jahren, 


k * % 


Die zmeite große Genfation in 
Theaterkreifen hat — Zohann Moft | 
geiiefert. Moft und Theater, mie | 
reimt ich das zufammen? Gehr qut | 
reimt e3 fih. Die Lektüre von Ger— 
bart Hauptmanns Schaufpiel 
Ueber”, weiches die deutſchen Soziali— 
jten bereit3 zu „ihrem“ Schaufpiel ge= 





„Die 


ı macht haben, hat Johann Moſt derar— 


tig begeiftert, daß er beſchloß, es auf 
„Zhalia-Theater3“, dem 


aufzuführen. Sept freilich haufen 
Dort jüdische Schaufpieler, die im Dias 


' Teft fprechen, und das PRublilum ift ein 
= | durchweg jüdifches, Das Jich durchweg 
Kepler iſt Cham bag- | 
ner-Agent und eimer jener Sebemän- | 
ner, die man hierzulande “man about | 


us den friieh eingewanderten unrein= 
lihen Elementen der unreinlichen uns 
teren Oftjeite der Stadt zufammenfett, 
Um echt Moſtiſch zu verfahren und Jih 
ſelbſt und ſeinen Prinzipien treu zu 
bleiben, wählte Moſt als Darſteller des 
Stückes lauter Dilettanten, die natür— 
lich durchweg „Genoſſen“ ſein mußten, 
während er ſelbſt ſich die Hauptrolle 
vorbehielt. 
All' das genügte ſelbſtverſtändlich, 


um, am Montag Abend, wo die Vor—⸗ 
ſtellung von Statten ging, das Thalia— 


Theater bis auf den letzten Platz zu 
füllen. Natürlich waren es nicht nur 
die Getreuen, die gekommen waren, um 
ihren Herrn und Meiſter auf den welt— 
bedeutenden Brettern zu bewundern. 
Nicht wenige waren da, die von der all⸗ 
gemeinen „Verunjenirung“ Nichts wiſ— 
ſen wollen und lediglich in der Erwar— 
tung ſich Eintritt verſchafft hatten, ſich 
einen Kapital-Ulk zu leiſten. Dieſe 
Erwartungen wurden auch nicht zu 
Waſſer. So ernſt die „Genoſſen“ das 
Stück mit ſeinen machtvollen und wirtk— 
lich ergreifenden Szenen nahmen, die 
Darſtellung zerſtörte für den „Nicht— 
alle Wirkung 
und zwang ihn zum Lächeln. Nicht 
zum Lachen, denn das hätte den Be— 
trefſenden als Kapitalsbeſtie“ geſtem⸗ 
pelt und ihm einen fſicheren Hinaus⸗ 
wurf eingetragen. Im Uebrigen war 
Moſt in ſeiner Rolle gar nicht übel. 
Er ſpielte den alten Weber Bungert 
mit viel Natürlichkeit und ohne Ueber— 
treibung. Alle Kraftſtellen des Stü— 
ckes fanden in dem übervollen Hauſe 
ſtürmiſchen Beifall. Der große Erfolg 
hat Johnny ſelbſt überraſcht und ihm 
den Gedanken nahegelegt, das Stück in 
New York fowohl mie in Brooklyn 
und Nemwarf zu wiederholen. Moft 
nennt die Truppe, welche das Schau= 
jpiel auf Die Bretter brachte, ftolz 
„Hreie Bühne bon New York“. 

9. Urban, 


Spaiuſche Lehrer⸗Freuden. 


Man ſchreibt aus Madrid: In Mon⸗ 
tillana, Provinz Granada, dient da3 
Schulgebäude während der Sommer 
ferien. ald Kornjpeicher. Vor einigen 
Tagen nun, wie der „Corvejpondencia 
de Edpala a“ gejchrieben wird, mollte 
der Lehrer den Unterricht wieder auf⸗ 
nehmen und ſchrieb deshalb den Leuten, 
die ihr Korn im Schulgebäude hatten, 
einen Brief, in dem er ſie höflich bat, 
den Schulſaal zu leeren. Die Antwort 
ließ nicht lange auf ſich warten. Die 
Bauern, an die die Mahnung ergan—⸗ 
gen, ſtürmten die Wohnung des Leh— 
rers und verabreichten demſelben eine 
ſchreckliche Tracht Prügel. Bald gerieth 
das gange Dorf in Aufregung, und ei- 
ne Menge von heulenden Frauen, Mäns 
nern und Kindern verfammelte fich por 
dem Haufe des Bürgermeifterd. Diefer 
Biedermann ftellte die Ordnung wieder 
der, indem er Durch zivei Amt3diener... 


den Schufmeifter aus der t 
treiben ließ. ’ en 


* Pſchorrbräu am 
Lolalen. 


— J an er 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


a 


ua , 
— 


— 


* man 
MNi —* 


* 


— 
% 
% 4 
Yu J, 
YuzuueW 
Achter darauf, dar Shr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wajhburns 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,069 Sa per Eng. 


Beite in Der Welt! 
Beite in Der Welt! 


6ipdidsm Beite in Der Welt! 


Tragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Zwei Züge Täglich 


Zu vermiethen 


Ahendpoll - Kebüude, 


203 Filth Ape,, 


zwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slociwerke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Tas 
brikation. Die Anlage für elektriſche Be— 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenfo billig wie auf der 
Weitz oder Nordjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice bes Abendvoft. biw 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 


Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
Unobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident.  11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Vic«Präfident. 
HL Bellamy, Selretär und Schatzmeiſter. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING 20 
"Brauer, RE iss in 
| koaton: Rai Ro. 


Etwas bejonders Gutes find unjere 54 Zoll breiten Covert Gloths, unverpüftlid im Tra⸗ 


gen und deshalb beſonders für Hauskleider geeignet, 
für, die \ Dqrb..... .........5 


ſoliden Kleiderſtoff unſere 52 Zoll breite reinwollene 


Wir empfehlen Ihnen als einen hübſchen 


fragen Sie nach dieſem Stoff. Montag, 


Suiti gs, habeı alle neuen Herbitf arben, wie aud) alle Schattirungen in Dielange auf Vager, 


für, die Yard, 


Soeben neu erhalten, volle 


Saden für die Saiſon, es 


vah! in melirtem Govert Gloth. 
atebt micht3 Jteueres, 


Dies find die veuejiten; 
fie liegen 50 Zoll breit, find aus 


dem beiten Material angefertigt und foiteu die Yard 


| Montag verkaufen wir Ihne n 18 Zoll breites s Hundtuheng. 


die Yard für. 
8-4 und 9-4 une — Bettiatenzeng, 

die Yard f » Sans 
Gute geribbte Damen-Hemden und Hoien, 

fi ur, 


Schwere Herren Sander n "dop ‚pelt a auf Fer Bruftı ur abi im Ri den, 


Weiße ® ainter-Ueberhoſen und SR ckets, 
für.. * 
Schwarze wol * ne ——— Str Ampf e, 
das Paar für. 
Schwere wollene Männer- Soder t, 
das paar für 


Unſer Grocery-Dept. offerirt Re —* als beſonders Eee 


Jr ulin 13 in 8 6 olden Eagle Mehl, per Sad.. 


Wiehl, per Sad 36c 


3c-| 


— sc 
old I 18c 
15c 


1ic 
3e 


che Lob ters , perl Pfd.Kanne.. 
F.... 


veſt er Taf el-Syrup, 


4ie | 


ic | 
ze | 


| 


ver mn 


} 
i ver Padet . 
er, 3Pfd. Yar.. — 
W ards MWobite O af Real, Padıt an dRänedheen 
Meine 3 Buchmeizens 
Feiner oder grober * 
Beite Farina, 3 Pfd. 
Gute Gerite, 4 Did 


Guter gebrochener Javasflaffee, das Pfund... 
Select O 6 Javasfaffee, da3 Pfund. .....0... 
Ailerbejter P B ccasflaffee, da3 Pfund 
Serien Eiweet Botatoes, das Piund 

Nelſon Moris Matchleh Sped, das Pfund 
Morleys jeine Dairy Butterine, das Pfund.... 





J * 
West Pullman . 

Der Grund iit ihön, Hoch aelegen und prachtvolt Des 
waldet, in unmi tteld arer gti be vo müde n Fabriken, 
Stadtwajler, Se ‚ gepfl tert te Straßen, Ges 
ment⸗Trotte ir 3, € ile zei und Fruerwehr. 

Eiſenb babı nen. 
ind in den Srabrifen beichäftigt. 
Jahr allein für Stragenver- 





8200,000 ——— dieſes 
beſſerungen ausgegeben. 
Lotten billig und zu leiehten Zahlungshedingungen. 

Täglich Erkurſionen. Sonutag Nachmittags 
um 1:40 Uhr vom Syllinoıs GentralsBahıhof an der 
Randolph Str. aus. 

Wegen Karten, zrreibilleis und näherer Auskunft 
wende man fiih an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
Eugen Hildebrand, General-Agent. 
Er deutige Agenten werden dot mir 
18agsın 


Sotten in 
wit „gro 


ufwärt® für 
—ER 


gliche Lage mit Eiſen— 

2 b und Pferdebahn-Ver— 
bindung durch die Süubdiviſionen, 
Entfernung von den Varos. 
gungen. — Ausge iete Geſchäftsecken und ſchöne 
Reſidenz-Lotten, na tlen, Kirchen und Stores.— 
Um dieſe Lotten auf der Markt zu bringen, wird eine 
beſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri— 
gen Preiſen verlauft werden, und werden die Vreiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo i 1d feine befleren und billigeren 

* Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. 


MEYE Rt BALLIM, 
168 Randoliph Str., Zimmer 6. 


ey E. WEIL, zr:tms 


44 S, Halsted Str. 


Geld zu verfeiher auf AUnren, Goldjuchen und fons | 
Unreflamirte Pränder | 


ftiges perfönlicpes € iger ıthum. 
fietS zum halben Preis zu verfaufen* i81ldjdom 


Eifenb ahn⸗ ‚Fahrpläne, 


Suineis Gentral:Eifenbahn. 

Ale durhichrenden ige verlafjen | den Eentral»-Bahn- 
hof, 12. Str. und E Row. Die Züge nah dem 
Süden Fünnen eb 3 an der 22. Str. 39. ötr.. 
und Hyde Part tion bejtiegen Werden. 
Ticken. office: in Slart Str. und Auditorium: Hotel. 


New Orleand Sun ited & Memphis | 1.35 
Eh. & ©t. Loui3 Diam “er — 1 I.ONR 
Eprir igfield — << ‚00° 
New Orleans Poitzug. . 4 
— 283 
Bloomington Paſſogierzug ..3..) 3 
Ehrcago & New Orleaug Erpreß. 17 
I Kanfafee & Gilman 
tour Eity * 


7. 35 B 
35 


* 


— 
———— — — 


| Roctford, Dubugie, 
Eiour Zals Schnellzug 
Rocdiord, Dubugite & — SR ali. 
Stodford Pa J agterzug.. — 3.0 
Nodiord & Trreevort 
Dubugue & Rodiord Sroreß 
aSamitag Naht nur bis Dubuque [ITäglich. *Täg 
lid, ausgenommen Sountags. 


m 
o° 


18538: 


a. ⸗ — 0 dem — 
Asse Saas 


Burlington-Pinie. 
| Ebicaao», Burlinaton: und QuincyEiienbahn. Xickets 
Office: 211 Elarf Str. und Union Pajjagıer-Bayıe 
boi, Ganal und Adams Str. 
1e Abfahrt Ankunft 


gi 
Salesburg und Stre 2 .t830B8 6.25% 
Rockford und For J— 830B0 7.35 R 
Be Runtte, Filinors u. Jowa.... "11.208 *240N 
Denver und San Francisco *82083 
Rochelle und Rodfurd... cces cc 2 
Be Falls ımd Sterler y 

Omaha, Eouncıl Bluffs, Bender... 
Deadivood und die Blad Hills... 
ſtanſas City. St. Joſeph u. Atch ‚non 
ge Salvelton & ZTeras.. 

Et. Baul und Minneapolis. 
Etreator und Mendota... zuere. + 
Et. Paul und Minneavohß..... 

Ranias Eity, St.Sjoieph u. —— 23 
DO maba, Lincoln und Denver 
“Züghie. tIäglıh, ausgenommen — 


235*— 


Baltimore & Ohlo. 
Grand Central Paſſagier⸗Station; 
Office: 193 Tlart Str. 
den B. & 


brpreiie verlangt auf 
e. Stunt 
Rocal 16.0658 


. Lunited Zügen. 

New York und I * — 
buled Pimited.. 

Pittsburg Krmıted.. 

Malferton Accomodahon .. 

Columbus und Wheeling Erpreh.. 

Hew York, Waibinaton. Fıttsburg 
und Cleveland Beitibuled Kinited.* 6.25 
* Täglih. F Ausgenommen Sonntags. 


Bahnhöfe: 


Reine ertra | 


Stadt 


*10.15 8 
3.0 R 
HN 
65N 


. “eh 
E senso m 
5 S6B5 8 
u uuss 3 


Shicago & Erie-Eifenbahn. 
Ticket-Offices: 

242 ©. Glart Str. und Dearborn⸗ 

Station, Bolt Str., Edde Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 

Merion Local +20 BD W5N 

New York & — 00 R 155 8 

Kamestomwn & Buffalo.. LWN M55N 
Korth Andion Arommobation.. 5ER 940 B 
New work & Bolton. TEN 7.59 
&olumbus & Noriolt, Ba. THN 7.58 

* Züglig. +Xüglid, ausgenommen Sonntags. 


caif 50 & ALTON- UNI PASSENGE ATION, 
tree se and A Sts. 
Tıcket Oo 195 South Clark — 

* Daily. + Dailye Leave. | Arrive. 

Pacific Vestibuled E E — ——— 2.00 Bu 1.15 Pi 
ansasCity nver Vestibuled Liraited* » 

Kansas City, Colorad *| 11.30 P. 
St. Louis Lim! — 2) IT '06 
St. Louis * en 


85 
EE' 


zumme 
8 


SEE 
kEZEBE 


MONDN ROUTE — Herner 
Tidet-DOffice a 
otel. 

ED Uno u; tun 
dienapolıs und Gincinmatt... 2 760 

ndianapofis und Eincinnati.. 

afapyette und Lonisville 
—— und Louisville 

Rafapette Accomodation... san 600 


Ghicage & Gaftern Zuinsis-Eifenbahn. 

Ticket · — — Slart Str, Auditorium —— 

a. ng Sonnta abiehıt af kunst 
und Edansville „+ & SER 


Seralte Shüpgenparkf gehörtjcht zu 


und eine bequeme | 
— Zu leichten Bedinz | 3 
7 * | ftcio au Sand. 








Stadte | 


Abfahrt Ankunft | 
15.00R | 


® 
| 


"ASHINGTON 


a 
— 


jetzt Zwiſchendek New Hort 
nah Southampton und Lou— 
Don 2c. mit den Schnelldampfern 
„zürft Bismard“, „Augujta Bice 
toria®, „Columbia“, „Normans 
nia*, „B jaris“ u. „New Hort“. 

Grira billig” don Shicago 
bi3 Bremen, Hamburg, Yrnt- 
werpen, Rotterdam, Havre, 
Baris ıc. 


Kaiſerſich deulſche Reichspoſl, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 


Money Order. Wechſel oder per Telegraph. 


An- und Verkauf ausländiſcher Münzen 


und Werthpapiere. 
Eintiehung von 


Erbfchaften und 
Forderungen Zperialitit. 


Vo Umachten mit konſulariſchen Be⸗ 


— — nach al⸗ 
leu Theilen Deutſchlands, Deſterreich-Ungarns, 
Ecdhweis, L2uremburg u. j. w. prompt beiorgt; 
Verleur in Destiirer, engliiher, franzölider, 


| tialienifıher, jfandinaviicder, polniicher nnd 


ĩlaviſcher Sprache. 
Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäc- u. Güterbeförderung nad) allen Welttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 
Erſter Klaſſe Hypotheken zum Verkauf 


Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


H mit den beiten Schnelldampjfern. 
$8.00 nah England. 

u 813.00 u. Hamburg und Bremeıt. 
Nach Antwerpen und Rotterdam 
jest 82.00 billiger. 
Extra billig für Zwiihended von 
Europa, 


Geldſendungen durch 
— deutſche Reichspoſt. 
Vollmachten, konſulariſch, Erbſchafts- und 
| ot Kollektionen, Reijepäjfe, zc. 


Einlagen werden don | 
' Sparbant: 10 Dollars an verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 
Man beachte: 


155 WASHINCTON ST. 


"LS — — — 


‚Norddeutscher Lloy 


Negelmäßige wöchentlihe Dampficifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


—bireft — 

Durd) Die A 1 Poft:Dampfer: 
„Weimar‘‘, „Stuttgart‘®, 
„Gera““, „Dresden““, 
„Parmfladt, „Karlsruhe““, 
„Oldenburg, „Münden“, 

H. H. Meier‘. 
Erſte Kajüte $50, $65, $80, 


nad Xage der Bläge. 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu bon dor» 
züglichfter Bauart und Ginridtung. 
Salons und KRajütenzimmer auf Ded. 
Elettriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
Zwiichendert zu mäßigen Preiſen. 
Weitere Auskunft ertheilen 


A. Shumadrer & Co., . 
General:Agenten, 5 S. Gay Etr., Baltimore, Md 


3. Wi. eihenburg, 
3 Fifty Ave, Ehicago, JIL 
oder deren Vertreter im Imlande. 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Deutihland 


per Hamburger Postdampfier 


215 
Kopperl & Co., 


Geueral:Baflage:- Agenten, 


‚181 WASHINCTON STRASSE. 


(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadın. 


4513.00 


mit Schnelldampfern nad) 
Hamburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Schiffätarten jest, da bie Breife bald 
erhöht werden. 


Bedhiel und Poit:Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbidhaften. 
Deffentlihed Notariat. 


6. B. RICHARD & C0., 


General-Pallage-Agentem, . 
‚62 8. CLARK STR, 
Offen Gouniaga von 0 EU) > Mm 


= 


behaupten die bedeutenditen Geichäftäleute, 


Kleiderſtoffe. 
40 3on 29€ * 
39e 


2000 Yards Kleider⸗Flanell — 
breit ⸗alle Farben .... 


1800 Yard franz. Rovitäts: —— 
ſto ffe immer für ðoe vertauft 


Mäntel-Dept. 


Herbſt-Hauskleider für um. grobe 
Aerntel und Fuffle⸗ 8 


—werth 32.5 
t on 4 | 
Ben nude ge | 
Biber Shawis i er | 
een TER ve a 51.69 | 
| 
Upholitery: Dept. | 
500 Paar Spien-Gardinen—s1; | 


Yard lang—reg. $2.00 Werth.... 


> bübjche 
Rugs 


51.25 
656,81 ‚00, 81.50 | 


Qalbpreiß) = 
| 
| 


Putzwaaren. 


1 Partie hHübjche Ichwarze Fips, 3 im m | 
Bündchen, wert) $1. e 59 


Stanley Wappen für Kinder, gan 
U EEE IE since neue ann ndue = 13e | 


Kleider, 


400 Paar wollene Männer: ofen, * 
werth $2.50 — Dlontag.. er . si. 1 


40 Dugend zufammenihiebbare Hand: 
foifer, große. e 


| Naturwollenes Unterzeug für 


| Sfendedel-Abheber— Mon 


300 Paar gei 


— — Sammt m 


oc 


500 2 jeam Kleider 
tipbed.. 5 


Seiden-Bapicı für feine Arbeite 
Farben 
— 
Schuhe. 
Baby⸗ — werth Re— 
Montag.. F 
Schuhe © »1 29 
* 1 > 13 J 


| Knöpf: u Schnũr⸗·Gl ace 
für Damen, wert 2.5 

Arbeitoſchuhe mit 
Männer, werid $1.75 


| —— * Unterzeng. 


Feine Merino⸗Socken für Männer. 
Feine ſchwarze Strümpfe jür Damen ... 


Männer..... t \ 
seine gerippte Veit für Dauıen 


ge 


Koblen-Eimer 
Diem —* 


—— 
—A 0.245402 
tüg .. 


— 


Elgin Creamery Butter.................... 
Beſter Schwe 

Riſing Sun Ofe 

Beſte importirte Chicorie.. 

Sal Soda, per Pfund... 


Eofe Laundry Seife...... 





nn fh 
M W 
Ss IM u! 


HR Bu 


Ih 


184: 


gewählte Mujter, 


die Hojen nah Maag zu $4 das Paar. 


weniger. 


CUSTON 


HOSEN 


54 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
$ield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. 


Es find 500 aus: 
werth von $5 bis $4 die Dard. Wir machen 
Mist mehr, nidit 


Schreibt u: un Mufter. — 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE.,\CHICACO, 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen ! 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


au errichten. 


— 


Zebens-Berficjerungs- 
Geſellſchaft. 


— Gegründet 18359. 


Heſammloermögen ... 8169,059,396. 90 
Anverfeifter Neberichuß $32,366,750.33 


Darum 


daß bie 
„Equttable“ die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebens⸗Ver⸗ 
fiherung der Welt ıft? 
„Weil die Gejelichaft den arten Ueberihuß hat und 
nad: 20 Jahren das etmb esahlie Geld mıt deu hödfien 
Zinſen zuruckbezahlt. Eine Verficherung im der „Equis 
table“ tt die fiherjte Sparfajie für's Alter.“ 


Man wende fich an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Serjelbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufichluß geben. MTilalj 


® 


Kur 81O!! 


Freie Shiffdausrüftung, gute Bedienung und Koft 


shils:Billelle nad) Europa 
———— 


Kauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str. 
— Sonntags offen don 10 biß 12 Ugr Vormittags. — 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutides Commilftons-, Speditions- und 
Export-Hefhäft._Segründet 1872. 


Export italienifher Kunft: und Zandes-Produfte.— 
Epezialität: Marmor» Sculpturen und Anfertigung 
don Marmor-Portrait-Büften nah Photographien. 


Finanzielles. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zrjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. ini) 


Rebtsanwälte. 


JuLıus GoLDzIER. Jous L. Ropezps - 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmälte, 


Kedzie Building, "immer 120 Rande ra ig 
MAX EBERHARDT, Griebensrichlen, 


142 ER Str., — E a 


S1jdidofalj 


Finanzieles. 


TheOidest 5321867 


sa VingS Bank 
in Chicago, 


berntan 


AEANKING ASSociAT| 
N.O⸗Ecke a ea 
Randolph > 
Betreiben x ß 


ein allgemeines 
BANK-GBESCHAEFT. 


Depofiten d. 
$1 aufwärts 
werden ange- 
nommen und 
Zinfer darauf bezchlt. 

Devojitsre n können c3 jo arrangiren, daß Jhre iz 
milier während ihrer Abiveienbeit Geld ziehen fönr = * 

Berheirathete Frauen konnen auf ihren ei enea 
Namen Geid hinterlegen, das nur auf ihre eigene A:ıe 
weiſung ausbezahlt d. 

Ausländiice 28 x —8 1. ¶Wegſel auf die Bank von 
Irland und ihren yıltalen von Si und aufwärts. 

Seins tat den: 10 Uhr tor. bi 83 Uhr Nach. 
Samjtags: 10 Uhr Borm, bis 2 Uhr Nadhm. und von 
6 big d Uhr Abends. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Anleihen 


und Kapitals-Anlagen. 
Gunſtige Bedingungen für Borgende. vaddſ 6m 
Fein ſte ER für Anlage Sudende, 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Auiiy Gebäude, 
immer 331—336,. 


Geld zu verieinen auf Chicago Grund» 
eigerfthum in belt tebigen Sunmen. 


Erſte Sypotheien zum Berfawt jictd 
an van. De PN ddja, sus 


WILLIAM LGEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR., 


Verfeifen Yetd "i Shisne srum- 


eigentänm. _ on 


Verkaufen erfle Morkgages. Velmesnee” 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

3 verka verkaufen. dam kapıf 


GEILD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig 


E. $S. DREYER & CO, im 
Nerd-Ost-Ecke De — und ora und Washingien Str. 


Schuhoerein | der der Hanshefiher 


gegen fchlecdht zahlende Micther, 
371 Zarrabee Str. 





